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Schutzmaßnahmen gegen Giftgaskrieg .

ZU* qMm* wf#-.
* Das badische Finanzministerium verössent -

licht eine amtliche Darstellung über den Streit
um die Verteilung der Brrwaltnngsratsfitze bei
der Reichsbahn .

*
Der Reichspräsident hat dem Reichsverkehrs¬

minister von Gndrard in einem persönlichen
Handschreiben seine Glückwünsche zum 85. Ge¬
burtstage übermittelt .

*
Reichskanzler Müller hat gestern vormittag

den bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held
empfangen.

*
* Das sür die württembergische und pfälzische

Metallindustrie bestehende Lohnabkommen wnrdc
von den Arbeitgebern zum 81 . Januar 1929 ge¬
kündigt . Für die württembergische Metallindu¬
strie kommen etwa 79 999, für die pfälzische etwa
29 999 Metallarbeiter in Betracht.

*
* Der falsche Prinz von Cray , der seit vielen

Monaten von zahlreiche » Krimiualbehörden
Deutschlands und der Schweiz gesucht wurde, ist
am Samstag früh in einem der erste« Hotels
des Berliner Westens sestgenommen worden.

*
* In Köln wurde der Inhaber einer Kraft»

wagcnverkansssirma wegen Wechselsälschnnge»
in Höhe von mehreren Hunderttausend Mark
verhaftet. *

Der französische Senat hat in einer Racht-
sitzung die Beratung des Einnahmebudgets be¬
endet nnd das Gesamtbndget mit 278 gegen 17
Stimmen verabschiedet

*
Nach einer Meldung aus Mailand kündigt der

„Popolo d'Jtalia ", das Organ Mnsiolinis . an,
daß die Regierung den Ausbau der Flotte mit
verstärkten Kräften vorznnehme« gewillt sei
und das, sie die Mittel hierfür durch neue
Steuer » beschossen wolle .

*
Der deutsche Knnstslieger Ernst Udet . der sich

zurzeit in Paris aufhält , ist vom französische«
Aeroklub feierlich empfangen worden.

*
Havas berichtet ans Mnkde« , hast die Führer

der Mandschu -Provinze » entsprechend dem letz¬
ten Wille » Tschangtsolms beschlosicn haben, die
drei Grundprinzipien Snnyatscn anzunehmen
und sich der Autorität der nationalistischen Re¬
gierung zu «nterwersen^

Der Provinzialgerichtshof in Schanghai ver¬
urteilte drei Chinese« , die am 8. Oktober eine
englische Krankenschwester aus offener Straße
erschollen und deren männlichen Begleiter schwer
verletzt hatte« , zum Tode .

*
* Rach Ansicht verschiedener Sachverständiger

ist die Nachricht über die Anssindnng der
Flaschenpost Amnndsens mit großer Skepsis anf-
zunehme «.

• 5?ff* — S siehe unten.

Kaas fordert
Friedenstaten.

Hi . Trier , 29. Dez.
Der Vorsitzende der Deutschen Zentrumspar¬

tei Dr . KaaS veröffentlicht folgenden Neu¬
jahrswunsch: t „ . . , r ,

„Das Ringen um das gemeinsame hohe Ziel
der stufenweisen und friedlichen Erlösung
unseres Landes und Volkes und äußerer Un¬
freiheit , sollten Hände und Herzen auch derer
zusammenführen, die sonst verschiedene inner¬
politische Wege gehen .

Das Jahr 1928 war außenpolttiich ein Jahr
der Stagnation und der Enttäuschung. Das
Jahr 1929 wird kein Jahr der Erfüllung sein.
Möge es wenigstens ein Jahr des Fortschrittes
werden. Das vergangene Jahr hat in dem
Kellogg - Pakt die feierliche Friedensgeste der
Nachkriegszeit gebracht . Alle welche guten Wil¬
lens sind , hoffen und fordern, daß der Zeit der
Friedensbckenntnissc nunmehr die Zeit der
Friedenstatcn folgt ."

Ein interessantes Memorandum.
Wie kann sich eine offene Stadt gegen Gasangriffe schützen?

6 . Kopenhagen , 29. Dez .Die schrecklichste Waffe künftiger Kriege, das
Giftgas , wird auch in den skandinavischen Län »
der» gefürchtet , und man untersucht schon heute
die Möglichkeiten , wie man den Wirkungen des
Giftgases entgegenarbeiten kann . Seit Monaten
hat sich eine Kommission , an deren Spitze ein
Generaloberst des dänischen Generalstabs steht,und der die hervorragendsten dänischen Chemi¬
ker angehörcn, mit dieser Frage beschäftigt. Sie
hat jetzt als Ergebnis ihrer Beratungen der
Regierung ein Memorandum vorgclegt,aus dem die Teile veröffentlicht wurden , die
sich mit dem Schutz der Zivilbevölke¬
rung im Falle eines Gasangriffes befassen.

Im Kriegsfälle müßten alle nicht wehrfähigen
Einwohner einer Großstadt, die einem Flieger¬
angriff ausgesetzt werden könnten , sofort
aus der Stadt entfernt werden können .
Frauen und Kinder müssen also eine bedrohte
Stadt verlassen . Selbstverständlich ist das mit
den größten Berkehrsschwierigkeitenverbunden,
müßte aber unter allen Umständen öurchgeftthrt
werden. Jeder Einwohner der Stadt , der ge¬
zwungen wäre, in ihr zu bleiben , muß im Besitz
einer Gasmaske sein . In Rußland sind die so¬
genannten „Wohnhauskömmtssionen " ver¬
pflichtet , dafür zu sorgen , daß für jeden Ein¬
wohner eine Gasmaske im Haufe vorrätig ist ,
die ihm im Falle einer Kriegserklärung sofort
ausgehändigt wird. Allerdings besteht diese
Verpflichtung vorläufig nur auf - dem Papier .
Sie hat aber eine sehr wichtige moralische Be¬
deutung als erster gesetzlicher Versuch , einen
wirksamen Schutz gegen Gasangriffe ins Leben
zu rufen . In einigen Jahren werden die Pro¬
duktionskosten von Gasmasken , fährt das Me¬
morandum fort, bedeutend herabgesetzt werden
können , so daß eine Gasmaske 10 bis 15 Kronen
kosten wird, also nicht teurer als ein
Zylinderhut sein wird , den zu besitzen je¬
der Bürger als seine Pflicht ansieht . Die Zeit
ist nicht fern, in der man Gasmasken statt Zy¬
linder erwerben wird ! Für den Fall eines
Gasangriffes hat die Kommission Regeln aus¬
gearbeitet, deren Befolgung die Zivilbevölke¬
rung schützen soll. Sobald das Alarmsignal
„Gasangriff " ertönt , muß jeder, der sich auf der
Straße befindet , die Gasmaske, die er selbstver¬
ständlich bet sich hat , aufsctzcn . Leute , die nicht
geschäftlich unterwegs sind , muffen einen ge¬
schloffenen Raum aussuchen und sich dabei so hoch
wie nur möglich aufhalten. Alle Türen , Fen¬
ster und andere Oeffnungen in Wohnungen
werden hermetisch mit alten Kleidern, Watte
und Lappen zugestopft , um das Eindringen des
Gases zu dämmen.

Das wichtigste Abwehrmittel gegen einen
Gasangriff märe eine effektive Beschießung der
Flugzeugflottille außerhalb der Stadt , also ein
Gegenangriff der Flugstreitkräfte des bedrohten
Staates , womöglich noch an seinen Grenzen.
Die Kommission scheint noch idealistisch gestimmt
zu sein , da sie annimmt , daß die kriegführenden
Mächte nur im äußersten Falle zu einem Gas -
angrifs gegen Großstädte schreiten werden. Es
wird sich ja genügend Gelegenheit bieten, an der
Kampffront Gasangrisse von verheerender Wir¬
kung zu veranstalten. An der Front wird Gift¬
gas zum Teil bei Fliegerangriffen angewendet,
zum Teil über den Stellungen des Gegners
als „Gasregcn " verschüttet . Auch der nächste
Krieg — wenn cs einmal zu diesem Unglück
kommt — wird nach der Meinung der Kommis¬
sion als Vcwcgnngskrieg beginnen, und dann
wahrscheinlich in einen Stellungskrieg über¬
gehen , da die schwächere Partei sich ctngraben
wird , um dem überlegenen Feuer des Feindes
zu entgehen . Daß die Stellungen gassichere
Anfenthaltsränmc enthalten werden, ist selbst¬
verständlich . Ein Angriff mit einem Gas , dessen
Wirkungen man heute noch nicht kennt , kann in
den Reihen des Feindes eine derartig furcht¬
bare Verwirrung Hervorrufen, daß die Entschei¬
dung bereits an der Front erfolgen wird . Soll
cs zu einem Luftangriff auf offene Städte kom¬
men , so müssen die Folgen unter Umständen
sehr schwer sein . Vor allem kennt man ja heute
noch nicht die verschiedenen Sorten der Giftgase ,
an deren Herstellung man in geheimen Labora-
torien arbeitet. Deshalb ist es nicht immer
leicht , wirksame Schutzmittel zu erfinden.

Versucht das für die breite Oeffcntlichkeit be¬
stimmte Memorandum der dänischen Gaskriegs -
kvmmission die Gemüter zu beruhigen und die
Schrecken des Gaskrieges für die Zivilbevölke¬
rung als zum Teil übertrieben darzustellen, so
kann man zwischen den Zeilen trotzdem deutlich
lesen , daß in Wirklichkeit die Zivilbevölkerung
im Falle eines Gasangriffes in der Großstadt
auch bei allen Sichcrungsmaßnahmcn so gut wie
ungeschützt ist : denn es ist noch eine große
Frage , ob eine Gasmaske gegen ein neues bis¬
her unbekanntes Gas als wirksamer Schutz er¬
scheinen kann . Der Rat , einen geschlossenen
Raum aufzusuchcn und so hoch wie möglich zu
steigen, ist gut gemeint, aber schwer durchführ¬
bar , genau so wie die Entfernung von Frauen
und Kindern , die auf kaum überwindbare Ver-
kehrshinderniffe stoßen muß. Alles in allem er¬
öffnet das Memorandum sehr düstere Perspek¬
tiven für den Fall eines Gasangriffes auf eine
offene Stadt .

Ein falscher Prinz verhaftet .

Oie Hochstapeleien -es „Prinzen v. Croy".
6 . Berlin , 29. Dez .

Die Kriminalpolizei verhaftete heute vormit¬
tag in einem der vornehmsten Hotels Berlins
den 38 jährigen ehemaligen Kaufmann Max
F i r n st e i n , der seit vielen Monaten von den
Kriminalbehörden als der falsche Prinz v . Croy
gesucht wurde. Er nannte sich in dem Hotel , in
dem er verhaftet wurde, Baron v . Thelenberg.

Zn Beginn dieses Jahres tauchte in den Lu¬
xushotels der deutschen Großstädte und Kurorte
ein Mann auf, dessen Koffer Wappen und Kro¬
nen trugen . Er gab sich meist als Bruder des
Herzogs Karl v. Croy aus Schloß Dülmen in
Westfalen aus und bezahlte stets seine nicht un¬
beträchtlichen Rechnungen . Bei seiner Verneh¬
mung gab Firnstein an , daß er sich die falschen
Namen — er trat zuweilen auch als Prinz
Auersperg ans — deshalb beigclegt habe , weil er
in München eine Bestrafung zu verbüßen hätte .
Die weiteren Ermittlungen müssen ergeben ,
warum sich Firnstein unter dem falschen Namen
verbarg.

Zn der Festnahme des falschen Prinzen von
Croy meldet eine Korrespondenz folgende Ein¬
zelheiten :

Seit Monaten liefen aus verschiedenen gro¬
ßen Städten des Reiches Anzeigen wegen Zech-
bctruges , Warenbetrugcs und Diebstahls ein ,
bei denen stets angedeutet wurde, daß man den
Täter in einem hochgestellten Manne vermute.
Alle Bestohlenen hatten mit einem eleganten

Herrn verkehrt, der sich bald „von AhlerS -
b e r g", bald „Prinz Croy "

, bald wieder
anders nannte . Auch in Berlin stieg in einem
Luxushotel Unter den Linden ein Herr in mitt¬
leren Jahren ab , der ein ganzes Apartement
mietete und sich als Prinz Croy in das Frem¬
denbuch eintrug . Der Gast suchte bekannte
Schneiderateliers und Juweliere auf , bestellte
hochelegante Anzüge und kaufte — natürlich
ohne zu zahlen — kostbare Ringe und andere
Schmncksachcn . Der Zufall wollte es , daß zur
gleichen Zeit der wirkliche Prinz Croy in einem
Hotel in der Nähe des Potsdamer Platzes
wohnte , und so gingen die Rechnungen seines
vermeintlichen Bruders an ihn , wo sie Erstau¬
nen hervorriefen . Aus dem Hotel Unter den
Linden verschwand eines Tages aber der Gast ,
ohne seine Lvgisrcchnung und die Liquidation
eines Arztes zu begleichen.

Die Kriminalpolizei, die den Spuren des raf¬
finierten Hochstaplers eifrig nachging , ermittelte ,
daß er nur wenige Tage von Berlin fortgclvesen
war . Dann war er zurückgckehrt , hatte aber
das Zentrum der Stadt gemieden und war in
einem Hotel im Westen cingckehrt . Hier legte
er sich den Namen „Baron von Thelen" bei . Ehe
er von seinem neuen Quarter aus wieder
Streiche verüben konnte , erschien überraschend
die Kriminalpolizei und nahm den Schwindler
fest , der sich dann, wie gemeldet , als ein ehe¬
maliger Kaufmann Max Firnstein entpuppte.

Oie Reparations¬
konferenz

Bon
? rake « or Dr. Max J . Wolif.

Die internationale Konferenz, die berufen ist,
das Provisorium des Dawes -Abkommens durch
eine endgültige Festsetzung der deutschen Lei¬
stungen zu ersetzen, wird zwar bei dem schlep¬
penden Gang der Verhandlungen kaum vor
Februar zusammentreten, aber bei der Wichtig¬
keit der Angelegenheit, durch die für Jahr¬
zehnte , vielleicht sogar für Jahrhunderte Deutsch¬
lands Schicksal in politischer und wirtschaftlicher
Beziehung entschieden wird, kann man sich nicht
früh genug mit ihr befassen. Nicht nur die Re¬
gierung , sondern jeder einzelne muß sich dar¬
über klar sein , was auf dem Spiel steht und
was Deutschland seinen Siegern bieten kann
oder von ihnen annehmen darf.

Die Reichsregierung hat mit ihrer Forderung ,
daß die kommende Konferenz sich aus „unab¬
hängigen Sachverständigen" zusammensetzen soll,
einen gewiffen Erfolg gehabt. Wenn England
und Frankreich sich durch den Präsidenten ihrer
Zcntralnotenbankcn , Italien durch einen seiner
führenden Industriellen vertreten lassen, so be¬
steht an der wirtschaftlichen Sachkunde dieser
Männer kein Zweifel. Gewiß, keiner von ihnen
steht in einem direkten Dienstverhältnis zur Re¬
gierung seines Landes, aber sie bleiben darum
doch Engländer , Franzosen und Italiener . Als
solche wissen sie, auch ohne daß sie eine Vorschrift
von ihrem Minister erhalten , was sie zu tun
haben . Als gute Patrioten werden sie ver¬
suchen , so viel als möglich für ihre eigene Nation
herauszuschlagen, und dabei weniger an die Lei¬
stungsfähigkeit Deutschlands als an den Vorteil
ihres Landes denken . Ihre Forderungen wer¬
den um so gefährlicher sein , als sie sie nicht nur
stellen , sondern dank ihrer Sachkenntnis in
wirtschaftlichen Dingen auch mehr oder weniger
begründen können .

Was ein Volk unter Aufbietung aller seiner
Kräfte zu leisten vermag, läßt sich bei aller Sach¬
kunde nicht zahlenmäßig errechnen . In London
glaubte man 1924 auch , daß Deutschland infolge
seines zunehmenden Ausfuhrüberschusses den
Dawes -Vertrag würbe erfüllen können . Keine
der Voraussetzungen, von denen die damaligen
Sachverständigen ausgingen , hat sich bewahr¬
heitet, und wenn Deutschland trotzdem bis heute
seinen ungeheuren Verpflichtungen Nachkommen
konnte , so liegt es an Faktoren , die vor vier
Jahren wieder ganz außerhalb der Berechnung
der Konferenzmitglieder lagen. Ohne den un-
vorhergesehenen Zustrom fremder Gelder wäre
der Dawes -Vertrag schon längst so unerfüllbar
gewesen , wie er es heute ist.

Daß ein Irrtum der Sachverständigen zum
zweiten Male durch den überraschenden Verlauf
der Dinge korrigiert wird, darf man bezweifeln,'
um so bedenklicher wäre es, wenn die Herren
sich wieder irren und in dem Bestreben, mög¬
lichst viel für ihre Länder herauszuholen , die
Leistungsfähigkeit Deutschlands bei aller Sach¬
kunde nochmals zu hoch einschätzen würden . Die
Gefahr ist um so größer , als nicht einmal bei
den Amerikanern, mögen sie die bevorstehende
Konferenz nur als Teilnehmer oder Beobachter
besuchen, auf ungetrübte Objektivität zu rechnen
ist . Es ist bekannt, daß der Reparationsagent
Parker Gilbert amtsmüde ist . Er möchte je eher ,
je lieber seine Berliner Tätigkeit abschließen und
wird deshalb mit den zahlreichen , ihm zu Gebote
stehenden Mitteln auf eine Einigung zwischen
Deutschland und seinen Gläubigern drängen.
Dieser Druck könnte verhängnisvoll werden,
falls die deutschen Vertreter ihm erliegen und
sich zur Annahme einer Schuldenregelung be¬
stimmen lassen, die allenfalls nach dem Urteil
der gegnerischen nnd amerikanischen Sachver¬
ständigen noch tragbar ist , nicht aber nach ihrem
eigenen . Allerdings hat ja die Entscheidung der
neuen Konferenz keine bindende Kraft , die Re¬
gierungen haben sich bas Recht Vorbehalten , sie
anzunehmcn oder zu verwerfen. Für Deutsch,
land ist aber eine Ablehnung so gut wie aus¬
geschlossen . Wenn erst ein Plan zur endgültigen
Regelung der Kriegsverpflichtungen ausgear -
beitct ist , und zwar von Männern ausgcarbeitet
ist , deren Unabhängigkeit und Sachkunde die
Reichsregicrnng durch die Beteiligung an der
bevorstehenden Konferenz anerkannt hat, so kann
sie deren Entscheidung nicht nachträglich aufhal-ten . Sie muß unterschreiben , was ihr vorgelcgtwird, wie sie ja auch das Dawes -Abkommen
unterschreiben mußte trotz der allcrschwerstenund durch die kommenden Ereignisse bestätigtenBedenken an seiner Tragbarkeit und Erfüll -barkeit.

DaS ist ein Grund mehr für die deutschen Ver¬
treter , ihre Position mit der größten Hartnäckig -
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keit zu verteidigen und keine Zugeständnisse zu
machen, bei denen auch nur der leiseste Zweifel
besteht, daß sie Deutschlands Leistungsfähigkeit
übersteigen. ES soll ja jedesmal ganze Arbeit
getan werden, und die neue Konferenz darf nicht
nur programmäßig , sondern mutz auch tatsäch¬
lich die letzte ihrer Art sein . Wenn die End¬
summe der deutschen Zahlungen sestgestellt wird,
so ist das Wichtigste, daß das, was Deutschland
schon gezahlt, voll angerechnet wird. Es handelt
sich dabei um so ungeheure Beträge , daß uns zu
zahlen „fast nichts mehr übrig bleibt". Auf
Grund des Dawes -BertrageS hat Deutschland
in den letzten Jahren etwa sechs Milliarden
Goldmark abgeführt, die Schädigungen, die es
durch den Ruhreinbruch erlitten hat, dürften un¬
gefähr dieselbe Summe ausmachen und die Lei¬
stungen , die eS vom Tage des Waffenstillstandes
bis zu diesem FriebenSbruch vollzogen hat, wer¬
den von deutschen Sachverständigen aus 41,6 Mil¬
liarden beziffert. Das amerikanische Jnstituteof
Economios konnte allerdings nur zu 25,8 Mil¬
liarden kommen,' immerhin bleibt eS mit dieser
Berechnung noch weit über der der Reparations -
kommissio», die die gesamten deutschen Vor¬
leistungen nur mit 7,9 Milliarden bewertet.
Nicht in dieser Summe enthalten , auch nicht nach
Auffassung der Reparationskommiffion, sind die
Besabungskoften von 1918 bis 1928 und der Wert
des Reichs - und Staatseigentums in den abge -
tretencn Gebieten, also in Elsaß-Lothringen,
Posen, Schlesien , Westpreußen und Eupen-Mal -
medy . Auch diese müssen mit 14,3 Milliarden in
Rechnung gestellt werden. Selbst wenn man die
amerikanischen Zahlen zugrunde legt und die
indirekten Kosten des Ruhreinbruches wegläßt,
hat Deutschland schon etwa 89 Mil¬
liarden Gold mark bezahlt . Davon
muß man bei einer neuen Abschätzung seiner
Leistungsfähigkeit ausgehen und nicht von der
wirtschaftlichen Scheinblüte, die mit einer schwe¬
ren Verschuldung ans Ausland bezahlt ist.

Wird es möglich sein , diese Forderungen
Deutschlands, die als Mindestforderungen be¬
trachtet werden müssen , auf der bevorstehenden
Konferenz burchzusetzcn? Nach den letzten Reben
von Chamberlain und Poincars wird man sich
wenig Hoffnungen machen. Die fremden Staats¬
männer haben offenbar noch nicht das geringste
Verständnis für die wirtschaftliche Lage Deutsch¬
lands : bei den Sachverständigen, die demnächst
zu einer Konferenz zusammentretcn werden,
darf man ein größeres Maß von Einsicht vor¬
aussetzen . Aber werben sie auch die Unabhängig¬
keit haben, daß sie ihre richtige Erkenntnis gegen
den Willen ihrer Minister ausznsprcchen wagen
und durchsetzen könne » ? Aber wie dem auch
fei, das eine steht fest und muß für die deutschen
Vertreter bei den kommenden Verhandlungen
feststehen : keine Schuldenregelung darf ange¬
nommen werden, die nicht im Einklang mit der
deutschen Zahlungsfähigkeit steht. Die Dinge
liegen doch heute etwas anders als vor vier
Jahren , und Deutschland ist glücklicherweise
nicht mehr ausschließlich Objekt der internatio¬
nalen Beratung wie damals zur Zeit seiner
größten Schwäche.

Neue Oeuischenausweisung
aus Oberschlesien.

211. Berlin . 29. Dez .
Wie Ser Demokratische Zeitungsöienst mit¬

teilt , ist dem kaufmännischen Leiter der gesamten
Pleßfchen Gruben , Treitschke , durch die pol¬
nische Polizeidirektion in Kattowitz ohne An¬
gaben von Gründen die weitere Aufenthalts¬
genehmigung auf polnischem Staatsgebiei ver¬
weigert worden. Gegen diese Entscheidung hat
der Obcrdirektor Treitschke beim obersten pol¬
nischen Vcrwaltungsgericht in Warschau Be¬
schwerde erhoben . Die Klage schwebt noch , aber
es ist dem Oberdirektor Treitschke von der pol¬
nischen Verwaltung mitgeteilt worden, daß über
den 81 . Dezember hinaus eine Verlängerung
der Aufenthaltsgenehmigung nicht erfolgen
würde. Treitschke hat sich in seiner Beschwerde
auf eine Verfügung des polnischen Staatspräsi¬
denten vom 86 . August 1826 berufen. Es liegt
gegen ihn nicht das geringste vor.

Eine amtliche Veröffentlichung des badischen
Finanzministeriums stellt die Vorgeschichte und
jüngsten Ereignisse zum Streitfall der Länder¬
vertretung im Berwaltungsrat der Reichsbahn
dar :

Einleitend wird betont, daß Baden sein Recht
in dieser Frage deshalb iitlt Nachdruck verfolge,
weil man durch eine Reche von Enttäuschungen
die Erfahrung gemacht habe , daß die Interessen
des Landes hinsichtlich der Eisenbahntarife, der
Rheinschisfahrt , der Elektrifizierung der Bah¬
nen und insbesondere die Interessen eines
Grenzlandes von der ReichSbahngesellschast un¬
zureichend beachtet werben.

Schon bei der erstenZusammensetzung
des Verwalt » ngsrates im Oktober 1924
wurde Baden nicht berücksichtigt . Die
Staatsregteruna hat in der Folgezeit keine Ge¬
legenheit vorübcrgehen lassen, ihren Anspruch
beim Reich erneut anzumclben, jedoch stets ohne
Erfolg . Preußen hat dann als erstes Land Ver¬
anlassung genommen , beim Staatsgerichtshof
Klage zu erheben , welcher durch Urteil vom
7. 5. 27 stattgegeben wurde. Hierauf fand nach
längeren ergebnislosen Verhandlungen eine Be¬
sprechung mit den süddeutschen Ländern sBayern,
Württemberg , Baden und Sachsen ) beim - Reichs¬
kanzler statt , bei der sich herausstcllte, baß eine
befriedigende Regelung für Baden nur durch
Anrufung des StaatSg erichtShofeS
zu erreichen sei.

Die sich anschließenden Vorgänge sind in der
Tagespreise ausführlich behandelt worden. Das
Land Baden erhob unterm 36. 6. 28 Klage. Das
Reich beantragte zunächst Fristverlängerung , um
dann im September Widerklage gegen öie Län-
der zu erheben . Die gegenseitigen Streitfälle
sollten gemeinsam vor dem Staatsgertchtshof zur
Verhandlung kommen . Im Hinblick darauf , daß
eine Ernennung der neuen Mitglieder des Ver¬
waltungsrates erfolgen könnte , bevor der
Staatsgerichtshos seine Entscheidung getroffen
habe , beantragte die badische Regierung eine
einstweilige Verfügung ( 1 . Dez. 28) beim Staats¬
gerichtshof , wonach für Baden ein Sitz imVcr -
waltungsrat freizulasien sei. Hiervon erhielt
der Reichskanzler Kenntnis . Am 7. Dezember
hatte der badische Staatspräsident eine Rück¬
sprache mit Reichsverkehrsminister v . Gusrard ,
ohne daß Vergleichsmöglichkeiten greifbar ge¬
wonnen wurden. Eine Unterredung des Staats¬
präsidenten mit dem Reichskanzler am 13. De¬
zember war gleichfalls erfolglos . Zum 18. De¬
zember stand die Erlassung der von Baden be¬
antragten einstweiligen Verfügung beim Staats -
gerichtshof bevor. Da ergriff einen Tag zuvor
bas Reich jene Maßnahmen , die den Streitfall
offiziell zu einem Konflikt zwischen
Reich und Ländern wie auch zwischen
Retchsregierung und dem Präsidenten des
Staatsgerichtshofes gestalten sollte. Die Reichs¬
regierung hatte, wie bekannt, überraschend und
plötzlich die am 81 . Dezember freiwerbenbeu
Stellen im Vcrwaltungsrate neu besetzt und da¬
mit die verfassungsmäßige Tätigkeit des Staats -
gerichtshoses in dieser Angelegenheit zunichte
gemacht.

Der Konflikt nahm jetzt eine gewissermaßen
sensationelle Wendung, indem sich Reichsgerichts -
präsident Dr . Simons als Vorsitzender des
Staatsgerichtshofes zu einer Erklärung veran¬
laßt sah, in der er um seine Verabschiedung des¬
halb einkam , weil er die Verantwortung dafür
trage , daß nicht alsbald nach dem Eingang des
Antrages Baden auf Erlaß einer einstweiligen
Verfügmig gegen bas Reich wegen Ofsenhaltung
der freiwerdcnben Sitze er als Vorsitzender des
Staatsgerichtshofes , wozu er nach Auslegung

seiner Geschäftsordnung befugt war , eine ent¬
sprechende Verfügung erlassen habe .

Das badische Staatsministerium hat darauf
am 26. Dezember nochmals den Versuch gemacht
zu erfahren , ob nicht wegen der Besetzung des
Verwaltungsrates der Reichsbahn eine ver-
gletchsmäßige Verständigung mit dem Reich
möglich sei . Die Antwort des Reichskanzlers
lautete verneinend. Es folgte dann das Tele¬
gramm der badischen Regierung an den Reichs¬
kanzler, das seinerzeit im Wortlaut veröffent¬
licht wurde und zum Schlüsse in sehr deutlicher
Sprache zum Ausdruck brachte , daß die badische
Regierung Verwahrung etnlegc „gegen die wie¬
derholte Uebergehung der Vertragsrechte". Des¬
gleichen erhob die badische Regierung „Wider¬
spruch gegen die Absicht , Vcrtragsrechte der
Länder durch Reichsgesetz einseitig zu ändern,
ebenso nachdrücklich Widerspruch ge^en die Auf¬
fassung, als ob Äertragsrechte eines Landes
dann weniger beachtlich seien, wenn bas ver¬
traglich berechtigte Land klein ist."

Ministerwohnungen .
Gegen den ReichswirtschaftsministerDr . Cu r-

tiuS sind in der Presse sowohl wie im Reichs¬
tag direkt und indirekt Borwürfe wegen der
Einrichtung einer Ministerwohnung gemacht
worden. Dazu wird uns von unterrichteter

Seite mitgeteilt, daß Dr . CurtiuS in feine«
eigenen Haus in Berlin -Dahlem wohnt und
keinerlei Zuwendungen irgendwelcher Art für
die Ausstattung seines Hauses erhalten hat. Da¬
gegen war es seit Jahr und Tag ' die ernfteft«
Sorge des Reichswtrtschastsministers, rm Hin¬
blick auf die Unbeständigkeit der Regierungs -
koalttionen, da er sich keineswegs als ewiger
Fachminister betrachtet , für di« Schaffung einer
angemessenen Dienstwohnung für seinen eventl.
Nachfolger Sorge zu tragen . Das war um so
notwendiger, als verschiedene Reichsminister,
die nicht in Berlin ansässig waren , außerordent¬
lich schwer unter dem Nichtvvrhandensein von
Dienstwohnungen zu leiden hatten . Infolge
eines unerwarteten Freiwerdens der Mietwoh¬
nung eines früheren Ministers in nächster Nähe
des Wirtschaftsministertumsund in einem reichs¬
eigenen Gebäude , hat das Reichswirtschastsmini-
sterium zugegriffen und sich dies« Wohnung als
künftige Dienstwohnung des Reichswirtschafts -
ministcrs gesichert.

Die Vorlage der Rechnungen wird erweisen ,
daß die Wohnung zwar für Repräsentations¬
zwecke angemessen auSgestattet ist, daß aber »ur
Herabdrückung der Kosten alles denkbare ge¬
schehen ist . Das Mobiliar ist besonders billig
in Stuttgart und nicht in Berlin eingekauft
worden . Von den gesamten Kosten in Höhe von
114 984,64 Mark — nicht 125 666 Mark , wie es
in verschiedenen Presseverlautbarungen heißt —
gehen noch rund 26 666 Mark für die Herrich -
tung der Wohnung nach dem Auszug des bis¬
herigen Ministers ab. Nur der Rest entfällt auf
die Ausstattung der sehr großen Repräsen¬
tationsräume und von 7 Prtvatzimmern . Im
übrigen ist, soweit wir unterrichtet sind , die
Wohnung zur Zeit vorübergehend einem amtie¬
renden Minister , der keine Dienstwohnung be¬
sitzt, zur Verfügung gestellt worden.

Am Neujahrsiag ist der „Duce" nur Kamilienvaier.

W ''V

Mussolini mit Frau und Kindern.

Der italienische Ministerpräsident hat die traditionellen Neujahrsempfänge abgesagt . Au Stelle
zeitraubender Reden will er den ersten Tag deö „siebenten Faschistenjahres" nur seiner Fannlie

widmen . Nicht nur die Minister und Unterst« atssekreiäre sollen davon Abstand nehmen , dem
Duce ihre Glückwünsche zu überbringen , sondern es sollen in den Amtsstellen überhaupt keine
Gratulationsbesuche seitens der Untergebenen bei ihren Vorgesetzten mehr stattfinden. Durch
diese Maßnahme soll eine Verkürzung der Arbeitszeit der Beamten am Schluffe des Jahres und

zu Beginn des neuen Jahres verhindert werden.

Ski Heil ! Es taut !
.Ha ! Jetzt taut 's ! Ihre Zeit ist gekommen !

Tauwetter ist am besten zum Skiläufen . Die
.Hauptsache ist ja doch das Renommieren, und
das können Sie am besten, wenn Sie nicht in
die Verlegenheit kommen , wirklich laufen zu
müssen. Also : Fahren Sie in den Schwarzivalü
in irgendein gutes Hotel. Nehmen Sie Ihre
Skiausrüstung und einen Gesellschaftsanzug mit.
Was Sie im übrigen zu tun haben , um als gro¬
ßer Skiläufer vor dem Herrn zu gelten, dafür
mögen hier einige Winke gegeben sein :

Das Wichtigste von allem ist hierbei, daß Sie
sich die Lage irgendeines Wintersportgebietes in
den Alpen genau einprägen. ES macht sich näm¬
lich ungemein sportlich , wenn Sie bei jeder Ge¬
legenheit erzählen : ,&a, wissen Sie , als ich da¬
mals in Arosa (St . Moritz, Pontresina ) war,
das war eben doch was ganz anderes !" Es ist
gut , wenn Sie diesen Satz mit den möglichen
Nuancen der Betonung gut einüben. Man kann
ihn immer anwende» . Je nach Bedürfnis kön¬
nen Sie anschließend noch bemerken : „Ueber-
haupt im Hochjebirje ! Wenn ich daran denke!"
Diese beiden Aussprüche gehören im Schwarz¬
wald zum eisernen Bestand des guten Tones.
Ihnen werden sie das Fundament sein» auf dem
sich Ihre sportliche Persönlichkeit aufbaut .

Wenn es nun aber schneien sollte in den
Ferien , so brauchen Sie um ihr Ansehen immer
noch nicht bange sein . Sie sagen dann mal zu
allererst, daß der Neuschnee im Hochjebirje eben
doch was ganz anderes sei . Dann ziehen Sie
mit Ihren Brettlen zur nächsten Uebungswicse
und stellen sich oben hin sHaltung lässig, Schnee¬
brille nach Bedarf) . Falls es Ihre Gesundheit
und das Wetter erlaubt , ziehen Sie Ihre Jacke
aus . Das gehört so dazu : und nun kritisieren
Sie . Zum Kritisieren braucht man nämlich nicht
so viel zu können , wie zum Skilaufen selbst .
Doch bevor Sie anfangen, zünden Sie zuerst
Ihre Pfeife an . Das gehört auch so dazu . Da¬
mit Sie sich nun aber nicht blamieren , dürfen
Sie nur evident schlechte Läufer kritisieren.

Etwa , wenn jemand hinfällt, können Sie sagen :
„Ist ja kein Wunder bei dem Schnee !" (Das
können Sie auch bei offenbar guten Läufern
sagen ) oder Sie lachen nur kurz und sportlich .

Auf der Uebungswiese zu bleiben, ist auf die
Dauer nicht ratsam . Es könnte sonst auffallen,
daß Sie selbst nicht fahren. Sie verkrümeln
sich daher nach einiger Zeit für sich alleine und
nach oben sum nicht abfahren zu müssen) und
wandeln auf verborgenen Wegen »ach dem Hotel
zurück. Am besten ist es, wenn Sie leicht hin¬
kend dort ankommen. Dann brauchen Sie näm¬
lich nicht mehr fahren, solange der Schnee gut
ist , und außerdem können Sie eine interessante
Geschichte von Ihrem Sturz erzählen. So was
wirkt immer. Natürlich machen Sie den Schnee
dafür verantwortlich, und Sie seien was Besse¬
res gewöhnt vom Hochjebirje her . Es versteht
sich hierbei von s ' lbst, daß Sie das Hinken nicht
übertreiben dürfen, sonst könnten Sie ja am
Abend nicht tanzen, und dazu sind Sie doch
schließlich heraufgekommen .

Fetzt mit Ihrer leichten — nehmen wir an
Knie-Verletzung — werden Sie von der Da¬
menwelt verwöhnt. Nun dürfen Sie Ihr Ziel,
als Sportsmann zu gelten, immer noch nicht ans
den Augen lassen. Gemütlich beim Kaffee
sitzend — in den meisten Schwarzwaldhotels ist
es nämlich sehr gemütlich , und ist der Kassie
ausgezeichnet — erzählen Sie von Arosa, vom
fabelhaften Schnee und der Lawinengefahr, und
von den glänzenden Veranstaltungen und non
Ihrer Tour aufs Weißhorn und der prächtigen
Beleuchtung bei der klaren Lust , und überhaupt,
wie es doch so was ganz anderes sei im Hoch-
jebirje. Reden Sie auch über Technik des Ski¬
laufs , besonders Arlbergtechnik , dann kommen
Sie wohl auch in Ekstase, springen auf, gehen
in Hockstellung wie zur Steilabfahrt , vergessen
dabei aber nie zur rechten Zeit .mit unterdrück¬
tem „Donnerwetter !" Ihres verletzten Knies
zu gedenken.

Es sei Ihnen versichert : Es ist ein herrlich
Leben so , und Sie werden Ihrer Skiausrüstung
dankbar sein , die Ihnen solch gemüt' iche und er¬
holsame Tage bereitet hat. G . St .

Theater und Musik.
Wiener Uraufführung .

Im Akademietheater zum ersten llstal das
Lustspiel „Die Frau in der Wolke " von
Rudolf Lothar und Alex . L e r n e t - H o l c -
n ta . Eine Dame entre deux äges, die sich in
ihrer langjährigen Liaison mit einem korrekten ,
aber nicht sonderlich anregenden Diplomaten
langweilt, korrespondiert unerkannt mit einem
pseudonym schriftstellerisch dilettierenden Aristo¬
kraten. Er verliebt sich in ihre reizenden Briefe,
drängt auf persönliche Annäherung und erzwingt
sie endlich — scheinbar . Denn die vom Un¬
gestüm des Fremden in ihrer Existenz Bedrohte
verkleidet sich als ihr« Hausdame und gibt , da
st« keine andere Hilf« weiß , die eigene , vor dem
Lebensgefährten bisher streng verleugnet« Toch¬
ter für die gesuchte Schöne aus . Aus dem Spiel
wird unversehens Ernst . Beide fangen heftig
Feuer , beinahe kommt es zur gemeinsamen
Flucht, und nach mancherlei teils heiteren, teils
hochdramatisch-zugespitzten Verwechslungen und
Ntißverständnissen geht die abenteuerliche Ge¬
schichte mit zwei Heiraten — denn auch die be¬
wußte langjährige Beziehung wird ehelich liqui¬
diert — recht erfreulich aus . Man erkennt in
Entwurf und Ausarbeitung unschwer die oft
bewährte glänzende Theaterhand des alten
Praktikers Lothar, die diversen Dialog-Boshei-
ten , die geschickte Zeichnung des diplomatischen
Milieus , wohl auch der nicht gerade peinlich
saubere mütterliche Einfall, die eigen« Tochter
ins Feuer zu schicken, stammen vermutlich von
Lernet-Holenia her , der diesmal seinen sonsti-
gen überaufgeklärten modernen Backfischen als
eine Art von Butze ein hypernaives, etwas süß¬
lich geratenes Gänschen an die Seite gesetzt hat.
Schade um die gewerbsmäßige, obgleich wirk¬
same Verarbeitung der entzückenden Grundidee.
Nur ein wenig sorgsamer , ohne heimliches Schie¬
len aus Tanttemen -Segen durchgeführt , hätte
ein wirklich wertvolles, bittersüß-lebenswahres ,
mit einem Wort : ein echtes Charakterlustspiel
daraus werden können . Oskar Bendiencr.

Uraufführung in Salzburg.
Es besteht heutzutage eine gewisse Skepsis

„historischen Dramen " gegenüber, die jedoch in
dem Augenblicke entwaffnet wird , wo es dem
Dichter gelingt, seinen Stoff in irgendwelche
lebendige Beziehung zu der Gegenwart zu brin¬
gen . Diese Tugend eignet dem historische»
Schauspiel „Paris Graf von Lodron »
Erzbischof von Salzburg " von Ernst
von Bassermann - Jordan , das sich ohne
schmetternde Titelfanfare ganz bescheiden nach
seiner Hauptfigur , dem Schöpfer des gewaltigen
Salzburger Domes , benennt. Die geschichtliche
Situation schlägt unwillkürlich ihre Parallelen
zu unseren Tagen . Wir stehen mitten im Stru¬
del des Dreißigjährigen Krieges , von dessen
Wogenprall das Bistum Salzburg dank der
Weitsicht und Klugheit seines Oberhirten be¬
wahrt bleibt. Es geht hier um alte , ewig neue
Probleme : Diktatur , Erbmonarchie, Parlament .
Die Auseinandersetzungen hierüber sind in die¬
sem , im besten Sinne polittschen Stücke , über
dem ein Hauch männlich edler Reife liegt, dem
in dem Schauspiel wettauSgesponnenen dialogi¬
schen Elemente Vorbehalten . Die Parlaments¬
szene des dritten Aktes dagegen wird durch¬
pulst von starker dramattscher Bewegung. Mit
seiner treffsicheren , die historischen Tatsachen
keineswegs entstellenden Charakterzeichnung,
seiner vornehmen sprachlichen Gestaltung und
durch den Reichtum seiner Gedankenwelt errang
das Stück an der Stätte , di« seiner Urauffüh¬
rung am gemäßesten war , im Salzburger Staüt -
theater, «inen sehr nachhaltigen Erfolg , der den
Autor am Schlüsse wohl ein dutzenbmal an di«
Rampe forderte. Im Münchner Staatstheater
wird bas Schauspiel ebenfalls noch in diesem
Spieljahr herauskommen. Dr . W . Zentner .

An der badischen Technischen Hochschule hat sich
Oberingenieur Dr .-Jng . Ludwig Zip per er »
Leiter der Wärmestelle am Gasinstitut der Tech¬
nischen Hochschule mit der Arbeit „Messen und
Berechnen von Torsionsschwingungen" für das
Fach „Spezielle Wärmewirtschaft und BetriebS-
kontrolle " habilitiert .
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Oie pariser Skandale .
B. Paris , 29. Dez.

Der Untersuchungsrichter im Falle öer „Ga¬
zette du Franc " hat nochmals öen Geschäfts¬
makler Amard , sowie öen Chefreöakteur nnd
den Geschäftsführer der Zeitung „Le Journal ",
de Marchillae und Hamelin , vernom¬
men . Amard soll, wie Havas berichtet , neue
Mitteilungen gemacht haben, über die im Justiz¬
palast strengstes Stillschweigen bewahrt werde .
Das Journal " selbst veröffentlicht eine Erklä-

i rung über die Vernehmung des Chefredakteurs
und des Geschäftsführers des Blattes , in der
es u . a . heißt : Der Untersuchungsrichter hat die
Frage gestellt , ob dem „Journal " nicht etwa von
Frau >Hanau Geld angeboten worden sei , um
die Einstellung der Enthüllungen zu erreichen ,
die dieses Blatt hinsichtlich der „Gazette du
Franc " begonnen hatte . De Marchillae und
Hamelin erklärten darauf , Satz zwei Tage nach
der ersten derartigen Veröffentlichungallerdings
ein Bankier oder angeblicher Bankier namens
Amard mehrmals in öen Geschäftsräumen des
„Journal " vorgesprochen und eine Million , so¬
fort zahlbar , und 15 Millionen in Form
von Beteiligungen an Unternehmen
der Frau Hanau angeboten habe , wenn
die Campagne gegen dte „Gazette du Franc "
eingestellt werde . De Marchillae und Hamelin
hatten darauf dem Besucher erläutert , daß das
„Journal " keinerlei Campagne für irgend je-
mandens Rechnung unternehme , sondern stch
darauf beschränke, das Publikum auf dem Lau¬
senden zu halten, und daß überdies seine Nach¬
richten keinesfalls finanziellen Einflüssen unter¬
worfen sein können . Wenn Frau Hanau in der
Lage sei , an der Hand von Veiveisstücken die
völlige Ordnungsmätzigkeit ihrer Operationen
nachzuweisen , würde das Journal " nicht ver¬
fehlen , der Ocffentlichkeit die Argumente der
Verteidigung ebenso unparteiisch zur Kenntnis
zu bringen, wie es die Anklagen zur Kenntnis
brachte.

*
Bei seiner Freitag erfolgten Vernehmung

durch den Untersuchungsrichter erklärte der ehe¬
malige Finanzminister Klotz , daß er seine
Schecks ohne Bitten und ohne Zwang gegeben
habe . Nichts habe ihn verpflichtet , der Auto-
sirma Kellner, auf deren Betreiben bekanntlich
die Angelegenheit ins Rollen kam, Wechsel zu
geben , da ihm der Wagen ohne jede Zahlungs -
bcdingung geliefert wurde. Beim Ausstellen der
Wechsel habe er immer die Uebcrzeugung ge¬
habt , datz bei Fälligkeit Deckung vorhanden sein
werde , da er aus Grund von Telegrammen und
Briefen geglaubt habe , auf Eingänge rechnen
zu können . Er sei das Opfer seiner Unvor-
sichtigkeit geworden. Niemals habe er die Ab¬
sicht gehabt , Betrügereien zu begehen .

*
Beim Untersuchungsrichter in Lille sind von

einer Reihe von Landwirten Klagen wegen
Betruges in Höhe von insgesamt
zwei Millionen Franken gegen einen
früheren Notar des Departements Lot-et-Ga°
rönne , der gleichzeitig Bürgermeister seiner Ge¬
meinde war, sowie gegen eine andere Persön¬
lichkeit unbekannter Herkunft eingegangen. Beide
hatten in Lille vor einem Jahr eine Zweigstelle
einer Gesellschaft gegründet, die sich namentlich
mit Exportgeschäften nach Südamerika befaßte
und ihren Sitz in Paris gehabt haben sollte. Die
Betreffenden werden von der Polizei gesucht .

Große Wechselfälschungen
in Köln.

WTB. « öl», 29. Dez.
Wie die .Mlnische Zeitung" meldet , hat eine

Kölner Kraftwagenverkaufsfirma ihre Lieferan¬
ten schwer betrogen. Der Inhaber der Firma
verkaufte eine große Zahl Wagen gegen sofor¬
tige Kaste, was ihn aber nicht hinderte, seinen
Lieferanten mitzuteilen, baß er diese Wag : » ge¬
gen Wechsel abgesetzt habe. Die Wechsel fälschte
der Firmeninhaber und bereicherte sich so um
einige 100 000 Mark. Bet diesen Wcchselfäl-
schungen wirkte auch ein Angestellter des Unter«
nehmens mit. Jetzt hat öie Kriminalpolizei ein»
gegriffen und die beiden Beschuldigten Wt«
genommen, ehe sie sich durch die Flucht der Ver¬
haftung entziehen konnten . Der verhaftete Ftr -
meninhaber soll sich bereits zu emem umfassen¬
den Geständnis bequenrt haben .

Forscherlod in einer Höhle .
Wie«, 29 . Dez.

Einen entsetzlichen Forschertod hat der Real¬
schuldirektor Fritz Radschüler in den stete-
rischen Frauenmauerhöhlen bet Eisenerz ge¬
sunden . Direktor Radschüler wurde seit Juli
vermißt. Jetzt erfolgte durch Grazer Höhlen¬
forscher, öie die Frauenmauerhöhlen durchsuch¬
ten , die Auffindung seiner Leiche. Aus erschüt¬
ternden Aufzeichnungen , die aufgefunöen wur¬
den , geht hervor , datz Radschüler bei seinen For¬
schungen in «inen Seitenstollen geraten war und
sich verirrt hatte. Er hat sich dann mit heroischer
Willenskraft bemüht , seine Eindrücke bis in di«
letzten Stunden zu schildern. So kann man
lesen , wie er mit Schrecken wahrnahm, daß seine
letzte Kerze langsam abbrenne und er dann in
völliger Dunkelheit zugrunde gehen müste. Er

sehe dem Hungertod entgegen, weil auch sein
Proviant schwinde. Schließlich grüßt er noch
seine Frau und Kinder, sowie alle Freunde und
schreibt: „Es wird immer finsterer, ich bin voll¬
kommen verzweifelt."

Spurlos verschwunden .
TU. Berlin . 29. Dez .

Die „Nachtausgabe" melbet : In der Berliner
Gesellschaft erregt das plötzliche und unerklär¬
liche Verschwinden einer Dame, der Frau eines
Berliner Großkaufmanns , berechtigtes Aussehen .
Die Frau des Grobkaufmanns Ignaz Thvman,
der in Dahlem, Kirschcnweg 21 , eine eigene
Billa besitzt , ist aus ihrer Wohnung seit gestern
spurlos verschwunden . Da der Ehemann an -
nimmt, daß seine Frau möglicherweise Hand
an sich gelegt hat, erstattete er Anzeige bei der
Vcrmißtenzontrale des Polizeipräsidiums.•
Hochwasser von Mosel u . Lahn .

TU. Bab Ems . 29. Dez.
Das plötzliche Eintreten des TauwetterS hat

die erheblichen Schneemaffen auf den Bergen
bes Westerwaldes zum Schmelzen aebracht -
Dadurch wurde ein nicht unerhebliches Steigen
der Lahn hcrvorgcrufen , die seit beute die nie»
drigcr gelegenen Uferstrccken weithin über¬
schwemmte. Die Im Laufe des Taaes nieder¬
gehenden Regenschauer blieben auf den Bergen
als Schnee liegen und vermehren naturgemäß

eine Hochwassergefahr - Auch die Mosel ist seit
Freitag im Steigen begriffen . In Trier wurde
heute vormittag ein Pegelstanb von 8,61 fest-
gestellt . Das Wasser steigt stündlich vier Zen-
timeter . An verschiedenen Orten der mittleren
Mosel mußte der Fährbetrieb wegen des hoch¬
gehenden Masters bereits eingestellt werden.

Fünf Lahre Zuchthaus
für einen Straßenräuber.

WTB. Berlin . 29- Dez.
Der 27jährige viermal vorbestrakte Gelegen¬

heitsarbeiter Hermann N e u m a n n hatte
nachts in der vierten Stunde in der Münzstratzc
zusammen mit zwei anderen nickt ermittelten
Burschen einen Arbeiter überfallen und ihm
das Geldtäschchen fortgcnommen. Er erbeutete
eine Mark . Mit Rücksicht auf den Umstand , daß
die Unsicherheit in den Straßen Berlins bei
Nacht in der letzten Zeit immer stärker zugc-
nommen hat, verhängte das Schöffengericht
Berlin Mitte heute über de » Straßenräuber
eine Zuchthaus st rase von 5 Jahren .

Standrechtlich erschossen.
WTB. Paris . 28 . Dez .

Die Agentur Indo Pacific meldet aus Pe¬
king : Der Befehlshaber der vierten
Armee , die gegen die Regierung ge¬
meutert hat , General W u Schien , ist am
Mittwoch in Peking standrechtlich erschossen
worden. Die Kämpfe in der Provinz Szetschuan
dauern an.

Berlin im Nebel .
TU. Berlin , 29. Dez.

Seit den frühen Morgenstunden des SamS-
tags lagert über Berlin eine Nebeldecke von
ungewöhnlicher Dichte . Der Nebel ist so stark,
daß man in den Straßen kaum 10 Meter weit
sehen kann . Jnfolgedesten wickelt sich der Ver¬
kehr in einem reinen Schneckentempo ab. Alle
Verkehrsmittel fahren mit Licht , um Zusammen¬
stößen vorzubeugen. Trotzdem ist es an ver¬
schiedenen Stellen öer Stadt zu Zusammen¬
stößen gekommen , die jedoch nach den bisher
vorliegenden Meldungen einigermaßen glimpf¬
lich abliefen. In den meisten Fällen ist jedoch
nur mehr oder weniger starker Materialschaden
zu verzeichnen . Der Eisenbahnverkehr wickelt
sich verhältnismäßig glatt ab . Weder im Stadt -
und Ringbahnverkehr, noch im Fernverkehr ,
kam es zu größeren Verspätungen. Den hier
vorliegenden Meldungen zufolge erstreckt sich
öer dichte Nobel auch airf die nähere Umgebung
Berlins .

In weiten Teilen Deutschlands macht sich
ebenfalls seit Samstag vormittag starke Nvbel-
bilbung bemerkbar. Sie ist zurückzuführen auf
starke Temperaturgegensätze -wischen West- und
Ostdeutschland . Im Westen sind verhältnismäßig
warme ozeanische Luftmasten eingcdrungen. die
bei ihrem Zusammentreffen mit der kalten Luft
zu öer Nebelbilbung führten.

lFortsctzung des redaktionellen Teils S . 5) :

Kraftnahrung für Genesende.
Wenn die tägliche Nahrung genügen soll , dem

Körper die zu seinem Wohlbefinden und zu sei¬ner Leistungsfähigkeit notwendigen Kräfte zu¬zuführen, so muß sie sehr gut gewählt sein.Wenn nun aber der Körper durch eine Krank¬
heit geschwächt ist, ivas dann ? Man sucht ihmin Gestalt hochwertiger , leichtvcrdaulichcr Nah¬rungsmittel einen Ucbervorrat an Lebensstoffen
zuzuführcn. Man gibt der Wöchnerin Schleim¬
suppen , dem Bettlägerigen Fleischbrühe mit Ei,man stellt auch — wenn es der Arzt nicht in be¬
sonderen Fällen verbietet — Obst auf den Tisch .Das ist alles sehr gut und richtig. Aber wie
oft verhält sich der Kranke gegenüber dieser
Pflege abweisend , er hat keinen Appetit, und
der ebenfalls durch dte lange Krankheit ge¬
schwächte Magen kann nicht alles bewältigen,was ihm gereicht wird.Das lange Liegen im Bette hat den gauze»
Körper und seinen Organismus derart ge¬
schwächt , daß besondere Maßnahmen zur Kräf¬
tigung nnumgänglich notwendig sind .Die Massenzuführung von Nahrungsmittel »
verträgt der Magen nicht, er braucht eine Kraft¬
nahrung , die allen unnötigen Ballast vermeidet
und nur konzentrierte, hochwertige Nährsub-
stanzen enthält.

Eine solche Kraftnahrung muß so beschaffen
sein , daß sie schnell und fast vollwertig vom Or¬
ganismus absorbiert wird , und dadurch die ge¬
wünscht« kräftigende Wirkung rasch herbeiführt.Die Nährwerte von Milch , Malz und Eier »
sind bekannt.

Milch enthält Kasein , Fett , Milchzucker nnd
Mineralstofse, wie Phosphvrsäure , Schwefel¬
säure, Kalk , Kali, Natron , Magnesia und Eisen.

Eier enthalten Albumin, Glyzerinphosphor¬
säure, Lecithin und verschiedene Salze .

Das Malz dagegen enthält Stärke , die in
Invertzucker umgewandelt ist. Der Invert¬
zucker hat, wie der Honig, die Eigentümlichkeit,
datz er sofort und ganz ins Blut ausgenommen
wird.

Bei diesem hohen Gehalt der drei wichtigsten
Nährmittel ist es ganz klar, daß man sie dem
geschwächten Körper nicht in Massen zuzuführen
braucht .

Wenn die drei Grundbestandteile: Milch, Eier
und Malz im richtigen Verhältnis und in rich¬
tiger Zubereitung gegeben werden, so genügen
schon sehr geringe Mengen eines solchen Prä¬
parates , um eine ganz auffällige Kräftigung
herbeizuführen.

Die Firma Dr . A. Wander, G . m. b. H . , Ost¬
hofen sRheinhessen ) stellt schon seit vielen Jahren
eine solche Krastnahrung „Ovomaltine" her, die
jeder Arzt kennt , und die außer Genesenden auch
schwachen Kindern, Wöchnerinnen und stillendenMüttern verordnet wird.

Ovomaltine hat außerdem noch den Vorzug,
daß sie leicht zubereitet werden kann . Man
kann sie in warmer Milch , in heißem Wasser,in kaltem Mineralwafler , in Kaffee oder in Tee,oder auch trocken nehmen .

Ovomaltine erhöht die Leistungsfähigkeit des
Körpers , ohne aber die geschwächten Organe zu
überlasten. Deshalb wirb Ovomaltine von
jedem vertragen, vom Kinde sowohl wie vom
alternden Menschen.

Alle Apotheken und Drogerien halten Ovo-
maltiue vorrätig . Büchsen mit 260 Gramm In¬
halt kosten 2 .70 Mark. 500 Gramm 5 Mark.Eine unverbindliche Kostprobe schickt die Fa¬
brik Dr . A . Wander, G. m . b . H., Osthofen
lRheinheffen ) , auf Wunsch gern zu.

Möbelhaus
Otto Jost
Mitglied der Deutschen Kunstgilde
2 Erbprinzenstr . 2 SwJiT1“”

Ratenkaufabkommen

ActiturijAchtung ! Möbelkäufer !
unsere ^ Unübertroffenen Qualitäten

Erstklassigen Modelle
Außergewöhnl . günstigen Preise

Wir bitten, unsere reichhaltige Auswahl unverbindl. zu besichtigen u . mit den sonstigen Angeboten zu vergleichen !

sind überzeugende
Leistungs- Beweise I

Die Flaschenpost Amundsens .

Oie Sachverständigen bezweifeln die Echtheit .
B. Oslo . 12 . Dez .

lieber den Inhalt der angeblichen Flasiheu-
post Amundsens. die, wie gemeldet , in Fin -
marken angetriebcn sein soll , liegt an hiesiger
zuständiger Stelle noch immer kein näherer Äe -
richt vor. In sachkundigen Kreisen hält mau es
nicht für völlig ausgeschlossen, daß vor der
Katastrophe der „Latham" eine solche Flaschen¬
post ausgesandt wurde, man steht der Nachricht
aber, solange keine Einzelheiten vorliegen, mit
großer Skepsis gegenüber , da bereits
zweimal angebliche Flaschenvostcn Amundsens
auftauchten, die sich als gefälscht erwiesen , und
da man es eigentlich für wenig wahrscheinlich
hält , daß die Äesatzung der „Latham" noch Zeit
gefunden hat , im Angesicht der Katastrophe
eine Flaschenpost zu schreiben.

In einem Aufsatz über diese Flaschenpost , in
der Amundsen angeblich erklärt , die „Latham"
sei in der Nähe der Bäreninsel abacstürzt und
sinke schnell , kommt die Zeitung „Tidcns Tegn",
die verschiedene Sachverständige befragt hat . izn
der Ansicht, daß die ausgefundene Meldung in
vieler Hinsicht anzuzweifeln sei , dock wäre eS
trotzdem möglich , daß sie authentisch
s e t. Di« Mitteilung sei in einer englischen
Bierflasche aufgefunden worben, nnd es sei nie¬
manden bekannt, daß die „Latham" englisches
Bier an Bord hatte- Weiterhin sei das Papier ,
auf dem die Nachricht geschrieben ist . völlig ver¬
schieden von dem Papier , das Amundsen unmit¬
telbar vor dem Antritt seiner Reise erstanden
hatte-

Der Nordpolsorscher Sverdrup bezeichnete es
Pressevertretern gegenüber nickt als unmöglich ,
daß die Flaschenpost von der Bäreninsel an die
norwegische Küste bei Hammcrfest getrieben
worden sei . Die Flaschenpost soll nun den
Freunden Amundsens in Tromsö vorgelegt
werden, die sie nach der Schrift auf ihre Echt¬

heit prüfen werden. Zu Hilfe kommt dabei der
Umstand , daß Amundsen stets eine höchst eigen¬
artige Rechtschreibung pflegte -

Der Mann , der die Flaschenpost gesunden hat,
machte sich dadurch ausfällig, daß er Ne verschie¬
denen Redaktionen anbot, anscheinend um mög¬
lichst viel Geld aus seinem Fund berauSzn-
schlagen. Man muß abwarten , bis der Flaschen -
postbrief in Oslo eintrifft , waS wahrscheinlich
am Montag der Fall setn wird - Erst dann wird
man über die Echtheit der Schrift AmundsenS
etwas sagen können . Wenn bereits ietzt be¬
stimmt behauptet wird , daß es sich um eine freche
Fälschung bändle, so schießt das über das Ziel
hinaus . Die bisherigen Erfahrungen mit
Flaschenposten sprechen allerdings für diese An¬
sicht-

110 Fischer auf dem Eis
verschollen .

TU. Reval . SS. Dez-
Auf dem Peipns -See spielte sich eine furcht¬

bare Fischcrtragödie ab . 169 Fischer
sind auf einer große» Eisscholle durch starke»
Wind i« den offenen Peipus -See abaetricben
worden. Mit größter Mühe ist cs gelungen,
fünfzig Fischer zu rette«, während die übrigen
119 als verschollen zu betrachte » sind. Es ist z«
befürchten , daß sic sämtlich ertrunken sind. Die
estnische Regierung beabsichtigt, die Suche nach
den Verschollenen mit Flugzeugen anfzunehmen-
Dic Rettungsaktion stößt auf starke Schwierig¬
keiten , da die vorhandenen Schiffe sehr klein
sind, so datz sie das Eis nicht passieren können .

Das historische Gasthaus von Leulhen eingeäscherl.

- < « «« . «

Der historische Uastliol „isaara“ von Lcuthcn
ist am Wcihnachtstage ein Raub der Flammen geworden. Friedrich der Große hielt am
5. Dezember 1757 nach der Schlacht von Leuthen im Wirtshaus ,-Saara " Einkehr und forderte
den Wirt auf, ihm den Weg nach Deutsch- Lissa zu zeigen. Die Laterne, die der Wirt bet der
denkwürdigen Führung benutzte, blieb bis aus den heutigen Tag erhalten . Glücklicherweise ist
es den Bemühungen der Feuerwehr gelungen, das historische Zimmer vor dem Feuer zu be¬

wahren. Doch alles andere ist völlig ausgebrannt .
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Rotweine:
ltnoftefnet »I .
Sarkhetmkr. rot . . .
Sürkhelmrr Feunberg
UMMeim« . . . .
ftouffillen .
fWnteStaiw . . . .
WllMiEsvawn . .
St. Emtlion . . . . .

.

Flasche 0 . 90

. . 1 . 10

Preise mit Flasche . 10 Pfg, Rückvergütung

ln einar Anzahl Filialen

Mftfnec, r»l. offenLiter 1 .00

Glühwein
Zwei Flaschen Rotwein werden mit ca.
ISO Gramm Zucker , etwas ganzem Zimt,
ein bis zwei Nelken und einer halben in
Scheiben geschnittenen Zitrone zum Kochen

gebracht .

SnteBin-Htrat
Seefdwttt '/, » lasch«

SmmtaiRi»»
« e- schnitt V, » lasch «

Averse Mftc
5 %- Rabatt
Am L, Januar 1929 werden

die Preise für

Schaumweine
e r h 8 h I. — Decken Sie Ihren Bedarf.

| Kuvterbers-Solh/Riesling
MMeusMller ^Seillng
SltinhfltN l

l, und l , Flaschen

Svst- Schanmweine
0CfO . lh Flasche 2,20

Sollct0o !6 . . '/i Flasche 2 .60

Amtlichß Anzeige ;
K«s«ch der ftitma Basel &
BeruHetmer iu Mar «« « «
ba«- und gewerbevolizeilich«
GeueHmiguug zum Umbau
und Betrieb einer Wäscherei
aus ihrem Anwesen in Maxau .

Die » irma Boaei L BkvuHeimer, Pavter -
und Cellulojefabrik in Maxau , Hat um bau -
und gewerbepoltzeiltche Genehmigung zum
Umbau und zum Betrieb einer Wäscherei aus
ihrem Anwesen in Maxau nachaesucht.

Wir bringen dies hiermit zur öfsentlichen
Kenntnis mit dem Anfügen . daß etwaige
Einwendungen gegen daS veabstchtigte Unter¬
nehmen binnen 14 Tagen , vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an ge¬
rechnet, schristltch oder zu Protokoll beim Un¬
terzeichneten BezirkSamte ober beim Ge-
meinderat in Kmelingen anznbringen sind .
widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen
Liteln beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gelte».

Gesuch und Pläne liegen während der
Einsprachesrist beim unterzeichnet«» Bezirks¬
amt und beim Gemeinderat in Knielmgen
znr Einsicht osfen.

Karlsruhe , den IS . Tez . 1928. O .-Z . 120.
Bad . Bezirksamt . Abteilnug IV .

Wohnungoberechtigt .
sucht sonnraeMüIIaMr .

Am Neuiahrsiag wird
kein Müll abgeholt .
Die betroffenen Be¬
zirke werden am » rei -
tag . den 4 . Januar ,
wieder bedient .
Karlsruhe . d . 3t). De¬

zember 1928.
Statt . Tiesbauamt .

vermieten
Helmholtzftr. 7 . I . Eta .
ist aus 1 . Juli ISIS
eine herrschaftliche
8 Zimmer-

Wohnung
mit reich ! . Zubehör zu
vermiet . Näheres par -
terre daselbst.

In gut . Hause der
Mittelstadt ist kleinere
freundliche

an Wobnungsberech -
ttgte aus 15. Januar
zu vermieten . Ange
bode unter Nr . 9092
ins Tagblattbüro .

Wohn- und
Schlafzimmer

vart . sev . . mit elektr .
Sicht , auch alS möbl .
Büro , sofort zu verm .
» ischbach, Karlstr . 53.

Möbl . Mansarde
mit elektr . Licht und
voller Pens , zu verm .
Erborinzenstr . 33. II .

bei der Hauptpost .
1 schön ., hell. , beizb .

möbl . Zimmer m . el.
Licht ans 1. od . 15. Ja¬
nuar nur an Tauer -
mtet . zu verm . Hirsch¬
straße 30 Stb ., III . l .

Gut möbl. Zimmer ,
el . Licht , heizb . z . vm.
Gerwigllr . 41 , III . r

Wohn- u. Schlalz.
geräumig , gut möbl .
mit ausmerks . Bedie¬
nung bet kl . Familie .
Stadttnttte , auf 1. Fe¬
bruar an solid . Herrn
zu vermiet . LudwigS -
vlab 40» , S Trevven .

Sarase
Brabmsftr . sofort od .
sväter zu vm . Näher .
Stesantenstr . 40 , II .

Telephon 2531 .

Mietgesuche
Bon kinderlos . Ehe¬

paar , mittl . Jahren ,
sehr ruhige Mieter ,
wobnungsber .. wird
3-8 Zim .-Wofin.
gesucht . Bahnhossnähe
Beiertheim bevorzugt .
Angeb . m . Preis mit .
Nr . 9099 t . Tagblattb .

PFANNKUCH
•;

' . |r } ^
-

* t ' ' -

. ' K% .
' "

Moderne

r ZimmemchnMM
mit Bad und Zubehör in schöner
Weststadtlage ans 1 . » ebruar »u
vermieten . Näheres

Baugeschäfi Julius Schäfer ,
Sosienstr . 190 . Tel . 236«.

3 Zimmr-WÄNlW
mit Bad und Zubehör , frei und
sonnig in ruhiger Lage Nähe
Bahnhof Durlach 1926 erstellt,
belchlagnabmekrei. auf 1. Fe¬
bruar 1929 , u vermieten An-

?
ebote unter Nr . 8409 ins Taa-
attbüro erbeten .

2 hezw 4 schöne moderne

Biiroräume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb*
irinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten ,
äheres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft ,

Rüppurrerstraße 13, Telephon 87.
P1
N ,

2 Büro - u. 3 Lagerräume
Waldstraße 48

per 1 . April 1929 oder
früher zu vermieten .

Näheres im Laden .

Parterre¬
wohnung

met m . Bad4—5 Zimmer . ...
und sonstig. Zubehör
in guter Lage, zentral
gelegen , auf 1 . Avril
1929 od . svät . Angeb.
m . Pretsang . unt . Nr .
9094 ins Tagbl . erbet .

Aelt . . ruhige Dame
sucht eine
2

‘

in
Bitnmenoohng .
gutem Hause . An¬

gebote unt .
' Nr . 9087

ins Tagblattbüro .
Aelt . . alletnst . Herr

sucht aus 1. Avril
2 \mt Zimmer

mit kl . Küche , eventl .
Notkücheiu gut . Hause
bet lb . Menschen ohne
Bebte « . Angeb . unter
Nr . 9088 t . Tagblattb .
Ich suche sos. od . spät.
leeres Zimmer

pari . , auch Htnterb . .
wo ich etw . Schustern
könnte . Preisanab . u.
Nr . 8515 i . Tagblattb .

Leeres Zimmer
mit Küche lucht jung .
Ebevaar tu der Cst-
ftadt . Angebote unter
Nr . 9096 i . Tagblatt¬
büro erbeten . _

bei der

Badischen

ianduiirisciialts - Bank
t . Q. m . b. H.

Karlsruhe , Lauterbergstraße 3

Reserven und Geschäftsanteile 2,5 Mill .
Haftsumme 20,5 Millionen

WMrniWe . leAMe und
aller Art . auch siir verantwortlich « Posten

weiden von unserer Aachabteiluna für Angestellte individuell und
kostenlos vermittelt .

Durch enge Verbindung mit allen Arbeitsämtern im Reich
ist die Möglichkeit geboten, auch Svezialkräste in kür^ fter Zeit zu
erbalten . (32958)

Arbeitgeber , die eine offene Stelle »n beleben haben , wende»
stch daher an da»

MMWI fiptisnilp
Gartenkrähe 56a .

Heizbares .
leeres Zimmer

auch Mansarde , bald
zu mieten gesucht . An -
lebote unt . Nr . 9090
nS Tagbl attb . erbet .

Abteiluna für Angestellte.
Srrnruf gm .

Stenotypiftin
sucht Tätigkeit auch
stunde»» . . sow . Ueber-
nahme von Heimarb .

Angebote unter Pr .
9089 inS Tagblattbüro
erbeten ._

Offene Stellen im
SaitmiliMwerbe.

Gesucht werden für sofort nach hier
und auswärts einige Büfettanfän¬
gerinnen über 18 Jahre : ferner be¬
nötigen wtr zum sofortigen Ein¬
tritt einige Küchenmädchen.

Arbeitsamt Karlsruhe .
Fachabteilg . f . b . GastwirtSgewerbe .
Zirkel Nr . 40 . Tel . Nr . 5270 .

Seltene Gelegenheit ihr
Versicherungs -Inspektoren

Fleißige , in der Werbetätigkeit erprobte leistungs¬
fähige Aussenbeamte und Vertreter , die sich ver¬
bessern wollen , finden bei der Direktion einer

führenden Lebensversicherungs -Geselfschaft
entwicklungsfähige und bestbezahlte Stellung .
Gewährt wird

Direktionsvertrag mit Gehalt , Dienstauf¬
wandsentschädigung , Spesen u . Provision

Bei befriedigenden Leistungen schnelle Entwicklung
zum Oberbeamten oder Generalagenten - Für die
Werbetätigkeit werden zur Verfügung gestellt die
bei einer Anzahl bestehender Generalagenturen vor¬
handenen Versicherungsbestände aller Zweige , eben¬
so die vorhandene Vertreterorganisation und be¬
stehende Empfeblungsverträge . Vertrauliche Be¬
handlung wird zugesiebert . - Offerten mit Lebens¬
lauf . möglichst Lichtbild , unt ,Direktionsslallung ‘
F . M. Z. 951 d . Rudolf Mosae , Kar -aruhe i. B-, erb .

Aul I . od. I I .
Sypotheken

auszuleihen:
isoo .— bis 8900.—.
4000 .— bis 7000.—.

10 000.— biS 15 000— ,
1* 000.— bis 40 000—

Hovothekengeichalt,
Karlsruhe .

Hirschftr.4». Tes . 2117 .

Welcher Selbftgeber
leiht e . Wwe . gea. hob .
Zins u . gute Sicherh .
»00 JCt Angeb . unter
Nr . 9096 t. Tagblattb .

iilifikMMi!
Probieren Sie bitte

uns . guten , bürgerl .
Wuat-Mtag-

u . AbendM
zusammen zu Jl 1 .80.
Erborinzenstr . 33. II .

bei der Hauptpost .

Blekhnerei - und
Znllull .-Arbeilen

werden billigst auS-
gesüb«

Emil flied .
Blechner » u. Jnltall .-
Meister . Htrlchstr. 12.

Televüon 7283.

Tüiir
ver - «d . ermitteln Sie
schnell und gut durch
etne kletne Anretae tm
Karlsruher Tagblatt

Verloren

llhr mit
Nierzlplel

von jungem Student
verloren . Gute Beloh¬
nung . Adr . im Taa -
blattbüro zu erfrage ».

Uiolinunterridit
erteilt

Ludwig Schul ».
Musttlebrer .

Karl - Friedrichstr . 00.
III . Stock,

Tanz¬
institut

Volirathl
Kaleerstr . 288 I

(nächst d .Hirschstr .) I
Beginn neuer Kurse I

Einzelunterricht .
-.nmeiöuHB Hb1 Ja - ,
nuar-Harso artwtMl

Villa
in vornehmster Weftstadtlage , solider ,
repräsentabler Bau , mit Einfahrt und
Garten . 8 Zimmer , mit 2 Kremden -
und Mädchenzimmer . Diele , Bad , Zen¬
tralheizung , Wintergarten uiw . , Tehr
preiswert bei ea. 20 088 M Anzahlung
wegen Wegzug

zu vekbaulen .
Gefl . Angebote unter Nr . 9808 tat»
Tagblattbüro erbeten .

Mo in Freibirg i. Sr.
in erfter Brllenlage , selten schö¬
ner Objekt mtt großem , Garten .
12 Zimmer mit Diele . Bad »sw .
Zentralheizung und allem mo¬
dern«» Komfort zu 78 Pro », der
Ariedrnsbaukosten weg«n Wegzug

zu vekbaulen .
Angebote unter Nr . 9808 tat»

Tagblattbüro erbeten .

4 Slehpullt
hell eichen , mit !e 2 ArbeitSvlätze« und
Drehftühlen , in bestem Zustande , mtt engl .
Zügen und Rolladenverschluß , zu verkaufen .

Borsvrache von 8—12 und 2—6 Uhr .
Sriegsstrahe 85. Erdgeschoß.

In

unserer

spezial -

ablelig .

tfir
Fische ,Wild

| u . Geflügel
Karlsr . Priv .

Handelsschule |
Hansa

Kiiurstr . 233 , Ti !. 584* 1

Beginn neuer Han -]
delskurseamDon |
nerstag den . .

Jannar 1923
Die Schulleitung

Fink
Dipl . HmdeUlehr . I

Villen - Rüppurr
8X8 Zim . -Haus . Bad
u . Garten , bcziebb. u.
steuerfrei . Pr . 35 088 .
Angcb . v . Selbstkaufer
unt . Nr . 9891 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

iilllM II .
-

allerorts bat stets » u
verkaufen .
Georg Sletschman».

Auauftattraße Nr 9 .
Teteobon 2724.

^ Mholz
Schnittwaren all . 'Art .
-Sperrholz in verschie¬
denen Abinestungen ,
gut und billig .

Holzhandlung
El . Kärner .

Soficnstrahe 117» .
Laaer Sosienstr . 198,

trüber Schillerst ! .
Einen Acker zu ver¬

kaufe» . gute Lage am
OrtsauSgana i . Rint¬
heim . Angeb . unt . Nr .
9897 ins T agblattb .

CM. M . Ard
lEbreiscri btll . zu vks.

Leovoldstratze 1»,
1 Treppe ._^ HelfenEisn - „ hi -

öt&hl- MatrateeH , Kinder
beuen , eQnet . aa Private *

Ku &ioii »*cv frei
Slsasaöbotiabr Suhl (Th .)

llederzieljer
m . Seide s. mttll . Jig .
billig zu verkaus . Leo-
poldltrabe la , 1 Tr .

D . öldnserhund
sehr gut andressiert ,
wachs , u . scharf . 1 Bo¬
xer . 1 Schnauzer , ein
w. Spitzer . 1 Atredal -
Terrier , drestieri . et »
Jagdhund , billig zu
verlausen . Klemm ,
Dressur - Anstalt , Rint -
betmerstraße 33 .

ElMNlWS
West - oder Liidwest -
stadt, bet großer An -
iahluna zu lausen ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
9108 ins Tagblattb .

keile
Ä Hlii tauft zu de»

en TageSvretien
Kürschnerei

Neumann
Erbvrlnzenstraße 8

LinHelrsten .
Aus Hunderten eine

kleine Auswahl :
Geschäft. Irl .. 27 I . :
Brauerei . Ww . , 38 I . :
Jabrtk . Irl . . 22 I . :
Landwirtsch .. Ww .. 44
Jahre : Biehbandla . ,
Irl .. 25 I . : Geschäft.
Ww ., 32 I . : Groß -
betriebSunternehmen ,
Fräul ., 23 I . : Holz¬
warenfabrik , Frl ., 34
Jahre : Landaastöof ,
Irl ., 28 I . : Rittergut
irl . . 25 I . ,ufw . ulw .

Verlange » Sie kosten -
los BundeSschrtft Nr .
A 14 geg . 80 4 Rück -
porto .

„ Der Bund .“
Zentrale Kiel

Zweigstelle« überall .

| am Marktp atz
zu kehr billig .
Preisen — so

! lange Vorrat

Hafermast-
Gimk
B »n « rii «he

Irat-iLlM-!
Gänse

| ganz » .zerlegt |

Oflnseklein !
pid . 50

Jung «

Suovew
Kühner
LI.V0

Jung «

Kähnen I
^ 1.90

Pfd
Mk 1 . 50

$ame Haiiuno
und Linie

7hiC«vsd«ar
erlangen Sie nur durch

Corselette
nur im Korantthaus

fl . Lucasnactii.
Kalaaratraaaa 185

Telefon 2262
Ratenkaufabkommen

DanHsasung.
'edem . Oei an

Rheumatismus
Ischias oder Oicbt
leidet , teile ich gern
koMten frei mit , was
meine Frau schnell u.
billig kurierie . V>Pig .
Rückporto erbeten
MflUer Obersekret

Oreaöen .ir , 100.
Meastadter Markt 12

. A

Wer etwas ganz sicher
'

verkaufen will, der er«
reicht dies durch eine .

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblaii
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Aus - er Lan - eshauptsta - i
.

Oer lehie Sonntag -1928 .
Zum letztenmal in diesem Jahre leuchtet uns

«in rotes Kalenderblatt entgegen. Der letzte
Sonntag des Jahres , der vorletzte Tag deS
Jahres überhaupt ist herangekommen. 62-mal
erfreuten wir uns des Sonntagsfriedens . 52-mal
unterbrach der Sonntag das ewiae Einerlei des
Alltags. Wieder liegt ein Jahr hinter uns ,
wieder rüsten wir uns zu neuem Erleben und
Geschehen.

Wieder ist man beschäftigt mit Festesvorbe-
reitungen und lebt bereits in Festesfreude.
Zwar gilt es nicht, einen Wcihnachtsbaum zu
schmücken und Geschenke für den Gabentisch
Lereitzuhaltcn, aber der Nenjahrsfciertag ver¬
langt auch seine Vorbereitungen . Die HauS -
frau rüstet für den Silvesterabend . Die Töchter
überprüfen ihre Garderobe , sie fiebern in Er¬
wartung der Dinge . die da kommen sollen - Die
Buben und die Männer , die ihr kindliches Ge¬
müt bewahrt haben , werfen einen letzten Blick
auf ihre Silvester -Ucberraschunaen. Da aibt cs
Knalleffekte aller Art , Frösche . Wunderkerzen,
explodierende Zigarren , Schreckschüsse . Leucht¬
kugeln , Raketen und nicht zu vergessen Glücks¬
schweine, Klücksblei, ans dem dann um Mitter¬
nacht . wenn die Glocken läuten , die Zukunst
gegossen wird . Man lasse aber nicht ans kk-reube
an dem sprühenden Fenerwerk die Vorsicht
außer Acht , schon mancher Brand und manches
Unglück verdanken dem Silvcsterulk ihre Ent¬
stehung .

Dem letzten Sonntag in diesem Jahre folgt
Silvester . Aber dieser Abend hat ein
anderes Gepräge als Heilig Abend . Während
vor acht Tagen die Straßen anSgestorben waren
und die Lokale verödet , herrscht am Silvester¬
abend frohes Treiben . Die Menschen werfen
sich in Festtagskleider. Die Lokale und Vergnü¬
gungsstätten sind überfüllt und um 12 Uhr ist
es . als wenn ein einziger Jubelschrei und leuch¬
tende Lichtfanale die Nacht zum Taae machen.
Von dieser Freude ist auch bereits der Sonntag
erfüllt , der der letzte des Jabres ist . Alle 82
haben uns erfreut und gekräftigt für die Ar¬
beitswoche . Neue 82 Sonntage erwarten uns .
And wir hoffen , daß sie uns Gutes bringen .

Die große Karnevalsgefellfchaft .
Unter dem Vorsitz des neugewählten Präsi¬

denten der Großen Karnevalsgesellschaft , Direk¬
tor Hans Blum , und in Anwesenheit deS
stellv. Vorsitzenden des Karlsruher Berkehrb-
vereins , Stadtverordneten Friedrich Lang ,
hielt der Elfer-Rat der wicdergegründeten
Großen Karnevalsgesellschaftam Freitag abend
feine erste grundlegende Sitzung ab . Im Ver¬
lauf des Abends wurde die Wahl der bereits
öffentlich bekanntgegebenen Mitglieder des
Elfer-Rates bestätigt bezw . Vorschläge für die
Zusammensetzung des Großen Rates von den
Anwesenden eingebracht. Außerdem wurde die
Höhe des Mitgliedbeitrages beschloffen , und
zwar wie vor dem Kriege . Soball » die Vor¬
arbeiten erledigt sind, werden in verschiedenen
hiesigen Geschäften Einzeichnungslisten aufgelegt
und daselbst zugleich die Mitgliedskarten abge¬
geben werden. Die Mitgliedskarten berechtigen
zum kostenlosen Besuch sämtlicher Veranstal¬
tungen der Saison , närnlich der beiden großen
Damen - und Fremdensitzungen am Sonntag ,
den 27. Januar und am Sonntag , den 10. Febr .
sowie des großen Bürgerballs am Dienstag ,
den 12. Februar lFastnachtsdienstag) . Alles
Nähere wird noch bekanntgegeben .

★

Neujahrskouzert in der Festhalle. In der
Reihenfolge der Sonntag -Nachmittaaskonzerte
in der Festhalle , findet am Neusahrstag , von
1514—18 Uhr . ein Festkonzert statt , ausgeführt
von der Harmoniekapelle unter der Leitung des
Herrn Hugo Rudolph - Das Festprogramm
sieht u. a. folgende Tonwerke vor : Große Fest -
reveille mit Choral „Nun danket alle Gott"

, das
große Wandelpanorama „Das Jahr in Tönen"
von Starke , große Fantasie a . d. Ov. : „Rigo-
letto" von Verdi usw. Freunde auter Musik
seien also auf dieses Nachmittaaskonzert ganz
besonders aufmerksam gemacht. (Siehe die Anz )

Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Es wirb auf die
Anzeige in der heutigen Nummer besonders
aufmerksam gemacht, wonach die sämtlichen Kas¬
sen und Kanzleien des Jahresabschlusses wegen
— am 31 . Dezember — Silvestertag — voll¬
ständig geschlossen bleiben.

Vom badische« Wein. Vor einige» Tagen
sprach anläßlich deS Wirtewechsels im „Deut¬
schen Winzerhaus " (Haus der Landwirte und
Genossenschafter ) Karlsruhe der Generalsekretär
des Verbandes bad . landw. Genossenschaften
Karlsruhe , Lanöwtrtschaftsrat A. Kälber bei
einem Badischen Abend über „Badischer Wein
vom See bis zum Main ". Die Ausführungen ,
die die zahlreichen Besucher durch die Rebgebiete
des ganzen Landes führten und ihnen von den
schweren Arbeiten der Winzer und Winzer¬
genossenschaften erzählten, fanden starken Bei¬
fall-

SlktWse tmch Karlsnchtt Betrübe.
Die BaSer Ser Gtadi .
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Dian ist nach diesem sonnenreichen Sommer
gern geneigt, die in und bei der Großstadt ge¬
legenen Bäder etwas weniger günstig zu be¬
urteilen . Sie erfüllen aber eine große Kultur¬
aufgabe , ganz abgesehen von b«m hervorragen¬
den Wert der sog . Heilbäder, die für den Kran¬
ken wie für den Gesunden unerläßlich sind . Es
ist eine erfreuliche Erscheinung , daß die Kassen
heute in der Gewährung solcher Bäder sehr
loyal sind , weil sich die Erkenntnis Bahn ge¬
brochen hat , daß das Bad ein bemerkenswerter
Faktor geworden ist . Auch eine Reihe weiterer
Momente fördern de » Gebrauch der erwähnten
Bäder.

Der Besuch der Bäder .
Davon spricht auch die Zahl der Badebesucher ,

die die städtischen Bäder gerade zur Jetztzeit
nicht missen möchten. Die Zahl der verabreich¬
ten Bäder beträgt in den drei Stadtbädern :
Bierordtbad , Friedrichsbad und
Rhein hafenbad insgesamt 682 946 im
Laufe des Betriebsjahres 1627/28 fl. April 1927
bis 31 . März 1928) .

Die Bäder verteilen sich wie folgt :
Bierordtbad : Schwimmbäder 233179,

Dampfbäder 12 867 , Elektr. Lichtbäder 11986,
Kohlensäurebäber 3661 . Sonstige Bäder 6936,
Wannenbäder falle Klaffen ) 96 346,' zusammen
362 m .

Frieörichsbad : Schwimmbäder 131 383,Kurbäder 6139, Kohlensäurebäder 1443, Wannen¬
bäder falle Klaffen ) 161 889 ; zusammen 269 864.

Sonnenbad am Rheinhafen : 69 888
Besucher .

Die einzelnen Badeeinrichtungen müffen in
jeder Hinsicht leistungsfähig gehalten werden,damit sie ihrem Zwecke dienen können . Beim
Bierordtbad , das wir besichtigen konnten ,
ist auch die wirtschaftlich interessante Tatsache
festzustellen, daß aus einem Zuschußbetrieb ein
gewinnbringender geworden ist.

Man darf dieses Bad gewiß zu den schönsten
rechnen , da es schon in rein baulicher Hinsicht
das Interesse auf sich zieht . Die innere Ein¬
richtung ist sehr vielseitig. Die Halle selbst , die
in der Hauptsache für die Schwimmbäder vor¬
gesehen ist , darf in ihrer Größe und Gestaltung
schon an sich als sehenswert bezeichnet werden.
Der Blick von der oberen Galerie auf die blaue
Wasserfläche und das Spiel der Badenden ist
sehr genußreich .

Sehr wichtig ist die Beschaffung der Wäsche .
Zwei große Waschmaschinen waschen die Wäsche ,
eine Zentrifuge trocknet , die Waschmange glättet
und die endgültige Trocknung nimmt ein
Trockenofen vor. Das Verbringen der Wäsche
aus den einzelnen Abteilungen wird durch Zu¬
bringer bewerkstelligt .

Der Verbrauch an warmem Wasser
und die Beheizung bedingen eine starke Er¬
zeugung des notwendigen Materials , das durch
einen Boiler bereitet wird . Im Maschinen¬
raum sind ein« Drehstrommaschine und eine
Dampfmaschine aufgestellt . Hier ist auch ein

zweiter kleinerer Boiler zu finden , der die
nötigen Ergätrzungsmengen liefert.

Zur Beschaffung des Wassers ist ein Brun¬
nen in den Kellerräumen vorhanden, der außer

der Bequemlichkeit auch den Vorzug der Billig¬
keit hat . Eine Saugleitung ist angelegt, und
zwei Pumpen sorgen dafür , daß immer ge¬
nügend Wasser vorhanden ist . Ein Mangel ist
bisher nicht eingetreten. Ten Besucher fesselt
diese unterirdische Anlage sehr : in der Haupt¬
sache besteht sie aus Rohrleitungen und zieht sich
wie ein unterirdisches Kanalnetz durch das
ganze Stockwerk hin.

Die Reinigung des Wassers
im Schwimmbecken darf als eine der wichtigsten
Aufgaben angesehen werden. Hier in dieser
unterirdischen Stadt sind zwei Becken aufgestellt ,
in denen man stündlich bis zu 46 Kubikmeter
Wasser reinigt . Dies geschieht durch einen
Kics-Sandfilter , worauf das Wasser wieder in
das groß« Bassin gepumpt wird . Eine technische
Vorkehrung verhindert , daß das Wasser ttber -
fließt.

Zu dieser natürlichen Reinigung kommt die
Versetzung des Wassers mit ganz ge¬
ringe » Mengen Chlorgas . Die Unter¬
suchung des Wassers geschieht unter chemischen
und bakteriologischen Gesichtspunkten . Diese
Untersuchungen haben ergeben , daß die Bak¬
terien im Waffer getötet werden und keine An¬
steckungsgefahr mehr vorliegt.

Die Kur - Einrichtungen zeigen auch
heute noch eine ästhetisch -schöne Gestaltung in
Stil und Durchführung. Hier ist alles auf die
Pflege und Ruhe abgestellt . Da ist ein Dampf¬
raum , ein elektrisches Lichtbad, ein Warmluft¬
bad usw., in denen ganz achtbare Hitzegrade , bis
zu 76 Grad erzeugt werden kann . Die Wunder
der Massage kann man hier auch kennen lernen.

Ausgestaltungspläne .
Zu der beabsichtigten und mit der Zeit er¬

forderlich gewordenen Vergrößerung der Ein¬
richtungen gehört vor allem , daß das Wannen¬
bad 3. Klasse erweitert wird. Notwendig
wäre eine Abteilung für die Frauen , damit ein¬
mal die Badegelegenheit vermehrt und getrenn¬
tes Baden möglich ist .

Aehnliche Wünsche bestehen auch nach einer
zweiten Kurabteilung für Frauen ,
damit die gleichzeitige Benutzung durch beide
Geschlechter möglich wird.

Diese Pläne werden schon seit einiger Zeit er¬
wogen , können aber leider aus Dtangel an Mit¬
teln zunächst noch nicht realisiert werden. Daß
die Einrichtung an sich ein Bedürfnis darstellt ,
ist unbestritten, zeigt doch die Statistik, daß trotz
der Freiluftbäder ein starker Zuspruch bei den
städtischen Bädern besteht.

Wenn wir es vom Altertum her nicht wüßten, wie
wichtig auch das Zcllenbad ist , so würbe uns das
gewiß die Neuzeit mit ihren hygienischen For¬
derungen sagen . Es darf darum begrüßt wer¬
den , daß diese wichtige Frage dauernd das In¬
teresse der Stadtverwaltung findet. Gcit.

UnserWandkalender

wird in diesen Tagen den Beziehern
des Karlsruher Tagblattes durch das
Trägerpersonal bezw . durch die Post
kostenlos zugestellt . Weitere Exem¬
plare sind in unserer Geschäftsstelle
Kaiserstraße 203 oder durch unser
Trägerpersonal zum Preise von 10 Pfg .
zu haben

Verlag des Karlsruher Tagblattes

Aus Beruf und Familie .
Sein 49jähriges Dienstjubiläum konnte dieser

Tage Bahuhofvberschaffncr Gustav Stutz in
voller geistiger und körperlicher Gesundheit
feiern. Aus diesem Anlaß trafen auf Weih¬
nachten Glückwunsch- , Danksagnnas- und Aner¬
kennungsschreiben ein vom Reichspräsidenten
von Hiudenburg , vom Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft in Berlin und
von der Reichsbahndirektion Karlsruhe .

76. lvcburtstag . Herr Heinrich Maurer ,
der Gründer der bekannten Klaviersirma H-
Maurer begeht hetzte in körperlicher und geisti¬
ger Frische seinen 76. Geburtstag . Im kom¬
menden Jahr kann Herr Maurer das 60- Gc-
schäftsjubiläum feiern.

Todesfall. Eine allseits geachtete und beliebte
Persönlichkeit , Obcrfaktor a . D - Leopold Schu -
m a n n , ist gestern morgen unerwartet aus dem
Leben geschieden . Der Verstorbene wurde am
10 - April 1860 in Karlsrube geboren , stand io»
mit im 68 . Lebensjahre- Schumann war lang¬
jähriger Oberfaktor in der Buchdruckerci G-
Braun , hier und bekleidete dort auch den Posten
eines Prokuristen für den Druckereibctrieb.
60 Jahre lang gehörte Schmnaun dem genann¬
ten Betrieb an , bis er vor einigen Jahren in
den verdienten Ruhestand trat . Er war ein
eifriges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr ,
in deren Dienst er sich in uneigcunütziasterWesse
stellte- Im Jabre 1888 trat er bei der Wehr ein
und wurde 1899 zum Adiutantcn ernannt ,
welches Amt er bis zu seinem im Jabre 1907
erfolgten Rücktritt bekleidete . In der Zwischen¬
zeit war Schumann noch Kreissekretär deS
Feucrwchrkrcises VIII Karlsruhe . Bon ver¬
schiedenen VvrortSfcnerwchrcn . die er organi¬
siert hatte , wurde er zum Ehrenmitglied er¬
nannt , außerdem war er Ehrenmitglied der
Feuerwchrkapclle. Besonderer Wertschätzung
konnte sich der Verstorbene auch i » den Kreisen
der Geflügelzüchter und des Hundcsvorts er¬
freuen.

Wieder ein Mann angefahren .
Am Freitag abend gegen 8 Ubr wurde ein

verh . 32 Jahre alter - Eisenbahnbeamter aus
Grötzingcu , während er mit seinem Fahrrad in
den Dienst fuhr , auf der Straße Karlsruhe —
Durlach, in der Nähe des Rintheimcrweges von
einem Personenkraftwagen von hinten ange¬
fahren und auf den Bahnkörper der Straßen¬
bahn geschleudert . Sein Fahrrad wurde dabet
stark beschädigt: er selbst kam glücklicherweise
ohne Verletzungen davon - Der Führer deS
Kraftwagens entzog sich der Feststellung seiner
Person und seines Wagens durch die Flucht .

Merk' Dir das !
In das Lokal geh ' ich nicht wieder,
Hab ' ich schon manchmal mir gesagt.
Ich ging erbost dann auf und nieder,Ein Kummer hat an mir genagt.
Man hat die Höflichkeit vergessen ,
Man war zu mir nicht lieb und nett. .
Ich bin so oft da drinn gesessen ,
Daß ich darauf wohl Anspruch hält.
Warum hat man in diesem Laden
Denn nicht für mich ein freundlich Wort ?
Das kostet nichts und ist kein Schaden ,
Sag ' ich und geh ' gleich wieder fort.
Du glaubst vielleicht, das wäre kleinlich.
Jedoch ich bin nun einmal so.
Unaufmerksamkeit ist mir peinlich.
Durch Höflichkeit werd ' ich stets froh .
Dein Glückwunsch zu dem neuen Jahre
Dient mir zur Freude , merk ' Dir das.
Ich kauf dann lieber Deine Ware
Und sitz ' auch gern an Deinem Faß.
Du brauchst Dich nicht in Kosten stürzen .Es kann auch ohne Brief geschehn ,
Dein Glückwunsch wird das Jahr mir würzen:
Ich will ihn nur im Tagblatt sehn !

Ihr Neujahrsglückwunsch
erreicht Ihre Bekannten und Geschäfts¬
freunde noch rechtzeitig und in geschmack¬
voller und höflicher Form , wenn Sie bis
Montag mittag 2 Uhr eine Glückwunsch
Anzeige im Tagblatt aufgeben. Denken
Sie daran : Alle Ihre Geschäftsfreunde und
Bekannten suchen Ihren Glückwunsch

im Karlsruher Tagblatt
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Das Gespenst - er Grippe .
Ist ein Llebergreifen - er Amerila .Ep1- emie zu befürchten ?

KarP 5 pub -^ r®

Lohengrin . — Romantische Oper von Richard Wagner .

Eine Begleiterscheinung der kalten Jahreszeit
ist die Grippe und grippeartige Erkrankungen .
Die schwerste Grippeepidemie , von der Deutsch¬
land heimgesucht wurde , war wohl im Jahre
1889 . Damals sprach man allerdings nicht von
einer Grippe , sondern von einer Influenza -
Epidemie . Seitdem vergingen mehrere Jahr¬
zehnte , che die Grippe wieder stärkere Ausdeh¬
nung fand . Erst 1918 trat sie , von Spanien
kommend, in der ganzen Welt in verschärf¬
ter Form auf und nahm deslvegen einen so
schweren Verlauf , weil die durch die Kriegs¬
entbehrungen geschwächte Bevölkerung Europas
im allgemeinen der Grippeerkrankung nur wenig
Widerstand entgegenzusetzen vermochte. Denn
eines der wesentlichsten Merkmale der Grippc -
erkrankung ist, daß sie dort am schwersten in Er¬
scheinung tritt , wo der Einzelne infolge anders¬
artiger Erkrankung des Organismus ihr nur
wenig Widerstand entgegenzusetzen vermag .

Obwohl seit dieser Zeit die Grippeerkrankun¬
gen nicht mehr in so schrverer Form aufgetreten
sind , kehren sie doch regelmäßig um die Jahres¬
wende wieder . Vergebens hat man sich bemüht ,
den Grippecrreger einwandfrei fcstzustcllen. Alle
Behauptungen , daß dies schon gelungen sei , er¬
wiesen sich bei exakter Nachprüfung als nicht
zutreffend . Man nimmt an , daß bei der Grippc -
erkrankung die verschiedenen Erreger beteiligt
sind , die auch Halsentzündungen , Gelenkrheuma¬
tismus und ähnliche Erkrankungen Hervorrufen .

Die Grippe ist eine ansteckend « Krank¬
heit . Deswegen mutz man sich gerade zu dieser
Jahreszeit besonders vorsehcn . Wenn auch die
Nachrichten aus den verschiedenen Gegenden
Deutschlands vorläufig noch nicht besorgnis¬
erregend lauten , vielmehr die Grippe nur in
leichteren Formen auftritt , so wird doch gerade
Amerika augenblicklich von einer schwe¬
ren Grippe - Epidemie heimgesucht: auch
bei uns hat die Zahl der an Erkältungen und
grippeähnlichen Erscheinungen Erkrankten schon
ein beträchtliches Matz erreicht . Die rasch« Aus¬
breitung der grippcähnlichen Erkrankungen ist
zum Teil auch auf den scharfen Witterungs -
umschlag in den Weihnachtstagen zurückzuführen ,
der nicht allein eine Tempcraturdifferenz von
ca. 15 Grad im Gefolge hatte , sondern vor allem
an Stelle der kalten frostigen und trockenen Wit¬
terung viel Feuchtigkeit brachte.

Die Ansteckung bei der Grippe erfolgt durch
die sogenannte Tröpfchen -Infektion , d . h. in dem
ganz feinen Nebel , der sich beim Atmen und
Sprechen bildet , sowie beim Niesen und Husten :
in den größeren Flüssigkeitstropfen befinden sich
die Krankheitserreger , die leicht vom Kranken
auf den Gesunden übertragen werden . Es ist
daher unbedingt erforderlich , daß jeder , der er¬
kältet ist , mag er nun einen schweren oder leich¬
ten Schnupfen oder Husten haben , sich beim Husten
und Niesen das Taschentuch vor den Mund hält
und sich etwas abwendet . Es bedeutet eine
Rücksichtslosigkeit gegen seine Mitmen¬
schen , ungeniert seinem Gegenüber ins Gesicht
zu husten . Man schützt sich am besten, indem
man sich aus der Nähe des Erkälteten begibt
oder , wenn das nicht möglich ist , selbst die At¬
mungsorgane durch Vorhalten eines Taschen¬
tuches schützt.

Besonders wichtig ist cs , sich zu dieser Jahres¬
zeit vor Erkältungen zu schützen , da der durch
einen Schnupfen oder Husten geschwächte Orga¬
nismus der Grippe den besten Eingang gewährt .
Vor allem mutz man für genügenden Schutz des
Körpers , speziell der Füße und des Unterleibes

vor Feuchtigkeit und Verkühlung sorgen . Sowie
Fieber sestgcstellt wird , ist es unbedingt erfor¬
derlich , sich sofort hinzulegen . Es ist eine be¬
kannte Erscheinung , daß eine Grippe -Erkrankung
dann leichter verläuft , wenn man rechtzeitig da¬
gegen Vorkehrungen trifft .

Man hat als Fieber bei Grippeerkrankungen
besonders in ihrem Ansangsstadium schon mit
einer Temperatur von 37 Grad in der Achsel¬
höhle zu rechnen . Eine Bettruhe von mindestens
zwei bis drei Tagen ist unbedingt erforderlich ,
wenn man sich nicht der Gefahr aussehen will ,
eine verschleppte Grippe zu bekommen . Die
übrigen Erscheinungsformen der Grippe : Mat¬
tigkeit der Glieder . Kopfschmerzen, Ucbelsein ,
Unwohlsein — auch wenn noch kein Fieber aus¬
getreten ist — dürsten allgemein bekannt sein
und ebenfalls den Patienten veranlassen , zu
.Haus zu bleiben und einige Tage , auszuruhen .
Ein direktes Schuvmittel gegen Grippe gibt es
nicht. Es empfiehlt sich . Medikamente zu neh¬
men , die eine stärkere Schweitzabsondcrnng des
Körpers Hervorrufen . Daß Alkobol oft Patien¬
ten geholfen hat , ist nicht nur eine angenehme
Ausrede , sondern beruht auf Tatsache . Es
empfiehlt sich iedenfalls dann , wenn man eine
grippeartige Erkältung hat , möglichst bald den
Arzt hinzuziehen , der allein den Krankheits¬
zustand des Patienten richtig zu beurteilen ver¬
mag . _

Vttt bei Ausgabe von Anzeige » gratis .
Sonntag , 80. Dezember .

Bad . Landeötheatcr : 2V4—6 V2 Uhr : Lohengrin : 8 bis
II Uhr : Boccaccio

Stadt . Sonzerthans : l '/it—1&9 Ubr : Herr Lamderthier .
StLdt . sielthall « : 8 Uhr : Weihnachtskonzert der Lieder -

ball« : anscht. Ball .
Colosseum : nachm. 4 Ubr und ahends 8 Uhr : Svabon !

Siftcrs mit ihrer Zirkus - Baricte - Revu « .
Phönlr - Stadtou (Wildpark ) : >/j8 Uhr : First Vienna

Footballklub Wien gegen F .C . Phönix .
Badisch« Lichtspiele lKonzerthans ) : 4 Ubr : Elisabeth

Bergncr in «Donna Juana "
Restdcnz -Lichtspiel « : Ungarische Rhapsodie : Beipro¬

gramm .
Union -Theater : Das goitlose Mädchen : von 11— 1 Uhr

vormittags : Sondervorstellung .
Kasse, Odeon : Antrttiskonzert der Kapellmeisters

Arthur Groeschler mit seiner Konzert - und Stim -
mungskapellc .

Hotel Germania : Gescllschaftsabend mit Tanz .
Schlob -Hotel : Abendkonzerte
Hotel Rotes Hans : Künstlerkonzert .
Silberner Anker ( Tbomasbräu ) : vorm . 11—1 Uhr :

Frühschoppenkonzerte .
Mouingcr : Dtarkb !«rf« st mit Konzert .
Stadion Durlach : 4 Uhr : Konzert : ab 8 Uhr : Tan ».

Für die Bescherung armer Kinder
sind nachträglich eingegangen :

M . $?•, Durlach 3 .44, bereits veröffentlicht
388 .45, zusammen . 41 341 .45.

Mit herzlichem Dank guittiert
Karlsruher Tagblatt .

Für die Weihnachtsbcscheruna armer Kinder
sind dem Roten Kreuz noch zahlreiche Gaben in
Gelb , Lebensmitteln , Gebäck . Kleidungsstücke ,
Bücher , Spiclwaren u . a . m . zugegangen . Allen
Spendern herzlicher Dank .

SchlOSS - Hotol Karlsruhe

Jeden Sonntag RbGnd - KonZGft

Ortrud , die Tochter des heidnischen Friesen¬
fürsten Radbod , beansprucht den verwaisten
Herzogsthron von Brabant . Der junge Her¬
zog Gottfried , noch ein Knabe , und Elsa , leine
ältere Schwester , zur herrlichen Jungfrau er¬
blüht . stehen der ehrgeizigen Friesin im Wege.
Beide zu vernichten und das ihr verhaßte Ebri -
stentum zu bekämpseu , ist ihr Ziel . Sie siötzt
den Knaben im Waldesdunkel ins Wasser und
beschuldigt Elsa des Brudermords . Als ihr
Werkzeug vertritt Telramund . ihr Gatte , die
furchtbare Anklage vor König Heinrich , der nach
Brabant kam . um die Edlen des Landes zum
Kampf gegen die Ungarn aufzurufen . Elia er¬
scheint zum Gericht unter der Königseiche . Dem
König erklärt sie in seltsamer Entrücktheit , im
Traum sei ihr ein glänzender Ritter erschienen,
der ihre Sache verfechten werde . Und als nach
altem Brauch ein Kämpfer sür sie aufgerufen
wird , da erscheint aus den Fluten der Schelde
in einem von einem Schwan gezogenen Nachen
wirklich der hehre Held ihres Traumes , besiegt
im Zweikamvf Telramund und gewinnt dadurch
unter dem Jubel der Edlen und allen Volkes
Elsas Hand . Doch stellt er eine Bedingung :
nie dürfe sie ihn nach Namen und Herkunft be¬
fragen .

' Und weder Elsa in ihrer aläubigen
Hingabe , ioch König und Volk , von der herr¬
lichen Erscheinung des Ritters geblendet , sind
von dieser eigenartigen Bedingung befremdet .
Nur Ortrud spürt , daß sich hier das Mittel
bietet , das Glück des Paares zu stören . Mit
ihrem Gatten des Landes verwiesen , zwingt
das dämonische Weib den ihr willenlos Unter¬
worfenen . den Fremdling der Zauberei anzu¬
klagen . Es gelingt ihr , Elsas Verzeihung und
gütige Aufnahme bei der Glückieliacn zu er¬
langen . Beim Hochzeitszuge zur Kirche aber
fordert sie plötzlich als Gattin eines weitbekann -

Boccaccio . — Operette von Zell und

Die frivolen Novellen deS jungen Boccaccio
haben die braven Ehemänner von Florenz in
höchste Unruhe und Entrüstung versetzt. Dem
Prinzen Pietro von Palermo vertraut der über¬
mütige Dichter , daß er die erzählten Abenteuer
nicht bloß erdichte . . . und der Prinz bittet lern¬
begierig um Unterricht — im Erleben . Als der
Schüler mit der schönen Fatzbinderssrau Jsa -
bella abenteuert , erlebt er denn auch zunächst
mal eine gehörige Tracht Prügel , die eigentlich
seinem Lehrer zugedacht war . . . Dieser läht
sich durch seine Liebe zur reizenden Fianetta
nicht abhalten , zugleich auch zur Frau Bcatrice
des Barbiers Scalja in zarte Beziehung zu tre¬
ten . Der Student Leonetto wandelt dieselben
Rosenpfade , wird vom wütenden Barbier über -.

Herr Lamberthier . —

Ueber der jungen Ehe Germaincs hängt das
Damoklesschwert des drohenden Verrats ihrer
galanten Vergangenheit . Sie liebt ihren Mau¬
rice zärtlich , bebt aber vor seiner scharfäugigeu
Eifersucht und bringt es nicht über sich , ihm über
alles offen die ganze Wahrheit zu beichte « . In
ihrer Angst um sei» und ihr Glück verstrickt sie
sich i » Ausreden , halben und ganzen Lügen ,
flüchtet , bei einer ertappt , ohne Besinnen zu
einer anderen , » och gewagteren , und lockt so den
Argwohn des gepeinigten Mannes erst recht
auf die rechte Spur . . . . Germaine kann sich

len Helden den Bortrttt vor Elsa , deren Gat *
ten niemand kenne . Tief betroffen stehen der
König und alle Edlen vor dem Rätsel des frem¬
den Ritters . Der aber gesteht nur einer daS
Recht zu fragen zu : Elsa . Sie aber widersteht
dem nahenden Zweifel , bekennt aufs neue ihr
bedingungsloses Vertrauen und schreitet mit
dem Erwählten zum ' Altar . . . Aber dann , in
der süßen Stille des Brautgemachs , da beginnt
die Saat des Mißtrauens in ihrer Seele zu
keimen , die Unselige wagt die verbotene Frage .
Telramund versucht zugleich einen Anschlag auf
des Helden Leben und büßt seine Tücke mit dem
Tode .

Am User der Schelde harrt der brabautische
Heerbann seines neuen Führers , des Gatten
Elsas . Doch traurig naht diese : ein verhüllter
Leichnam wirb vor den Königssitz gebracht , und ,
gegen den Toten und Elsa furchtbare Anklage
erhebend , legt der geheimnisvolle Held sein Amt
in des Königs Hände zurück. Nun mutz er der
Frage seines Weibes Antwort sagen — und
dann zurückkehren , von wannen er kam. —
wehmutsvoll gibt er Kunde vom Gral und sei¬
ner heiligen Sendung und offenbart sich als des
Gralskönigs Parzival Sohn . Lohengrin ge¬
nannt . Wieder erscheint der Schwan , den Säu¬
migen zu mahnen . Die Weihe des Abschicds-
schmerzes zerreißt Ortruds gellender Triumph -
ruf , doch stürzt die Verruchte vernichtet zusam¬
men . als aus Lohengrius Gebet der junge Her¬
zog Gottfried , vom Gral einst in Schwanen¬
gestalt verwandelt , entzaubert der Flur ent¬
steigt . Alles huldigt dem iungen Fürsten , den
die Scbwester beglückt ans Herz schließt. Lohen-
grins Nachen , von einer GralStaube gezogen,
entgleitet indes . Entseelt sinkt Elsa zu Boden .

Gen ^e, Musik von Franz von Supps .

rascht, aber vom nie verlegenen Boccaccio auS
der Klemme gezogen . Die drei Freunde , Boc¬
caccio , der Prinz und Leonetto treiben eS im¬
mer dreister und stellen sogar der alten Petro¬
nells des Gewürzkrämers Lambertuccio , die ge¬
fährlichsten Fallen . Und wieder setzt es Prügel .
Ein Abgesandter des Herzogs holt Fianetta , des
Herzogs natürliche Tochter , ins väterliche Schloß .
Mittels einer Teufelsmaske bewerkstelligen die
drei bedrohten Liebhaber sodann einen wohl -
gelingenben Rückzug . — Am Hof des Herzogs
feiert Boccaccio als nunmehr anerkannter Dich¬
ter große Triumphe . Boccaccio wird an die
Universität berufen um den göttlichen Dante zu
interpretieren —> und darf sich um FianettaS
Hand bewerben .

Von Louis Berneuil .

der Fessel» , die sie an Herrn Lamberthier , den
alten , so steinreichen wie skrupellosen Freund ,
ketten , nicht entwinden . Als Leiterin eines
großen geschäftlichen Unternehmens hat sie fort¬
gesetzt mit guälenden Geldsorgen zu kämpfen.
Herr Lamberthier steht — wie ehedem — init
seinem Reichtum zur Verfügung — aber er for¬
dert für seine Hilfe und erhält den gewohnten
Tribut . . . . Die verzweifelte Komödie raffi¬
nierter Täuschung , schmählichen Betruges muß
weitcrgespielt werden . . . bis zur gänzlich un¬
erwarteten , grauenvollen Katastrophe . . .

S i iv este ppummeliito MletMe der „Florida -Band
"

Der Spielplan des Landestheaters .

Es wird überall mit Waffer gekocht , aber in
was der Opernspiclplan des Badischen Landes -
theatcrs gargemacht wird , das dürfte der ge¬
wiegteste Chemiker nach der peinlichsten Unter¬
suchung nicht herauöbekommcn . Aus dem von
vielen Köpfen bedienten Wurstkessel im Regic -
gebäuüe kommt seit Monaten ein Fabrikat von
solcher Gleichförmigkeit und Fädigkeit , daß nach
und nach aller Geschmack zum Teufel gehen
muß . Die Wochensptclpläne sehen sich so ähn¬
lich , daß man ganz aus dem Kalender gerät und
meint , die Zeit sei stehen geblieben . In Wahr¬
heit aber ist etwas ganz anderes stehen ge¬
blieben , nämlich das Triebwerk des künstleri¬
schen Verantwortungsgefühls . Der Erfahrungs¬
satz eines Theaterkenners namens Goethe : „Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen, "
wird im Landcstheater in die Rechenformel
verkehrt : „Wer manchmal etwas bringt , wirb
vielleicht doch die vielen in den Muscntemvel
locken ." Auf die Dauer stimmt diese Rechnung
aber ganz und gar nicht. Sic stimmt auch sicher
nicht hinsichtlich der auswärtigen Gastspiel ? , die
gewiß nur wenig am Theaterdefiztt abdccken ,
dafür aber unsere Künstler müde machen » ud
ihnen die Zeit und Kraft zu Proben oder zum
Studieren neuer Rollen rauben . Das Karls¬
ruher und das zuretsendc Publikum bringt das
Geld : nach den .Hetzspielen in der Fremde ,
dürfte sich stets erweisen , daß sich Null in Null
wehmütig auflöst . Man kann , auch mit dem
besten Willen , nicht mehreren Meistern dienen .
Unser Bühnennölkchcn rackert sich da ab pour
le roi de Prussc .

So lange Herr Intendant Dr . Waag Theater¬
leiter in Baden -Baden war , suchte er auch in
künstlerischen Dingen äußerst zuvorkommend
zu sein . Es mar sein besonderes Vergnügen
und sein höchster Triumph , mit dem Badener
Spielplan den Karlsruher nach Noten zu
schlagen. Namentlich im Schauspiel , lind das
gelang ihm aufs beste . Als er nach Karlsruhe I

übersiedelte , ließ er diese seine Zuvorkommen¬
heit in Baden -Baden zurück und läßt sich nun¬
mehr von sich selber schlagen. Aber nicht nur
Baden -Baden kommt uns sehr oft zuvor , son¬
dern auch . ''" - in . Kaiserslautern und andere
kleinere Bühnen .

In theaterliebenden Kreisen erzählt man sich,
daß das Landestheater seinen Generalmusik¬
direktor so ziemlich zur Hälfte an das Frank¬
furter Opernhaus abgegeben habe . Ans Wochen,
auf Monate . Währendderen sich Intendant
Clemens Kraus auf Urlaub oder auf einer
Tournee befinde . Wie kommen wir zu einer
Liberalität , unter der mir selbst schwer z » leiden
haben werden ? Wir müssen ja immer tiefer in
die Spielplannöte geraten . Denn auch Herr
Krips kann unmöglich mit gleicher voller Kraft
zwei Herren dienen . Ueber eine gelegentliche
Aushilfe da und dort ist kein Wort zu verlieren ,
aber diese Frankfurter Verpflichtung unseres
ersten Opcrnleiters gleicht aufs Haar einem
Nebenengagement . Es wird — menschlich ver¬
ständlich — dahin kommen , daß Herr Krips mehr
für Frankfurt übrig hat , als für Karlsruhe .
Er wirkt im verlotterten Frankfurter Opcru -
wesen als der neue Besen und er müßte wahr¬
haftig kein Künstler sein, wenn ihm die unver¬
hüllt entgeaengebrachte Anerkennung nicht
schmeicheln würde . Aber wir in Karlsruhe , wo¬
hin kommen wir dabei ? In allen Schichten der
Theaterbesucher wird immer lauter , immer
offener über die Oedc und Bedcutungslosiakeit
des Karlsruher Spielplans geschimpft und das
mit Recht. Es muß bald und grlindlich Rcmc -
dur geschaffen werden . Sonst dürfte sich die
Angelegenheit noch zn einem Skandal auS-
wachsen. Dr . S .

Bitte modernisieren !
Auf dem Stephansplatz steht ein reizendes

kleines Häuschen , umgebe » von lauschigem

I

Buschwerk und malerischen Baumgrnppen . Aber
dieses Häuschen , dessen Notwendigkeit und Ex>
stenzbcrcchtigung unbestritten ist, wäre zweifel¬

los noch viel netter und weit eher seiner lieb¬
lichen Umgebung entsprechend , wenn es nicht
gar so altertümlich wäre . Tritt man bei an -
brcchender oder schon angebrochener Dunkelheit
an diesen Ort , so sieht man sich in eine über¬
aus malerische , aber leider nicht sehr zweck¬
mäßige Belcuchtungsatmosphäre gestellt. Eine
einzige Lampe von etwa 18 Kerzenstärke » hat
die ehrenvolle Aufgabe , drei abgeteilte Räume
zu erleuchten . Leider wird sic dieser Aufgabe
nicht ganz gerecht.

Bedauerlicherweise ist das Innere dieses
kleinen Häuschens , das so wenig von der Kraft
des Lichts in sich erstrahlen sicht, nicht qerade
ideal sauber . Hier könnte unsere liebe schöne
saubere Stadt doch ein wenig zu ihrem eigenen
Ruhme tun . Es braucht ja nicht so ein Pracht¬
bau zu sein , wie der aus dem Marktplatz . Der
Stephanöplatz ist da schon bescheidener und mit
weniger zufrieden . Aber ein bißchen Heller, ein
bißchen sauberer und ein bißchen moderner ! R .

Die Schnakenbekämpfung
nimmt zurzeit höchst sonderbare Formen an .
Kommt da vor etwa 3 Wochen ein Mann mit
einem Gehilfen , der vorgibt , uiiter Vorzeigung
vom Bezirksamt beglanbigter Erlaubnis und
Befugnis , die Schnakenvcrnichtung in den
Kellern vorznnehmen . Ein neues Verfahren ,
das besser sei als das seitherige , werde ange¬
wandt und den Schnaken aus der Entfernung
der Garaus gemacht. Nach vollbrachter Arbeit
stellt der Mann eine quittierte Rechnung aus
und die beiden ziehen weiter .

Bis hierher wäre nun , nach den Erfahrungen
alles soweit in Ordnung . Aber dieser Tage
kiingelts wieder und vor der Tür steht ein
zweiter Schnakenvertilger mit Gehilfe , mit der
Versicherung , daß er der Richtige , von der
Stadt bealaubigte wäre . Dieser Mann leuchtet
dann die Kcllcrmände ab und wenn er da und
dort » och an den Wänden solche Bösewichtcr
siudct , hat er das Recht und die Befugnis , die

Zerstäubung auszuübcu und der also geduldige
Bürgersmann darf sein Börse nochmals öffnen !

Man sollte es nicht sür möglich halten , daß
heutigen Tages der Bürgerschaft solche Belästi¬
gungen zugemutet werden . Im verflosseueil
Sommer und Herbste sind wir fast gänzlich von
der Schnakenplage verschont geblieben . Dieser
Naturvorgang hat sich denn auch in einer spär¬
licheren Ansammlung der Schnaken in den
Kellern ausgewirkt . Wann weiden diese un¬
nützen und belästigenden Maßnahme » aufhüre » ?,

C. K.
Noch einmal von der Besetzung der Pfalz .
Der Artikel im letzten Sonntagsblatt Nr . 355

veranlaßt mich , folgendes z » erwidern :
Daß die Pfalz leider Gottes immer noch von

Franzosen besetzt ist , war mir ebensogut wie
dem Herrn Einsender „ W . H.

" s ch o n l 8 n g st
bekannt . Haben wir doch eigene , in der Pfalz
wohnend « Verwandte , aus deren Mund wir des
öfteren schwere Klagen über Mißhandlungen
und Schikanen seitens der französischen Be¬
satzung zu hören bekamen .

Es hat uns damals weniger der über der
Maxauer Brücke ausgestellte französische Posten ,
als vielmehr das ausgepflanzte Seiten¬
gewehr in Harnisch gebracht , zu dessen An-
weuöuug nach zehnjähriger sogenannter Frie¬
denszeit doch wahrlich kein vernünftiger Grund
zu erblicke» ist.

Es wäre tatsächlich mehr angebracht gewesen,
wenn der Herr Einsender uns noch einmal au
die allerdings schon längstbekauiiten schimpf¬
lichen Vorgänge seitens der Besatzungsmächte
erinnert hätte , als seinen Gefühlen unter An-
weudung eines etwas unsanften Nasenstübers
Luft zu machen. Der gute Deutsche.

Einsendungen }iu diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion sein .
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Badische Rundschau .
Dreiiener Brief .

ALschiedsfeier für Stadtpfarrer John . — LtSdt .
Hausankanf . — Frauenturnkurs .

Welch großen Ansehens sich Stadtpfarrer
John nicht nur bei seiner evangelischen Ge¬
meinde , sondern auch bei den Andersgläubigen
erfreuen durfte , hat der ihm bereitete , offizielle
Abschied bewiesen . Die Säle des Gasthauses
„Stadt Pforzheim " hatten lange nicht so viele
Menschen aufzunehmen gehabt , wie am Freitag
abend . Unter Mitwirkung des Posaunenchors ,
des Kirchenchors und der Gesangsabteilung des
Jugendringes , sowie eines Musik-Quartetts ge¬
staltete sich der stimmungsvolle Abend recht ab¬
wechslungsreich . Kirchcngemeindcrat Höhle
begrüßte die Abschiebsvcrsammlung . Namens
der evangelischen Kirchcngemeinde widmete
Stadtpfarrer lic . Dr . H e i n s i u s dem Schei¬
denden herzliche Abschiedsworte , wobei er den
besonderen Aufgaben der Geistlichen gedachte.
Stadtpfarrer Faller gedachte namens der
katholischen Gemeinde der guten Beziehun¬
gen , die dank der vortrefflichen , stets auf Ver¬
söhnlichkeit gerichteten Charaktereigenschaften des
Herrn Stadtpfarrer John stets bestanden haben .
Bürgermeister Schcmenau überbrachte na¬
mens der politischen Gemeinde den Tank . Ihm
schloffen sich an : Herr Aug . Groll namens der
Arbeitsgemeinschaft der Jugendbünde , Herr Karl
Groll namens des Kirchenchors und Rektor
Lilli namens der Volksschule . — Stadtpfarrer
John dankte aus dem ihm eigenen reichen Wort¬
schatz für alle ihm dargebrachten Ehrungen .

An Stelle des Vürgerausschuffes war der ge¬
mischte beschließende Ausschuß auf Frei¬
tag abend in das Rathaus eingelaben , um den
vom Gcmeinderat bereits beschlossenen Ankauf
des Hauses Pforzheimerstraße 5 (Kochlöffel Er¬
ben ) zu sanktionieren . Verschiedene Redner
konnten sich mit der Erwerbung nicht befreun¬
den , da das Haus in einem sehr schlechten bau¬
lichen Zustande sich befinde . Der Vorsitzende
wies darauf hin , daß gerade wegen dieses Zu¬
standes es möglich gewesen sei , das Haus l .m
den billigen Preis zu erhalten . Die Stadt müsse
das Haus erwerben , weil sie in dem Anwesen
einen großen , für die Elektrizitätsver¬
sorgung sehr wichtigen Mast aufgestellt und
die Leitung zur Transformatorenstatton im
Rathause durch den Keller genannten Hauses ge¬
legt habe . Schließlich wurde der Erwerbung
des Anwesens um 18 000 Mark nebst einer ein¬
maligen Entschädigung fast ausnahmlos zu¬
gestimmt .

In der Zeit vom 27.—30 . Dezember findet in
der hiesigen Turnhalle unter Leitung des Herrn
Latterner - Karlsruhc ein Kurs für
Frauenturnen statt , der von den Gau¬
frauenturnwarten des Kreises Baden und von
Turnerinnen sehr gut besucht wird . —u.—

Achtung - rot und wetß !
Warnkreuze an schrankenlosen

B ah » Übergängen .
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft beginnt

damit , vor den schrankenlosen Eisenbahnüber -
gängen Warnkreuze an Stelle der bis¬
herigen Warntafeln aufzustellen . Die neuen
Warnkreuze werben rot - und weißgestrichene
Arme und dunkelgraue Pfosten haben . Es kom¬
men drei Formen zur Verwendung :

Das einfache Halbkreuz an den Wegüber¬
gängen mit Schranken , ferner das einfache
Vollkreuz an den Wegübergängen ohne Schran¬
ken bei eingleisigen Strecken , und das
doppelte Vollkreuz bei mehrgleisigen
Strecken .

Tie Warnkreuze werden so aufgestellt , daß sie
auf mindestens 50 Meter gesichtet
werden können .

Voruntersuchung zur
Vräunlinger Tat .

Ein Jagdaufseher beschuldigt .
Kt. Bräunlingen lb. Donaueschingen ), 29 . Dez -

Wie wir seinerzeit meldeten , wurden am 17. De¬
zember in der Bräunltnger Mordangelegen¬
heit eine Verhaftung vorgenommen , nachdem
zuvor mehrfach der Verdacht der Staatsanwalt¬
schaft fehlgegangen war . Diesmal ist des Mor¬
des an dem Landwirt Welte , der in seiner ein¬
sam gelegenen Hütte auf der Fohlenwetbe er¬
schlagen wurde , ein Jagdaufseher be¬
schuldigt .

Die Voruntersuchung ist noch im Gange . Es
liegt eine Reihe von Momenten vor . die den
Verhafteten belasten . Ob sich diese nun im Ver¬
laufe der Untersuchung so stark verdickten , daß
« ine Anklage vor dem Schwurgericht er¬
hoben werden könnte , läßt sich augenblicklich
noch nicht übersehen . Der Jagdaufseher hat
bis jetzt noch kein Geständnis abgelegt -

Wie erinnerlich , waren zwei Jagdaufseher
am Tag « vor dem Morde bei Welte in der
Hütte gewesen. Am Tage nach der Tat wollten
sie ihn abermals besuchen , fanden ihn aber er¬
mordet . Einer von ihnen ist der Verhaftete .
An der Geislinger Steige verunglückt .

bld . Rastatt , 29. Dez - Abends auf der Rück-
fahrt von München erlitt der hiesige Frauen¬
arzt Dr . Stöckel einen Autounfall - Zwischen
Ulm und Geislingen kam das Auto auf ver¬
eister Straße ins Schleudern , prallte gegen
« inen Randstein und stürzte eine zehn Me -
t « r hohe Böschung hinab . „ Die Frau des
Arztes wurde aus dem geschlossenen Wagen ge¬
schleudert . wobei sie den rechten Arm zweimal
brach und Schnittwunden im Gesicht davvntrug .
Sie fand Aufnahme im Krankenhaus Ulm .
Dr . Stöckel kam mit leichteren Schnittwunden
davon .

Oberbürgerm . Walz verabschiedet sich
bld , Heidelberg , 29. Dez . Oberbürgermeister

Walz , der in letzter Zeit die Stadt noch bei
offiziellen Anlässen vertreten hat . teilte dem
Stadtrat mit , daß er mit Ende dieses JahreS
endgültig fein Amt als niedergelegt betrachtet .

Gasexplosion in Singen .
Ein tödlicher Revolverschuß .

dr . Singen a. H ., 29. Dez . In der Acetylen -
Gasanlage der Baumwollspinnerei «nd -We¬
berei Arle « , die das Unternehme« mit Licht ver¬
sorgt, war die Hanptleitnng ««dicht geworden,
so daß Gas in großer Menge ansströmte . Der
Nachtwächter suchte die undicht gewordene
Stelle , kam dieser aber offenbar mit dem
offenen Lichte zu nahe , nnd das Gas crplo-
dierte, nnd der Nachtwächter erlitt erheb¬
liche Verletzungen . Der Schade» beträgt
etwa 80 009 Rm . ; « . a . find sämtliche Fenster¬
scheiben der Fabrikgebände zertrümmert . Der

Betrieb erleidet durch den Vorfall keine Unter¬
brechung.

Gestern nachmittag » änderte« 4 junge Leute
von Mühlhanse « (A. Engen ) auf de« Mägde¬
berg. Einer trug eine« Revolver bei sich, ans
dem sich wahrscheinlich dnrch Spielerei plötzlich
ein Schuß löste und de« Handelsschüler Albert
Wähler in de« Kopf traf. Der Getroffene
war sofort tot . Die Untersnchuna ist einge,
leitet .

Den Gashahn geöffnet .
= Dnrlach . 29. Dez . In Durlach suchte sich

in vergangener Nacht eine Frau nach einem
Streit mit ihrem Ehemann durch Leuchtgas bas
Leben zu nehmen . Die von Mitbewohnern des
Hauses verständigte Polizei fand die 39jährigc
Frau auf einem Stuhle sitzend bei geöffnetem
Gashahnen vor . Da sic sich nach Zufuhr fri¬
scher Luft sofort erholte , wurde weitere ärztliche
Hilfe nicht mehr notwendig .

Oie Entenjagd am Mein .
Schießstand im Rohrschilf . - Künstliche Lockvögel . - Oer „ Schein "

trügt . . . — Entenfang will gelernt sein .
Im Winter , und besonders um Weihnachten

und Neujahr sind in den Geflügel - und Wild -
brethandlungen neben allerlei Wild nament¬
lich Wildenten zum Kauf angeboten . Gern
kauft sie die Hausfrau für die Feiertagstafel ,
denn sie geben einen schmackhaften, leckeren
Braten ab . Die Entenjagd , wie sie die soge¬
nannten Entenjäger am Rhein betreiben , soll
kurz besprochen werden .

Sobald im Herbst die ersten Reife in der
Rheinniederung aufgetreten sind , und das Laub
der Bäume sich herbstlich zu verfärben beginnt
setzt der große Vogelzug ein . Unsere
gefiederten Sänger verlassen unsere Waldungen
und suchen in wärmeren , im Süden gelegenen
Ländern Schutz vor der Unbill unseres Winters .
Wie unsere Vogelwelt sich nach dem Süden in
Sicherheit zu bringen sucht, tun cs auch die im
hohen Norden brütenden Wasservögel und be¬
sonders die Wildenten . Diese setzen ihre Reise
gegen Süden — aber nicht so weit — fort und
suchen hauptsächlich die süddeutschen Vach- nnd
Flußläufe auf , welche selten ganz zugefrieren
und noch genügend Atzung für den Winterauf¬
enthalt bieten . Setzt der große Vogclfluz im
Herbst ein , so ist die Zeit für den Entcnjäger
gekommen . Er verläßt die warme , gemütliche
Stube seines Heims und schlügt seine Hütte an
seinem rheinischen Fangplatze auf , um in den
Herbst - und Wintermonaten durch emsiges Nach¬
stellen einen guten Wintervcrdienst bet der
Entenjagd zu finden . Monatelang führt er in
der winterlich rauhen Rheinniederung ein Ein¬
siedlerleben , das er nur bei Hochwasser oder
schwerem Eisgang widerwillig aufgibt .

Direkt am Rheinufer , an den Waldrand an¬
gelehnt , wirb die primitive I ä g « r h ü t t e
— gerade groß genug , um ein Bett , einen Ofen
und eine Kiste oder eine Bank unterzustellen —
aufgebaut . Die Ausstattung ist verblüffend
schnell vollendet . Gegen den Rhein zu wird die
Bretterbude durch eine Schilfhütte verlängert .
In dieser Schilfhütte stehen die Kästen der
Lockenten. Für einen freien Ausguck sind an
der Stirn der Hütte unauffällige Oeffnungen im
Rohrschilf gelassen. Von hier ans überblickt der
Jäger beständig die Gegend , damit er jede in
seiner Nähe streichende Entenschar rechtzeitig
beobachten kann . Sein Kopf dreht sich beständig ,
als säße er auf einem Kugellager . Früher er¬
zählte der Volkswitz , die Entenjäger könnten
nicht zum Militär kommen , weil sie nicht recht
„stillsteheu" können .

Etwa 100 Meter von der Hütte rheinaufwärts
sind , gewöhnlich in der Nähe einer Buhne mit
nicht zu harter Strömung , künstliche En¬
ten saus Schilf hergestcllte Buschen) im Wasser
angebracht . Diese Vorrichtung , der „Schein "
genannt , hat den Zweck , die streichenden Wild¬
enten zu täuschen, beim raschen Fluge sicht sich
der „Schein " wie schwimmende Enten an . Bon
der Hütte bis zum unteren End « des Scheines
ist ein durch Rohrmattcn verdeckter Laufgang
hergerichtet , welcher an dem (ebenfalls aus
Rohrmatten hergestellten Schießstand ) endet .
Der Schiebstand liegt direkt am Wasser , und vor
ihm sind zahme , weibliche Enten am Ufer oder
auf einem schwimmenden Bohlen angeleint .
Die männlichen Enten , die Entenvögel , sind in
der Hütte in Kisten untergebracht . Sieht der
Entenjäger in der Nähe seines Standortes zie¬
hende Enten , so wird ein Entenvogel fliegen
(der Jäger sagt „fludcrn " ) gelassen , und dieser
Vogel stiegt zu den beim Schießstand befind¬
lichen Enten : diese empfangen den ankommen -
den Vogel mit lautem Geschrei. Die ziehenden
Wildenten werden durch diese Lockrufe auf
die Falle aufmerksam , ohne sie als solche zu
erkennen . Weitere zahme Entenvögel werden
„sludern " gelassen, das Lockgeschrei der zahmen
Enten wird immer lauter , und allmählich wen¬
det sich bi« streichende Wildentenschar und fällt
in der Nähe der Lockenten oder des Scheines
ein . Die zahmen Enten locken weiter und die
Wildenten nähern sich jenen zuschwimmcnd
immer mehr . Jede Störung von Land aus mutz
jetzt unbedingt vermieden werden , denn die
Wildenten sind noch mißtrauisch . Das kleinste
tzleräusch würde sie zum Aufstieg veranlassen ,
bevor es dem Jäger möglich wäre , einen zu¬
verlässigen Schutz anzubringen .

Der Jäger ist jetzt durch den Laufgang in
den Schießstand geeilt und wartet ab , bis
sich die Wildenten gut gesammelt dem Stande
genähert haben . Plötzlich ertönt ein Schuß oder
mehrere Schüsse, und was von den Wildenten
nicht tödlich getroffen ist . steigt mit lautem
Angstgeschrci auf und versucht in hastigem Fluge
zu entkommen . Die im Wasser liegenden toten
oder angeschossenen Enten werden jetzt auf¬
gefischt . Angeschosscne Enten machen oft noch
große Mühe bis sie erlegt und aufgcfischt wer¬
den können . Oft müssen sie noch hunderte Me¬
ter weit verfolgt werden , bis der Fang glückt.

Das sind Momente höchster Spannung .
Der Jäger rudert und schießt auch zugleich : die
angeschossenen Enten tauchen rasch und oft unter
Wasser, um an einer anderen , oft nicht vermute¬
ten Stelle wieder aufzutauchen . Dieses momen¬
tane Wiederauftauchen muß der Jäger dann
zum Fangschuß ausnutzen . Wenn das Glück cs
will , werden oft aus einem Fluge 12 und mehr
Enten erlegt . Sobald die erlegten Enten an
Land gebracht sind , werden di« bei den Lock¬
enten befindlichen Entcnvögel wieder eingeholt
und in die Hütte gebracht , um beim nächsten
beobachteten Zug von Wildenten wieder wie
vorher gebraucht zu werden . Damit die Enten¬
vögel immer willig folgen , werden sie aus der
Hand des Jägers immer mit Welschkorn gefüt¬
tert oder belohnt . Es ist interessant , wie manche
Vögel sich mit großem Geschick zur Täu¬
sch u n g der Wildenten eignen . Derart gute
Vögel hält der Jäger jahrelang und hütet sic
mit einer Sorgfalt , wie sie ein Jäger einem
guten Hund angedcihen läßt .

Der Entcnjäger muß ein sicherer und rascher
Schütze sein , wenn er guten Erfolg erzielen will .
Manchen Meisterschuß , - er dem Zuschauer Stau¬
nen entlockt, kann man beobachten. Die mei¬
sten Entenjäger , die am Rhein in der südlichen
Pfalz tätig sind , entstammen den Rheinorrcn
bei Rastatt , wo die männlichen Angehörigen
vieler Familien von Jugend auf den Enten¬
fang betreiben . Von Jugend auf üben sie sich
in der Handhabung des Gewehres und in der
Aufzucht geeigneter Lockenten, und deshalb sind
sie in ihrem Handwerk sehr geivandt . Es >st
schon manchem Wanderer am Rheine so vor¬
gekommen , als seien die Entenjäger etivas un¬
freundlich : dem ist aber nicht so. Meist sind es
recht unterhaltsame Leute , die es nicht ungern
haben , wenn ihnen in ihrer Einsamkeit ab und
zu Gesellschaft geleistet wird . Nur muß daraus
geachtet werden , daß man ihnen nicht das
Geschäft verdirbt . Kommt der Wanderer
in die Nähe eines EntenstandeS , so ist es gut ,
hart am Waldrand « zu gehen , damit nicht im
Anzug befindliche Wildenten verscheucht werden .
Ist der Jäger aber gerade dabei , einen Flug
Enten anzulocken , dann bleibt man am besten
hinter einem der Randbäume stehen und beobach¬
tet den interessanten Vorgang bis zum Schluß .
Sobald der erste Schuß ertönt , kann man sich
ruhig dem Stand nähern .

Von seiten mancher weidgerechten Jäger ist
die geschilderte Art der Entenjagd ver¬
pönt , angeblich weil manches Stück nur an -
geschoffen wird und später verludert . Dies
kommt aber bei jeder anderen Jagdart auf En¬
ten auch vor . Die Entenjagd ist von großer
wirtschaftlicher Bedeutung . Einmal haben die
Besitzer der Jagbrechte den Vorteil , daß bei Be¬
messung der Pachtpretse der Wert der Entenjagd
sehr in Betracht gezogen wird , dann haben aber
die Jagdpächtcr und die Entenjäger , welche sich
gewöhnlich in de» Ertrag teilen , einen schönen
Vorteil von der Entenjagd . In der Hauptsache
aber liefert uns die Ente ein willkommenes Le¬
bensmittel , das uns zollfrei und ohne Be¬
lastung unserer Handelsbilanz aus dem Aus¬
land « „zufliegt "

. Bon Germersheim bis zur
elsässischen Landesgrenze sitzt heuer alle 2 Kilo¬
meter auf pfälzischer oder badischer Seite ein
Entenjäger . Wir wünschen ihnen , daß sie bet
gutem Winterwetter die Märkte recht reichlich
mit Enten beliefern .

llulius Oedsenreitbcr , Ueimersbeiw (Pfalz )

Das Tauweiier im Gebirge .
Die Witterungsverhältniffe haben sich fett

gestern wenig geändert . Die Niederschläge ,
die meist in Form von Regen fielen , haben
zwar aufgehört , jedoch hält die milde Tempera¬
tur an .

All« Bergstationen melden bewölktes und
nebliges Tauwetter bei Temperaturen von 2 bis
8 Grad plus . Die Schneedecke hat an Mächtig¬
keit weiter abgenommen Im Nordschwarzwal¬
liegen im Gebiete der Badener Höhe und Hor¬
nisgrinde weiterhin noch 25 bis 40 Zentimeter
Altschnee, der gekörnt und naß ist . Im Süb -
schwarzwalö verzeichnet das Feldbcrggcbiet 55
bis 70 Zentimeter Schneehöhe ( bei einigen Zen¬
timeter Neuschnee) bei 1 Grad Wärme und ge¬
körnter Schneebeschaffenheit .

Die Skibahnen sind überall im Schwarz -
walü oberhalb 780—800 Meter noch benützbar ,
jedoch in einer nur leidlich guten Verfassung .

Das erste Opfer des Hochwassers .
dz. Freiburg , 29. Dez . Die Dreisam . die

feit einigen Tagen Hochwasser führt, forderte
hente ei« Opfer. In de« Mittagsstunde « siel
ein 8 )4 j ä h r i g e r Junge , namens W i - m a « »
von hier, in der Nähe der Kaiscrstraße in die
Dreisam und wurde von de« Fluten weg»
gespült.

Die sofort alarmierte Feuerwehr und eine
Polizeistreife suchte die ganze Dreisam ab . Etwa
500 Meter unterhalb der Eisenbahnbrücke über
die Dreisam wurde die Leiche des Knaben ge¬
sichtet . Der Polizetoberwachtmeifter Mayer
sprang in die kalten Fluten : es gelang ihm je¬
doch nicht, die Leiche zu bergen . Er selbst
konnte nur mit Mühe das Land erreichen .

Wegen sittlicher Verfehlungen verurteilt
Schöffengericht Frei bürg .

Gestern verhandelte das große Schöffengericht
Freiburg gegen den bisherigen Leiter der Ober¬
realschule Lörrach , Direktor Schmidt we¬
gen Vergehens gegen 8 174 (Sittlichkeitsvev -
gehen gegenüber Jugendlichen ) ,

Zu der Verhandlung waren unter Ausschluß
der Ocffentlichkeit sieben Schülerinnen ,
di« bis auf eine über 16 Jahre alt sind , der
Stadtpfarrer von Lörrach sowie der Direktor
der Freiburger Rotteckschule als Zeugen geladen .
Der Direktor wurde in vier Fällen für schuldig
befunden , in drei Fällen wurde auf Frerspre -
chung erkannt . Der Angeklagte gab sein« Ver¬
gehen zu . bezeichnet« sie aber nicht als Sittlich »
keitsvergehen , sondern als Entgleisung eines
temperamentvollen Menschen.

Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten beantragt , das Gericht
verurteilte Schmidt zu 10 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich drei Wochen Untere
suchungShast.

Lebensgefährlicher Sh « mann .
bld . Hagenbach (Pfalz ) , 29. Dez . Hier gerietder Fabrikarbeiter Max Ullrich mit seiner

Ehefrau in Streit , in dessen Verlauf er dieser
mit einem Stuhlbein einen derart heftigen
Schlaa auf den Kopf versetzte, daß sie in le¬
bensgefährlichem Zustande in bas Bin -
zentiuskrankenhaus nach Karlsruhe verbracht
werden mußte . Ter Täter wurde verhaftet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Sachiuger . Das Fachinger Wasser erweist sich,

wie von ärztlicher Seite geschrieben wird , besonders bc,
chronischen Blasenleiden und bei auf gichtischer Grund¬
lage beruhenden Neuralgien wirksam . Diese Krank -
heitszustände werden bei längerem Gebrauch des Was
sers stets wesentlich gebessert , wenn nicht gänzlich ge
b- ilt . « uhevdem ist dieses H - ilwasser wegen leinet
ziemlich reichlichen Gehaltes an reiner natürlicher Koch
lewsäure ein sehr angenehmes Getränk , das von jede » ,
gern getrunken wirb .

Auskunftei Bürgel |
Einzel - und Abonnamentsauikünftefür ledermail ®
DoailuilraBf 6 Telephon 455 ■

HANS VOGT

ln allen führenden Lebensmittelgeschäften '

Mllohkuranstalt MAYER . Seit 1898 . rel . 2740

Ein feines Frühstück ! !
von bester Bekömmlichkeit

Maya - Yoghurt

für nur
die rahmig - zarte

Pfg . ist

Selten günstige

Wegen Verlegung unsere ! Fabrikleger » verkaufen
wir unaere wirklich erstklassig gearbeiteten Qusli -
tätsmöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisen .

Herren-, Speise-, Damenzimmer
Polster- und Einzelmüliel

finden Sie bei uns noch prachtvolle Modelle .

GflnTtigeZahlungsbedingungen. Ratenhaulahhommen.
Besichtigung ohne Kaufzwang arbeten .

Geöffnet von */a9 — */a7 Uhr

Markstahler & Barth
Möbelverkaufssteile , KarlstraBe 67
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Mann , unseren Vater , Schwiegervater und Großvater

Leopold Schumann
Priv.

nach kurzer , schwerer Krankheit in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1928.
Kaiser-Allee l , 8, Stock .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , den 31 . Dezember,

um 884 Uhr statt .

Freiwillige
Feuerwehr

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

und die zahlreichen Blumenspenden bei dem
Heimgange meines lieben entschlafenen Mannes ,
unseres Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Adolf Friedmann
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1928 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

9milm -9lad)rid)tm.
Verlobungen.

Irma Mayer und Willi Emmer , Bergzabern -
Karlsruhe . — Cilla Schwarzwälder und Dr .
Fritz Siegel , Karlsruhe -Ludwtgshafen a . Rh.

Geburten .
Fritz Appel und Frau Klotilde , geb . Peter ,

Karlsruhe , Sohn .
Gestorben.

Hermann Kiefer, Karlsruhe , 69 Jahre . —
Johann Götz , Hildmannsfeld , 69 Jahre .

Möbel
Schlafximmer — Wohnzimmer — Speisezimmer

Herrenzimmer und Küchen
kaufen Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co «
Möbelhaus — Karlsruhe — Herrenstr . 23

gegenüber der Belchsbank
Pranko-Lieferung . Streng reelle Bedienung .
Glanzende Anerkennungenaus Beamtenkreeen

Mitglied des Ratenkaufabkommensder Badiscben Beamtenbank

afcßröder <k fränßef
feine ^ferrenßßneiderei eCucßßandIung‘Bekleidung nacß ‘Blaß m allen ‘Preislagen .

!fernruf 628 [Karlsruhe (Karserstr. 158
Gegenüberder dfauptpoit

[Qa Schweden , Sinner
P^ lliluWsl 115 Seiner , Cusenier
Weine Liköre Sekt

ZU GrOS : Arrac, Rum, Kognak
■ Konsumwein rot Fl . 80 Pfg .

Maconals . . . Fl . 1 .20 Mk
a frz. Naturrotwein Fl . 1 .20 Mk

llllllilllllllllllimim »üdfranz. Rotwein Fl 1 .40 Mk
Tafelgeflügel aller ArtKaviar russ . Mmiossol

Hummern , leb . u gekocht
Gänseleberterrinen - u ,

•Pasteten u . Wurst
FluB- u Seelische all Art
Fischrauchwaren,Fisch -
Konserven u . Marinaden

Schinken , mild gesalzen
Schokoladen , Bisquits

SüdirücRte aller Art
Frisches Obst
Bienenhonig hell u dunk .
Konfitüren u. Marmel .

Obst- u . Gemüse-Konserven
Täglich Neuheiten aus der kalten Küche

Aufschnittplatten • Schwedenplatten
Salatschüsseln » Käseplatten

Hans Hisset
KaiserstraBe 130 Telefon 180/187

BclRUck .
gramer -
triim -

mutigen
erziele

gliinz.Er .
folge,

höchste
duszeich»
nunnen .

Uber 20 jährige Praxis I
Leidende netlangen hoch,
interessantes Buch mit
SO Abbildungen kostenlos
auf 8 Tage zur Ansicht .
A . Skenul , Stutt¬

gart 7 . Hegelstraße 41 .

Abonnenten
inserieren nortetlbaft
lm ffarlSr Taablatt

Wir setzen hiermit unsere
Korpsmitgliecjer von dem Ab¬
leben unseres früheren Adjutanten

Herrn

Leopold Schumann
geziemend in Kenntnis .

Die Beerd gung findet am
Montag , den 31 . Dezember 1928
nachmittags %4 Uhr statt . Die
Kameraden sämtlicher Kompag¬
nien werden ersucht , vollzählig
zu erscheinen .

Der Verwaltungsrat :
Heusser _Branddirektor Schonherr

Danksagung .
Für die zahlreichen Be¬

weise inniger Teilnahme beim
Tode meines lieben Mannes ,
sowie für die Kranzniederlegung
spreche ich hiermit meinen herz¬
lichsten Dank aus ,

frau Maria n . Däptai Witwe
Karlsruhe , 29 , Dezember 1928

Für Silvester :
Astrachan - Kaviar
Hummern , lebend und gekocht

Gänseleberterrinenu . Pafteten
Täglich Neuheiten aus der kalten Küche .

Ital . Salat« Astor -Salat, Russ . Salat, Mayonnaisen und Aspic .
Schweden -Platten, Fleisch - und Käseplatten, Salatschüsseln.

Hummern werden tafelfertig geliefert .
Weißer Bordeaux , Burgunder , Sekt .

Kaiserstraße 150
Tel . 186 und 187Hans Kissel

Haben Sie Bedarf
in Dekorationen , Dekorations - Stoffen , Gardinen ,Stores , Bettdecken . Diwandecken , Tischdecken ,
bedruckten nnd gestreiften Voiles und Cretonnes

so besichtigen Sie mein Lager . S :e finden
Unvergleichliche AuswahlSämtliche Preislagen
und werden aufs sorgfältigste bedient und

fachmännisch beraten

Bei Stlbstanfer tigung werden auf Wunsch die Behände der
Dikorattonen kostenlos zugeschnitten nach mod. Entwürfen

RatenkaufabkommeD der Bad . BeamteDbank

Einzeiverkauf von Fabrikaten Sachs.
‘ "

-Webereien
Paul Schulz
WaldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseum

Mnchmr
Stiitfft Nachrichten

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschlands

Das führende Industrie » und
Sandelsblatt

*

probenummern

und Anzeigenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knorr & Hirth , G. m . b. K.
München

Zur Sylvesterfeier
gehören

Spiriluosenl
Büroverlegung

Unsere Büroräume
befinden sich ab heute

Kaisersfr. 154
2 Treppen “ “ “

Of .

.
B . il frank

Rechtsanwälte

Tägl frische Quaiitäts - fiser
ff. Tafel * u . Landbutler , Geflügel

Bad . Q ualitäts -Frisch -Ef-Venr . -Gen.
Amalienstr . 9 , Tel . 5181 .

Gottesdienst -Anzeiger.
Evangelisch« Stadtgemeinde.

Dienstag den 1. Januar 4828 (NeujaSr. )
§>,abikirche 10 Uhr Prälat 11 . Knhtewein .
» seine Kirche . 889 Ubr Stadtvikar Flschcr
Rcklakkirchc 10 Uhr Kirchenrat Fischer.
Johauncskirchc . 8410 Uhr Stadtvtkar

Schmitt 11 Ubr Ktndcrgottesdtenst .
Cbrtstusktrche . 10 Uhr Stadtvtkar Kuhn .
Marknövfarrei (Gemeindehaus Blucherstr .

Nr/ SO. 10 Uhr Stadtvtkar Ltchtenfels
Lntberkirch«. '/- IO Ubr Stadtvtkar Bull

-All Ubr Mirtstenlebre . Kirchenrat Weide-
meicr

Mattbänskirch «. 10 Uhr Pfarrer Hemmer .
11 (1 U Kindcrgottesdienst . Pfarrer Hemmer

Beiertheim . 8810 Uhr Pfarrvikar Dreher.
Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr Oberkirchcn-

rat Sprenger . . . . „ ,, ,Ludwig Wtthelm - Krankenhei « . 5 Uhr
Lberkirchenrat Sprenger

Karl- Friedrtch - Gedächtntsktrche (« tadttcil
Mühlburg) . 8810 Uhr Stadtvtkar Schul,.

Diakanisienhauskirche . Borm. 10 Uhr Pfr .
Rüppurr . 1410 Uhr Pfarrer Steinmann .
Rintheim. 10 Uhr Hauptgottesdlcnft , Pfar>

rcr Gerhard. , ^Evang.-Iutb . Gemeinde .
Frl -dhoskap-Ne . Waldbor,lstr Dienstag . 1.

Jan . Vorn,. 10 Ubr PredigtäotteSdtenst . P,r .
^ apcnbrock. Kollekte für die Armen der
^

Zi- nskirche der Evg , GemcinschastBei -tt -
bcimcr - Allec 4. Neuiahr. Borm. 8410 Uhr
Predigt. Prediger Barth ; »achm . 8-- 4 Uhr
Predigt. Prediger Miller. — Rlutbctm, Ka¬
pelle. Neujahr. Abends 7 Ubr Weihnachts¬
feier der Vereine .

Evans . VcreinshauS Karlsruhe. Amalleu-
stratze 77. Neujahr. Nachm. 3 Ubr Allgcm .
Versammlung. — Freitag, abends S Ubr
Töchterverein . . „ _Evang. Berel« für Innere MiMv » A . B.
NSetnür. 3ö. Neujahrstag. 3 Uhr Allgem.
Versammlung. Jnfp . Krämer. .

Fricdcnskircke der Methodiftcngemelnde .
Karlstr 48b . Dienstag ( Neiljahr . ) 3 Ubr
Neulahrssest , Prediger Hcrtcr , Jahnke und
Offterdingcr.Katholisch« Stadtgemelude.

St . Stephan. Dienstag (Neujahr. Be-
schnetdung Jeluj : Gottesdienst wie an Sonn¬
tagen . 883 Uhr feierliche Weihnachtsvesper .

St , Bernbarduskirche . Dienstag : Fest der
Beschneidung Christi (Neujahr) . 8 Uhr Früh¬
messe ; 7 Ubr bl . 'Messe ; 8 Uhr Deutsche
Singmessc mit Predigt : 8410 Uhr Predigt
und Hochamt; (412 Ubr Ktndergottesdtenit ;
(83 Uhr Weihnachtsvesper .

Liehsraucnkirch«. Dienstag (Neujahr) : 8
Ubr Fruvmesse : 7 Uhr Kommunionmessc ; 8
Uhr Deutsche Singmesie ; (810 Ubr Hauptgot -
tesdicnsk mit Howaml und Predigt; (413 rrdr
Kllldergottesdienst ; (83 U . Wetbnachtsandacht .St . Boutsaltusttrche. Dienstag : Neuiahr,
Fest der Bejchneiüung . Gottesdienst wie an
Sonntagen ; nawm . 883 Uhr Vesper.

Herz- oelU- Kilche. Dienstag ; 8810 Uhr
Sulgiiie„ e mir Predigt; 8sa uor Vesper.Sr . Peter- und Pautsnrche. Dienstag :
Neuiahr (Fest oer Veichileioung Ghrlstl) :
8 Ubr Fruvmesse und Beicylgetegeuh. ; 8 Ubr
Deursche Siugmeiie mit Preoigl; ,810 Ubr
Hochamt mit Predigt; ,412 Ubr Kikdergotteo -
Stenst ohne Predigt; (43 Uhr Weihuachts-
vesper.

« t. Josesskirch« Grüuwiukel. Dienstag
Fest der Beschneiduilg. Ncusahi . 7 Uor
Beicht; 888 Ubr Fruvmesse mit hl. Kom¬
mun. : 8810 Uor Amt und Predigt : 3 Uhr
WeivuachtSanoacht.

Hl. G«iit-K >ra»e (Darlaudeu ) . Dienstag
(Neuiapr : F-eittagltcher lSotreSüienst.

Sr . Mtchaetskiraie Beiertheim. Dienstag :
Neuiahr. 8 Uhr Beichtgelegcnbcit ; 887 Uh,
vruvme„ e ; 8 Uhr Deutsche Singmcsse mit
Predigt; 8810 Uhr Haupigottesoienit mit
Predigt uns Hochamt: 11 Uhr Kindergottes-
dicust ; 2 Ubr WelbnachtSvesper.

Bulach. Dienstag ( Fest der Befchncidung
des Herrn) : 887 Uhr Betchtgelegenhett ; 848
Ubr Frühmesse ; 8810 Uhr Hochamt mit Pre-
dtgt : (42 Ubr Vesper für die heilige Weibnachtszcit.St . Nikvlauskirch « Rüvvurr . Dienstag
(Fest der Bcschnetdung des Herrn Ncuiabr) -
8 Ubr Beichte : 7 Uhr Frühmesse mit hlKommunion : 9 Ubr Amt mit Predigt - 1)Uhr Ktndergottesdienst mit Predigt- 2 UbrWeihnachtsvesper .St . Konradskirche ( Telegraphcn - Kaserne )Dienstag Ncujahr. Fest der Beschneidungdes Herrn. (48 Ühr hl . Kommunion undFrithmesse ; 8410 Uhr Predigt und Amt - 843Ubr Wcihnachtsandacht .

0 m
Stabt Krankenhaus. Dienstag ; Neujabr.Gottesdienst wie an Sonntagen.Ipl. «reuzkirche Knielingc « . Dienstag

sN/ujabr >: 8-7Ubrb ( . Kommunion ; ÄioUhr Amt ; 842 Uhr Weihnachtsandacht .
, ®‘. . *[«*«»» t»se«»rDe Eggenftei « . Dienstag

» 0 Uhr Beichtgelegenheit ; 8410
Predigt: nachm. 842 Uh ,Weihnachtsandacht .

St . MartiuSkirche Rintheim. DienstagNeujahr. 8-7 Ubr Beichtgelegenheit ; 848 UbrFrühmesse ; 8410 Uhr Hochamt mit Predigt:
2 Ubr Weihnachtsvesper .

Ält-katbollsche Stadtgemcinde.
Anfcrstehuugskirche (Herirttr . 3 . ) Neuiahr:

in Ubr Deuttck- s Amt mit Ansprache.
Die Ebristengemcinschast (Kriegsür. 13)
Bewegung ,»r religiöse « Erneuerung.Neuiahr. Horm . 10 Uhr Menschen- Weibe-

Handlung.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .
Im ganzen freundlicher.

Berlin » 29. Dez . (Funkspruch . ) Am heutigen
Wochenschluß zeigte die Börse bei Eröffnung ein
freundlich es und lebhaftes Aussehen .
Die zunehmende Erleichterung am Geldmarkt, die als
Zeichen einer glatten Ultimo-Erledigung angesehen
wird, der feste und lebhafte Schluß der Ncuuorker
Börse und nicht zuletzt das heute wieder stärker her -
vortretenbe Auslandsintcrcsfe für eine Anzahl der
führenden Spezialwerte vcranlatzte die Spekulation
zu größeren Neuanschaffungen . Auch von seiten der
Großbanken war eine vermehrte Geschäftstätigkeit
zu beobachten. Man verwies in diesem Zusammen¬
hang auf angeblich recht optimistische Auslassungen
einiger Großbankdircktorcn über die Börsenaussichten
des kommenden Jahres . Die Bankcnkundschaft hatte
einige Aufträge erteilt .

Die Ausführungen in den gestrigen Hauptversamm¬
lungen der Hoesch und Köln-Neucsscner Bergwerks
A .-G. blieben völlig eindruckslos. Die Grundstim¬
mung war durchaus freundlich und optimistisch.

Am Geldmarkt hatte die Entspannung Fort¬
schritts gemacht . Der Satz für Tagcsgeld stellte sich
aus 8,5—7,5 Prozent , für erste Firmen auch darunter ,
der Satz für Monatsgcld auf 8,75—0,75 Prozent , für
erste Firmen ebenfalls etwas niedriger. Geld über
den Ultimo war mit 8,5—10 Prozent erhältlich .
Warenwechsel waren umsatzlos . Man nannte einen
Satz von 7 Prozent und darüber . Am internationa¬
len Devisenmarkt lag die Mark weiter schwach.
Kabel —Mark war mit 4.1982)$, Kabel —London mit
4,85,80 und London —Mark mit 20.88)4 zu hören. Nach
Festsetzung der ersten Kurse flaute die Lebhaftigkeit
etwas ab , doch blieb die Tendenz weiter freundlich.

Bei ruhigem Geschäft hielt im weiteren Verlauf
die feste Tendenz an . Das Hauptinteresse zogen wie
bisher die Spezialpapiere , in erster Linie die füh¬
renden Elektrowcrte, auf sich . Auch Kalipapiere blie¬
ben lebhaft gefragt. Während Rcichsbank aus Reali¬
sationen eine Kleinigkeit nachgaben , befestigten sich
bei recht lebhaften Umsätzen Berliner Handels um 8 ,
Danatbank um 1, Commerzbank um 1 und Disconto
um 0,5 Prozent . Von Montanwerten , die durchw -g
ruhig , wenn auch behauptet lagen , hatten nur Mans¬
feld und vor allem Rheinische Braunkohlen reges
Geschäft. Mansfelder wurden zu einem 0,75 Prozent
höheren und Rheinische Braunkohle zu einem 6 Pro¬
zent höheren Kurse gefragt. Der Privatdiskont mit
e% Prozent für beide Sichte » unverändert .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs schwächte sich
die Tendenz auf Wochcnendrealisationcn der Speku¬
lation und aus Arbitrageabgaben einheitlich leicht ab,
doch blieben die Kursrückgänge sehr geringfügig.
Die Grundstimmung war weiterhin freundlich . Nach¬
börslich konnten sich die Schlußnotierungen meist bc-
hanptcn. Interesse zeigte sich weiter für Berliner
Handel.

Oie Eisenwerke Gaggenau in einer
a . o . Generalversammlung .

Stillegung des Werkes.
In der Handelskammer Karlsruhe

fand gestern eine a .o . G .V. statt , die sich mit den
seit einiger Zeit schwebenden Fragen zu befas¬
sen hatte. Es waren 83 Aktionäre mit einem
Kapital von 1610 000 Rm. Stammaktien und
40 000 Rm. Borzugsaktien vertreten . Der Ver¬
treter der Opposition , Rechtsanwalt Dr . Ham¬
burger - Karlsruhe stellte den Antrag , die
G .V. zu vertagen, da sie nicht in der Lage sei ,
rechtsgültige Beschlüsse zu fassen, weil die An¬
kündigung im Reichsanzciger nicht den gesetz¬
lichen Borschriftcn entspreche. Der Beschluß
wurde abgelchnt.

Rechtsanwalt Dr . E r a t h - Stuttgart warnte
vor einer Vertagung der G .V«, da bis zum 15.
Februar 1020 die Bedingungen zur Durchfüh¬
rung des Vergleichs erfüllt sein müssen.

Zur Frage der Regretzansprüche erklärte Dr .
Hamburger , daß die Opposition der Aktionäre
— er vertrat 370 000 Rm. Aktien — die Regretz -
ansprüche aufrechterhalten werde . Die Unter¬
stellung , daß die Opposition den Konkurs des
Werkes herbeiführen wolle , müsse er zurückwei¬
sen. Nach einer Begründung des Vertagungs¬
antrages , den er wirtschaftlich als durchaus
tragbar bezeichnet«, gab er sodann den Vorschlag
der Opposition bekannt , der u. a. Zusammen¬
legung der Stammaktien im Verhältnis 3 : 1
vorsieht . Am Schlüsse seiner Ausführungen be¬
tonte Dr . Homburger nochmals , daß Negreß-
ansprüche ohne weiteres geltend gemacht werden
können , da >»die Schuld an dem Zusammenbruch
der Werke in erster Linie die Verwaltung treffe.
Von dieser sei seit dem Jahre 1925 nicht mehr
das Geringste getan worden, um eine Krise zu
vermeiden. Die Opposition habe die Ueberzen -
gung, daß Regreßansprüche der Gesellschaft ge¬
gen die Verwaltung zu Recht bestehen.

Rechtsanwalt Dr . Hachenburg - Mannheim
bestritt den Erfolg einer Regretzklage . Von
einer Haftung des Ausstchtsrates könne keine
Rede sein. Bei der heutigen Lage der Industrie
sei es nicht möglich. Einzelne verantwortlich zu
machen. _

Nach einer mehrstündigen Diskussion über
diese Fragen schritt man zur Abstimmung .
Punkt 1 der Tagesordnung : Zusammenlegung
der Aktien im Verhältnis 8 : 1 wurde mit 12 284
Stimmen gegen 3819 bei einer Enthaltung an¬
genommen. Bei der Abstimmung der Vorzugs¬
aktien ergaben sich 42 283 Stimmen mit Ja , 3819
mit Nein und eine Enthaltung . Der zrvcite

Finanzierung der Bautätigkeit durch neue
Pfandbrief-Emissionen.

Die Preußische Landespsandbriefan -
st a l t , das Spcztalinstilut für die Finanzierung des
Neubaus non Klein- und Mittelwohnungen in Preu¬
ßen , legt in der Zeit vom 20. Dezember 1028 bis
zum 18 . Januar 1929 weitere Pfandbriefe und Kom-
munal -Obligattonen zur öffentlichen Zeichnung auf.
Die Anstalt bietet laut Veröffentlichung im An¬
zeigenteil des heutigen Blattes GM . 3 000 000 .—
Sprozentige Goldmark- Pfandbricsc der »leihe XV
zum Borzugkkurse von 97)4 Prozent , GM . 1000 000 .—
^ prozcntiae Goldmark-Psanbbriese der Reihe X zum
Vorzugskürse von 89,50 Prozent zum Kaufe an .
Außerdem werden GM . 1 000 900 .— 8 prozcnttgc Gold »
Mark -Kvmmunal-Obligationcn der Reihe XIV zum
Vorzngskurse von 95)4 Prozent zum Verkauf gestellt.

Das Börseniahr 1928.
Das Börsenjahr 1928 war , besonders in sei¬

nem ersten Teile , b e s ch a t t c t v o n ö e n Nach¬
wirkungen der Bö r se n k r is e im No -
vember 192 7. Die Erinnerung an den
„ schwarzen Freitag "

, sowie der Kapital¬
mangel hielten das Publikum , abgesehen von
kurzen spekulativen Intermezzos , der Börse
fern . Einen gewissen Ersatz für das mangelnde
Kaufiutereffe im Inland « boten

Anslandskäuse.
Man kann ohne llebertrcibung sagen : das Bör¬
seniahr 1928 erhielt seine spezifische Note durch
diese immer wieder in Erscheinung tretenden
Auslandsküufc. Man mutz dabei zwischen rein
spekulativen Auslandskäufen und Anlagekäufen
amerikanischer und englischer Investments - Ge¬
sellschaften unterscheiden . Diese Käufe Ameri¬
kas in deutschen Effekten bildeten eine Parallel¬
erscheinung zu dem Einströmen amerikanischer
kurzfristiger und langfristiger Gelder, die vor¬
übergehend eine gewisse Gelderleichterung vor¬
täuschten. Sie bildeten auch ein Gegengewicht
gegen das Abflauen der Jnlandskonjunktur in
der Industrie . Die Montanwerte erfuhren
freilich starke Kursabschwächungen , weil schwere
Lohnkämpfe und die Verschärfung der Konkur¬
renz auf dem Weltmärkte die Verwaltungen der
großen Montangesellschaften zu einer besonders
vorsichtigen Dividendcnpolitik drängten , einer
Dividendenpolitik, die in zahlreichen Fällen die
notwendige Rücksichtnahme auf die Aktionärs - ,
intcressen vermissen ließ .

Ein zweites Charakteristikum des Bvrsen-
jahres 1928 bildeten

Sondervewegungcn.
So gingen eine Zeitlang die „ Freigabe -
werte "

, besonders die Schiffahrtswertc , unter
Hinweis auf ihre großen amerikanischen Gut¬
haben scharf nach oben . Der langsame Gang der
Freigabe ernüchterte aber bald wieder die Spe¬
kulation. „Spezialhaussen" , die zu der Lustlosig¬
keit der übrigen Marktgebiete kontrastierten,
entwickelten sich ferner in Reichs ban k -
anteilen ( in der Hoffnung aus Dividenden¬
erhöhungen aus angesammelten Gewinnens, in
Danatbank , in Kaliwerken (auf die
günstigen Absatzverhältnisic und auf wichtige
Transaktionen hin ) , in K u n st s e i d e n w e r -
t e n und in J .-G . Farben . Tie stärkste Be¬
wegung vollzog sich in den Elektro werten
ans die Fortschritte der Idee der internatio¬
nalen Vertrustung .

Eine jähe Unterbrechung dieser Spezial¬
bewegungen , speziell am Markte der Kunst¬
seiden- und der Elektrowerte , brachte der s«n - '
sationelle Tod des belgischen Finanzmannes Al¬

fred Löwenstein . In den letzten Monaten bildete
das Anziehen der Neuyorker Geldsätze und die
unregelmäßige .Haltung Wallstreets eine Quelle
der Beunruhigung für die deutschen Börsen, zu¬
mal der Zustrom langfristigen Auslandskapitals
erheblich nachließ . Stoch mehr als bisher be¬
herrschten jetzt Spczialbewegungen, so vor allein
am Elektrvmarktc, die Börse.

Die Knrsentwicklung des Jahres 1828
wird durch die nachstehende Tabelle illustriert :

Name des Papiers Höchster Niedrig- Mitte
Kurs ster Kurs Dczbr.

(bis Ende Oktober )
Deutsche Ablösungsaulcihc

( Neubcsitzj . 20.— 13 .90 14 .37
Bankaktien:

Commerz u . Privatbank . 190 .25 171.— 194.—
Darmstädter Bank . . . . 295 .75 220 .50 291 .—
Deutsche Bank . 175 .75 158.50 170.—
Disconto - Gcscllschast . . . 109 .75 150.— 100,50
Dresdner Bank . 171 .50 151.50 174 .50
Rcichsbank . 322 .— 180 .— 885 .75

Schissahrtswerte:
Hamburg-Amcrika -Linie 175 .— 143.— 141.—
Norddeutscher Lloyd . . . 100.— 143 .25 138 .50

Bergwerke und Hütten :
Gelseukirchcn . 147.— 121 .50 120.—
Harpener . 204 .50 131 .— 188.75
Laurahütte . 87.— 05,25 70 .—Mannesman » . . . . . 196.— 122 .75 123.50
Pkönix . 105.50 88 .12 89.25
Rhein. Braunkohle . . . 315 .— 230.75 277 .—

Kali nnb Chemie :
J . - G . Farbenindustrie . . 290 .50 142 .50 263 .25
J .-G . Farbenindustrie . . 290 .50 242 .50 263 .25

Elektrizität :
A .E .G . 195.— 150.— 194.75
Licht u . Kraft . 240 .— 200.— 257 .—
Schlickert . 219 .— 105.50 201 .50
Siemens u . Halskc . . . 400 .— 257.75 428 .—

Maschinen und Metall ;
Ablcrwerke . 130 .50 70.— 89.50
Daimler . . . . . . . 120 .— 78.75 82.50
Hirsch Kupfer . 145 .— 108.50 130 .—
Orenstein u . Koppel . . . 143.50 108.— 100.25

Textilien :
Mcchan . Weberei Linden . 249 .50 206 .— 209 .—
Nordd . Wollkämmerei . . 232 .— 101.— 188.50
Vereinigte Glanzstosf . . . 807 .26 537.— 545 .—

Verschiedenes :
Deutsche Linoleum . . . . 470 .50 244.— 848 .50
Hemmoor Cement . . . . 231 .— 279 .25
Schultheiß . . . . . . . 420 .50 317 .— 330 .75
Leonhard Ttetz . . . . . 384 .— 186.50 291 .—
Zellstoff Waldhof . . . . 831 .— 245 .— 278.—

Punkt der Tagesordnung : Beschlußfassung über I
Zusammenlegung der Vorzugsaktien von 40 000
Rm. im Verhältnis 2 : 1 kam in Wegfall , da I
die bisherigen Inhaber der Vorzugsaktien auf
diese Aktien verzichten . Punkt 3 der Tagesord¬
nung über die Wiedererhöhung des herabgesetzten
Kapitals um 3 400 000 Rm. auf 4 000 000 Rm.
wurde ebenfalls in dem gleichen Verhältnis der
Stimmenzahl wie bei Punkt 1 angenommen.
Die Acnderungen der Satzungen wurden mit
12 284 bei 3820 Enthaltungen angenommen.

Neu in den Aufsichtsrat gewühlt wurden
Direktor August S t c i n s i k-Badeu - Baden , Fa¬
brikbesitzer Re m m l e r - Frankfurt , Bürger¬
meister Schneider - Gaggenau. Rechtsanwalt
Dr . E r a t h ° Stuttgart ..

Die Beschlüsse werden erst wirksam , wenn sie
eingetragen sind .

*
Das Werk ist jetzt stillgelegt worden, wodurch

1200—1400 Arbeiter und Angestellte beschäfti¬
gungslos werden. Wie Bürgermeister Schnei¬
der von Gaggenau in der erwähnten a .o . G .V .
mitteilte , hat das andere große Werk in Gag-
genau (Daimler -Benz) die Zusage gegeben , die
in Gaggenau wohnhaften Arbeiter nach Mög¬
lichkeit bei sich aufzunehmen. Das Werk ist
neben sozialen Rücksichten auch insofern an der
Unterbringung interessiert, als die Gemeinde
für Nntersttitzungen unverhältnismäßig hohe
Mittel aufwenöen mußte, was für das Werk
als größten Steuerzahler nicht gleichgültig sein
konnte . Es ist damit natürlich nur ein kleiner
Teil der Arbeiter untergebracht, da fast alle an¬
deren Gemeinden des Murgtales Arbeiter des
Eisenwerkes als Einwohner haben .

Oer deutsche Außenhandel
im November 192$.

Im reinen Warenverkehr betrug die Einfuhr Im
November 1173 Milk. Rm . , die Ausfuhr 940 Mill.
Rm. Im Oktober lauteten die entsprechenden
Ziffern 1218 und 949.

Die durch die am 1. Oktober In Kraft getretene
Reform der Handelsstatistik bedingten Umstellungen
in den Erhebungsmethodcn sind bei der Einfuhr nun¬
mehr vollkommen durchgeführt , so daß die Einsuhr¬
ergebnisse zwar nicht mit den überhöhten Oktober¬
ergebnissen , wohl aber mit den früheren Monaten
vergleichbar sind . Bei einem Vergleich der Einfuhr
im November mit der im September ergibt sich eine
saisonmäßig bedingte Zunahme von rund 80 Mill.

Rm . , an der hauptsächlich Textilrohstosse , Obst und
Südfrüchte beteiligt sind .

In der November -Ausfuhr fehlt noch ein Teil der
über Hamburg seewärts ausgegangenen Waren, der
aber erheblich geringer ist als im Oktober . Bei
einem Vergleich der November -Ausfuhr mit der im
September ist ein Ausfuhrrückgang von 115 Mill. Rm.
festzustellcn , der hauptsächlich Fertigwaren , insbeson¬
dere Textil- und Pelzwaren sowie Maschinen be¬
trifft , deren Ausfuhr in den vorangegangcncn Mo¬
naten außerordentlich gestiegen war.

Kündigung des Lohnabkommens
für die nüirttcmbergische Metallindustrie.

Das für die württembergische und pfälzische
Metallindustriegebiet bestehende Lohnabkommen
wurde von den Arbeitgebern zum 31 . Januar
1929 gekündigt. Für die württembergische Me¬
tallindustrie kommen etwa 70 000, für die pfä <-
zische etwa 20 000 Metallarbeiter in Betracht,

Stillegung des
Zementwerks Leimen .

Das Zementwerk hat am 22. Dezember seinen Be¬
trieb wegen Ueberproduktion vollkommen still -
legen müssen und die Arbeiter aus unbestimmte
Zeit entlassen . In der letzten Zeit waren es haupt¬
sächlich die Reparationslieferungen , die dem Betrieb
Arbeit brachten . Man vermutet, daß die Arbeits¬
aufnahme erst in acht Wochen wieder erfolgen kann .

*
Pfälzische Hypothekenbank in Lndmigshase» . Das

Institut hat , veranlaßt durch den wachsenden Ilmsang
des Darlehensgeschäfts im Rheinland und Westfalen ,das seit 1012 in Köln unterhaltene Zwcigbüro ab
1. Januar 1920 in eine Filiale »mgewandelt.

Bad . Tabakmanufaktnr „Rot -Händle" A . -G., Lahr.Der Abschluß für 1920/27 ergibt einen Verlust von
132 184 Rm. bei Abschreibungen von 122 561 Rm.

Die Rcichsindexziffer im Monatsdurchschnitt
Dezember.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs¬
kosten ( Ernährung , Wohnung, .Heizung , Be¬
leuchtung . Bekleidung und sonstiger Bedarsi .
beläuft sich nach den Feststelluiiaen des Skat.
Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats
Dezember auf 152,7 gegenüber 152 .3 im Vor¬
monat. Sie ist sonach um 0,3 v . H . gestiegen .

Die Indexziffern für die einzelnen Gruppen
betragen ( 1913/14 gleich 100) : Für Ernährung
152,7, für Wohnung 125,9 , für Heizung und Be¬
leuchtung 150,8 , für Bekleidung 172,6 . für den
„sonstigen Bedarf"

, einschließlich Verkehr 191,0.

» » > «
Bundesbank für Haas- and Grundbesitz

e. G . m . b. H . Karlsruhe i. B , Amalienstr . 91 - Telefon 4213 ; 14
Annahmen von Spareinlagen von jedermann

Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte .
Vermittlung von Hypotheken

Die Bank u . Sparkasse des Hausbesitzers u d . Mittelstandes
Zweigst . : in Mannheim Freiburgi . Br. , Pforzheim Sinsheim a . E

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg , 20. Dez . Wie vorauszusehen war , blieb

das Hopfcngcschäst in der Wcihnachtswoche sowohl
am Markte wie auch im Transitverkehr recht schwach
und bedeutungslos . Es wurden nur 50 Ballen mit
der Bahn zugcfahreu und der Umsatz erreichte auch
nur rund 50 Ballen. Die lebhasterc Nachfrage . der
vorausgeganqcncn drei Wochen läßt aber darauf
schließen, baß das Geschäft nach Neujahr wieder auf -
lcben ivird . Damit soll aber durchaus rächt gesagt
werden , daß die Preise, die gegenwärtig namentlich
für gute Hallertauer und andere prima Ware als ieit
angcsprochcn werden müssen, sich wieder bessern wer¬
den . Es sind vielmehr Farben und Qualitäten schon
so weit vorgerückt , daß die derzeitigen Preise als
angemessen erscheinen. Bei Wochenschluß notieren :

Prima Mittel Geringe
Markthopfcn . , 130— 150 100—120 70— 90
Gebirgshopsen . . . . 150— 100 — —
Hallertauer . . . . . 170— 190 130— 160 90—120
Hallertauer Siegelgut . 170—190 130—160 90—120
Württcmberger . . . . 170—190 -130—160 90—120
Rm. per Zentner . Ausstichhopsen über Notiz . — Am
Saazer Markte immer noch gute Nachfrage : vorwie¬
gend wird für ausländische , meist deutsche Rechnung
gekauft . Preise » » verändert bet Notierungen von
1550 bis 1850 Kronen. — Westliche Märkte ohne Nach¬
richt .

Markte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 20. Dez . ( Fnnkspruch . ) Produktenbörse.
Tie Haltung im Berliner Gctrcidcgcschäst ist wieder¬
um schwach geblieben , da die Unternehmungslust durch
rückgängige Notierungen Argentiniens und aller son¬
stigen überseeischen Märkte weiter zurückgedrängt
wird. Abgesehen von einigem Geschäft in greifbarem
heimischem Weizen für den Export blieb es still.
Roggen wird fast ganz vernachlässigt . Die ersten
Kurse konnten sich nicht voll behaupten . Hafer hatte
sich wenig verändert . Gute Gerste wird weiter ge¬
sucht . Einzeln scheint sich auch Frage für mittlere
Sorten zu zeigen .

Berlin , 29. Dez . (Fnnkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotiernngen lsür Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 202— 204 : Tendenz still. Roggen : Märk.
201—203 ; Tendenz still. G erste : Braugerste 214
bis 235 , Futter - und Jndustricgcrste 192—200 ; Ten¬
denz ruhig. Hafer : Märk. 192— 199 ; Tendenz
ruhig. Mais : loko Berlin 224—225 ; Tendenz
ruhig. Weizenmehl 25,75— 28,75 ; Tendenz ruhig.
Roggenmchl 25,85— 28,60 ; Tendenz ruhig. Wcizen -
klete 14,50 ; Tendenz behauptet. Roggcnklcic 14,20 ;
Tendenz behauptet. Wcizcnkleic -Mclasse 15 Rm .

Viktoriacrbscu 42—50, kleine Spciscerbscn 85—40,
Peluschken 22—24, Ackcrbohnen 21—23 , Wicken 27 bis
29.50, blaue Lupinen 14,50—15 , gelbe Lupinen 17 bis
17 .50 , Serradella , alt 37—40 , Rapskuchen 19,90—20,30,
Leinkuchen 25— 25,20, Trockenschnitzcl 13,10— 13,00,
Sojaextraktionsschrot 21,70— 22,10 , Kartoffelstöcken
18,50 —19,20 Rm.

Magdeburg, 29. Dez . Wcißzuckcr leinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen— Rm . Tendenz still.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 29. Dezbr. ( Fnnkspruch . ) Schlnßkurs«.

Weizen : Tendenz willig : Dezember 112)4 , März
116)4—110)4 , Mai 118)4—118)4, Juli 120- 110)4.Mais : Tendenz willig ; Dezember 84 )4 , März 87 )4,Mai 90)4 . Hafer : Tendenz träge ; Dezember 48)4,
März 47)4 , Mai 48)4 . Roggen : Tendenz willig ;
Dezember 102, März 104)4 , Mai 107. (Alles in Cents
je Bushcl.)

Spinnstoffe .
Bremen, 29 . Dez . Baumwolle. Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund — Dollarccns.

Metalle .
Berlin , 20. Dez . Elektrolytkupser prompt cif Ham¬

burg, Bremen oder Rotterdam iNoticrung der Ver¬
einigung f . d . Dt . Elcktrolytkupsernotiz) 154 Rm.

Biehmarkt.
Durlach, 29. Dez . Dchweinemarkt . Befahren mit

14 Läufer- und 129 Fcrkclschweinen . Verkauft wur¬
den sämtliche Ferkel- und Läuferschweine . Preis
per Paar Läufer 58— 70 Rm . , per Paar Ferkel 28
bis 35 Rm .

Amsterdam 100 G
Buenee-Aires 1 Pee.
Brüssel 100 Belpa
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr .
Stockholm 100 Kr .
Helelngforp lOOf. M.
Italien 100 Lira
London lPf .
New-Yorb iDoil .
Paris 100 Krcs.
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pee.
Japan 1 Yen
Rio de Jan l Milr .
Wien iOOSchilling
Prag loo Kn .
Jugoslawien lOODir.
Budapest lOOOOOKr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEecnd
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t. Pi .
Athen 100 Drachm.
Kanada < kan. Doli .:ruguav i Peso
Kairo » Ag. Pfuno
aland 100 Kronen

Devisen.
Berlin , den 29

One
20 12.

168 83
1 767

58510
11216
112 26
112 56

Dezember 1928
UftlU
29 V>

168 54
1 763
58 39

111 94
112 04
112 34
10 545
21 955
20 353
41930

16 40
80 85
68 41
1 928

0 4980
59 070
12 430

7 382
7314
3 029
18 57
81 42
2068
5 425m

20 872
92 05

m
20 403

4 201
16 46
8101
6855
1 932

0 5000
59190
12 450

7 397
7328
3 035
18 61
8158
2 072
5 435
4192
4 284

20 912
92 24 i

Geld
28 12.

168 38
1762

58 -310
11 790
111 92
112 29
10 538

21 95
20 340

4190
16 410

8084
68 26
1 930

0 4960
5903

12 418
7 375
7308
3 029
18 43
81 36
2 06 ?
5 .435
4181
4 2/6

20 860
9201

■riet
28 12.
16872

1 7o6
58 430
112 01
112 14
11251
10558
21 995
20 380
4 -1980
16 450

81 00
68 40
1934

0 4980
59 150
12 438

7 389

M
1847
81 52
2 072
5 445
4189
4 280

>1 901

iPrämj¥n - i»atZ3
der Bankfirma Baer & Elend Karlsruhe .

Abi . o . Ausl.
Allg El . Ges
Danatbank
Deutsch.Bank
Disconto
Dresdenei
Dtsch.Erdö.
Farbenindupt.
Gelsenkirchen
Hapag . . .

Jan. Feb Mäiz Jan i et'
1 17. llanfcipgoft . 8 10

6 V, 9 11 ' , Harphener . 6 8
6 1', 87, ios Licht u. Kratt . 8 12
3V, 5 67, Mannesmann . 67, 77-37, 5 67, Nordü . Loya . 47, 6 %
3 '/. 5 67. Otav Z lh 37,4 - 6 7, 87, Phoenx 3 ’ , 5

9 11 Rheinptah) . 6 8 ' .
47, 6 77, Siem .&IJaJpke 9 12
47« 67a 87, Zellet. W&idb 77, 97,
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Berliner Börse
vom 29 . Dez.

Deutsche

* 61. Schul »

Slcuitfi «
6 Dt . ZOtlie
G% Reich »-

nnltilie 27
5 —4 (9016

schütz K
G% Baden

Staat * 27
6 % Bannn

eiaal * 2
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
GshD.ReithS ».
Dt. Schutzgcd .

kltaatspnp
28 .12. 29. 12

52 .76 52 .9
14 .5 14 .7
93 .5 -

87 5 87 .5

87 .25 87 .25

78 .2 78 .2

5 Rh .-M . ® . 75 .26 75 .4
6% Farben 143,5 143 » .
5 « cd. « . fl . -
GGr.Kr .Mhm . - 14 .8

Ausländ
5 Mex. ab« .
4 Bits . ab«.
4>A Ccfl .®.
4 iHoidr .
4 fttoncui .
4 Türl . « ».
4 I .SJajO .l
4 I .» a«6.Il
4 T. Soll.
Türl .-Lase
4 'h Uug. 13
4Va Ung. 14
4 IIna . *io >

ernte abg.
4 Kronen«.
5 T . huant ,

ab «.
4'/* 6t> ab «.

Werke
35 . 35 .7-
21 .12 21 .75

- 24

8
-

V
11 .6 113
11 .75 11 -75
11 .8 119
18 .62 18 .62

26 .12
17

2
i :? <
- 1675
- 145

n .
Verbehrswerte .

G.s.Br ' t 175 176V.
r 187V. 18 '

« am ino re
Canaba 70
DI .0II B .Bet. 87

All, . Laialb.
«Ul

r wciöe » .
lkteltr.Hchb.
dto .Zerttstt .
Hamb .Pakets,
hamb .hochd .

118 5
71 .87
88 .5

92 62 93
Stt \ h
170 .5 140 ' /,
76 .5 7C .75

amb .Südam

eptun
V . Llah»
Schantun «
Süb .EIsenb
Per . Elbe

28. 12 . 29. 12

174 176
124 .5 125,5
136V. 136 ! ,s

6 .4 5 .37
- 126 5

54 63 .5

Bank
« den
Bad . Bant
« t . fl . Werte
BI . I . « ran
« arm . Bt ».
Bah .HYP.V .

« nein »
» crl .H6l ««- s.
Cammer,b .
Dan, .Pri » .
Darmp .BI .
D.Asiat .« !.
Dische.Bt .
Di.Hhp .Bt .
D .Uebs .Bk.
Ti »k..« es.
Drcstdn .Bt .
GaihaGrnnb
Lux .Jntcr .
Mein .Htzp.
Mltt .8od .sk.
Mitleid .libt .
£ ft»ant
Oesi. Kredit
Pr .Boden
ReichLbanI
RIi .Crrditbt .
Siidp .Bad .Cr
Südd . Di »I.
« bt . Hamb .
Wiener Bk».

Aktie *

194V« l -<7
106 .5 106 .°
289V« 293
51 . 12 51 .5
170 .“' 171 *',
148 .5 148 6
106V« 106V«
164 165 .6
171 171 ».
140 140

139V« 139V«
33 - 339 .5
125 .5 125 .6
176 177
138V« 339V«
159 159
14 .8714 .87

Industrie - 4
Aermnniat

- ' ' »n

« dierh . » i
« di . « leyei
« . 9 . i» .
dto . 'Itt . B
Alse » Seat .
Ammen » P .
Aschasf .BrLn
« schass. Srllsl .
« n «»b.RM .
Bamag . M «.
Bamb .Miil, .
Barop Wal »
Basalt

163 160
118 .5 1 ' 9 .5
89 89
196V. 195

iöo

%

ji
214
189
18U _
206 20 .
93 .62 92 . 75

2 .5 23
126 126
89 .5 89 .5
60 . 12 60 . 12

vom 29. Dez.
Deutsche

GA.Neich»oni .

VlMSjttna
Renbesitz
Dt . Wert «.
Echatzan » . 18
4Schntz « rb . I«
4Gi.Batz .AdtR.
G"i % WUrtt .

Freist . 2«
GssttzbReick,«».
fcV4% » eff.

Boltbft . 1

Stnntspap .
28,12 . 29. 1-2
37 .37 87 .37

m - 2 .7

6 .32 -

78 .25 78 .25
96 .25 -

- 95 .25

Ans ) Staatspapiere
Sfe ». Port .
4V4% am .
Goldiu « . U

SoBHtelra
4 nn «. Gold

- 9 .23

19 .12 19 .21
- 11 .71

26 .25 -

Dt . Stadtantelhen

|S% Bert u —
e * »«» «. *» - 92
7% DeeOdn .

• I.« N I
Y Fra als 3t

- cidelberae,
Stadt S .26

tztzbLudwitzsth

28. 12 . 29 . 12

- 83

St .8 . 36 — —
4% Main »

6 .9 . 26 — -
10% Mannls.

« .« . 25 - -
4% Manntz. . . . .

« t .* . 26 93 93 .25
G% Manntz.

81 .9 . 27 77 -
4% RUrn»«.

et . il . 26 — —
5 Psoeztz . I»
4 Pirmas . 26 89 89

Sachwertanletben
(ohne ZiusV

So »«. 3 eB.
Batzr . Mot .
Batzr .Spie «.

P . « emb «.
Berger Tsb .
Bergm . Eiet .
B .KarlSr .J .
Bert . Kindl .
« I.Masch .
Beritz .Meff .
BrauhRürnb .
Bet . « eit .
Brsch « . K.
Brem .Besatz ,
« rem .Bull .
« rem .Wosie
BrownBoderl
« ndern » 9 .
Busch Lüdsch.
Bnsch Wog «.

Capiia Kl .
Charl . Waff .
CH. Buckau
CH. Hetzden
Ctz. « elsent .
Ctz. Albert
Ltzade -
Cone . « er «
Cone . Ctzem .
Cone . Spinn .
Ci . Caoutch .

DalmIerBen »
Dt . All . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti -« .
Dt . Cedi »
Dt . Gutzpahi
DI . Jute
Dt . Kabel
Dt .2inol .Wt .
Dt . Masch .
Dt . Pop
Dt Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Stein, «.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . « lsentz .
Dortm .Attien

Union
Dr .Schnellpe .
Düren Metall
Dürtoppwte .
Düff .Masch .
Dtzn . Nobel

Egrp . Sal ,
Cintracht
Eisend . Bei .
Sis .Sprottan

28 . 12 . 29 . 12 .

231 .5 233
72 72 .75
438 444

M 2 .6 237 .6
Iti

2
610

79 Ä *
180 219V«
167 *« 160
219V« -
69 .87 69
135 135 *1*
226 225 .5
154 154 6
83 25 84
72 .75 69 .5

134
&
77
7‘

65
134
9 '
|

22 V«

78 .5
484 .5 4 *2.
69 .5 69 .0
42 42 .5
107 107v <
142 5 142 *!«

76 .12 77 .5
143Vo 141

u
94
156
68 .25
350V«
45 .5

96 .25
111 *;«
214
169 .5
47 .5
82
260 5
%
235 '/»
42
14
126 .5

219V«
137
94 .5
44 i
70
354
45 .75
29
96 .2V
112
642
160
47
&
282
120
235 *i»
41 .5

127

132 130
156V« lob '
162V«

^
4 .88 * 6

El . Sicfct .
El .Licht Staft
Engelh .BrSu
E« zi« g. -U.
ErdmSd .
Erlang .DM.
Eschw .Dg .
Eff .DIcivk .

aber Blei
, -Uhlbg .Lisi

ffaradit
- .« .Farbe »
Aeinjutr
rcldm . Pap .
krttenSnill .

Flöth .Masch .
Fraustadt A.
FreundMsch .

«ied .HaÜ
-riedr .Hüttr

»rrlstet
Waagen . Eis .
» els.Dw .
Genscho «
Germania P .
Gef .f .e.Unt .
GirmeS Ca .
Gladb .Wolle
GlaSTchaUe
Slockenst .
SlückanfBräu
Goldschm .
ÄSrI .Wagg .
wtifcnci 116V4

Webst .
Grün u . Dill .
Gruschrvrtz
Guanowerke
Gunola «
tzaderm. G.
Haactli D .
Halle Mas «

amb.Cl.
ammerscn

hann .Masch .
arbnrg Elf

rV.Pdunlx
Brücke

Larpener
yartm . M
Hedwigöst
Hemm .Zrm.
Hllle SLkc

ilpert M .
invr . « uff.
irsch Kuvf
irfchb .Ld .

ofsm . Sr .
Hovenlobe

138 .5 133
16 .2 '

0 .37 90 .37
!79 280

90 90
10 a 10 7
13g 139
105 106
, 3 *. J32 ’i.

hol, « . Ph

(l(e !—
Snbnstrleb .
Fescrich
Jüdel
gnnghan »
Kahla Poe »,
« a » » schl.
Saesiadl
» löckner « .
Knorr C . h .
« iitzlm. » 1.
Kolb Sc « « .
» «In « enrff .
« Sinn GaS
Kon !! Waff .
« Srt Gebr .
Kört S >.
Kraust & Co .
« un,Treibe .
KüppeeSb .
Lahmetze »
l' auratzütte
Vcipz.Riebcck
itcoTuldllgr .
Linde » Ei »
Lindprim
Lingrl Sch .
Lingnrrw .
Ludw . Loewr
Loren » Tel .
Lüdenscheid
Blogiru »
MantirSm .R .
MonSseltz
Masch .

BuckanWoIs
Mar -Hiitic
M . W . Lin »

„ Soran
„ Zittau

MeiallbonI
Mia «
Minimal
Mittel » . St .
Mil & Gen .
Montccailni
Mot . Deutz
MUltz . B« .
Aalion .Auto
Reckartnlm
Reckarmtc .
« dl . « Ohle
Nord » .Ei »

„ Steingut
Nordd .Trit .

» Wolle

29 .12 .
141
112
197
82
118 .5
236 *:.
14k
12£
1375
82
113 k

St «jr
98 .2
189 .5

If
73
105V*
53 .25
121
177
183
73
160
8i\ 6
169
902
41
94
245
152
\r
133 ' /«
116 .5

«tzfa.hertul .
0b .-Beda «l
0 ». Kol»
Dto. Gennsi
Lrenpetn
Lpweele
Pan ^ r
Pet . Union
Phönix « g.
Phönix Bel .
Ptntsch
Ptttler Wtz .
Poege el.
Poege Bor, «
Poltzptzon

Prentzengr .
Radeber,Ex » .
Ra»»n.

28 .12. 28.12 .
52 -
114 */. 114 5
115 117 *.»
85 88 .5
100 101
280V* 282 ' /»

104 104
90 .75 90 .6
87 87
176 176
;>rb V60
64 .5 £4 .5
72 .25 72 .25
460 462

.5 110 .5
,5 207

1 122 .5
Rath «. _
Rcichrlbrä «
Reichrlt M .
ReiStz . Pa ».
Rh . Bräunt .

EleNro
M «be>
Stahlm .

n . W . S.
Wests .» .

» W .Spren ,
Richter Da ».
Riebcck.Mont .
Riedel I . D .
Rockstrotz
Roddergr .
Rosenttz .P .
Rütgeriw .
Sachsen « .
« Schs. Guss
S .<Itz . P «l.

Waggon
Webputzl

Sal . Sol ,
Talzdctsurttz
Sangcrtz .M .
Sarotti
Schering q .
Schicgelbrau
Schief . Berg -

S *al
Schl .B .Beuttz
Schi . Text -
Hg . Schneid .
Schub .- Lai ,
Sch . Eremn
Schnckert et.
Schul ttzelff
Schelm Eis .
Sieg .Sol .G .
Sieger »bWerI
Siem . Gl

279V. 2g7
174 180 .5
148 148
139 */« 140 .5
242 252 .6
116 118
100 100 .5
207V* 204

-- 163 »;.

819 900
120 .5 121
105 106 .131 133 .5
124 12j -t
190 .5 196

128 »/« 128V«
m st*inhie
3

^
6 306

234

127 1285
150 .5 1 0V<
40 .75 40 .116V* 116 .5
343 346
84 .25 84 .12
m M"
147
23 22
142 149

1

138
145

139 .5 i39 .5Cio »i

Siem .Halite
Sinne « A G.
Siosisurt » .
Siett .Eham .
Stock L Co.
AiStzr » a .
» «Swer Snt .
Siolb -Zinl
Siollwerk
Stiolf . Lp .
Südtz. Fml>.
Südd . Zuck.
Gpenila
Tel . Beelin
TtzSrl Cd
Thür . Ga»
Tietz » Sin
TronSradio
Luch Aach .
Tüll Fliha
Gebe. Unge,
Union » em .
Un. Diehl
Bar ». Pap .
vee .Bdhlerp . . . ..
, chem.Cbarl . 112

Dt . Ricke! ins
„ Flansch . -

„ Glanzp .
„ Goltzania
„ gute » .
"
.. Pinsel
„ Portland

.. Schntzs -Ber
„ Stahl « .
„ Ätzpen

BIN. Wtr .
Bsgei Tri .
Boigt HSssn .
Borw .Spinu -
Wanderer
Waffrr Grisen
Wegrlln
Weperrg.
Wicking
Wieiloch Ton
Wiffncr Met .
WittcnrrGnh
Witt .Ttes.
Sri » Masch .
iellsi. B.
jellp.Waidh.

Versleheranaen .
Aach .M .Fcun Zgl 3g »
« ikt. All, . , 9 00 2900
Bikt. Fk»n 545 542

Kolonial -Werte
Dt .CBofiita 153V,
Reu -Sutneo 605 __ 602v <

28. 12 . 29 . 12.
422V« 428
139 138
36 .5 35 .87
75 .75 75
108 .5 108
205 245 .5- 20 .75

- 172
177 177
177 300
90 25 91 .75
156 156 ' !«
492 492 .8
66 65 .12
100 100
. 63 "« 162 .5
290 291
164 ' /« 155 .6
121 .5 121 .5
§476 84 .75
89 .6 88
68 67 .5

315
139
145
111 */.
185 .5
100V«
5 »0
133
125

« .G .Bers.
All« . Lola» .
7% Reich»».
Lopa«
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd

Termln -Notieran «
28.12 . 29.12 .

- 178V«

9I
6

5 93 .62
141V« 141 */,

— 76 .
179

. . .62
180 .

176 .5 176
1375 136 .5

100"«
530
134
125 —
56 . 75 64 c86 .5 56 .5
234

1^ 3 '/* 173 ' .
216 216 ,19 - ' « 197 1
239 V* 234 *1«
444 44 »
237 .5 238 .1
92 .5 92 .5
84 84 .2
196 '.'* 134 ".

492

188V«

116 ."* 116
1^ 39 *,.

184 .6 1
264 .5 2 .
126 124
271 » . 270 .1
245 *1* 246
149 151 " .
124 5 19*11,

295
164 * 296

168
112V*
156 *1*
46 .5
146 .5
145

m .6 m ,

iGrcinzunK tum
V8. I 2 . 2U. I2 .

« . f. el. U.
THGoldschm .
Hamb . Gl .
Harpener
HSsch
Hol,m . Ph .
Flse » ergd .
» all AschSi.
Karstadt
Slöckner
KSin -Renrff .
Ld « .Loe « e
Manneim .
Manstseld
Metasib .Frll .
Rat . Auta
Rord ». Wosir
Lb . -Bedari

.. « Ol»
Lrenpein
Lftwrrlr
Phönix Bg .
Paiophan
Rh . Brauul .
Rhein .Eirkir
Rheinstahl
Riebcck Ml .
Rüigcrst « .
Sai,dels .
Schies .Sl .B .
Schub . Sal ,
Schuckcrl el.
Schnith . -P .
Sicni .HalSle
Soenita
Thür , « a»
Leanh . Tlrtz
Iranirndia
Bcr .Glanzst

,, Stahl » .
Westrregel »
Zellst . Waidh .

28. 13. 39 .lL .
268 270 5
9775 99
155 *1« 158 ".
133 .5 138
132 .5 132 ' /.
139 142
232 B 5M
235 .5
238
107 .5
131 .8
245

240 " .
105 " .
131 ' /«
247

134V« 132 " ;
- 117 "

141 .5
54 .5
192

141 .5
54 .7 i

114V«
I7 .b

114 .6
118V*

283 »/»
91 .26
46b

? ! ( » .
141V* 140 ' ..
155

117
100 ' .»
283
8-

159
145

64 .75 65

Frt, . Ptbf . «
Heff.L.Plbl .
dto. Kamm.

Obi . 1— 16
Rh .HdP .Bl .

S . üst
olo . Kamm.
Wepd.Barr »

1—10
6 GrohN .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1394
4 Türlnuit .
4V-, Budap .

St . 14 ab, .
4% Budap .
El .9« t .» .

10 .7 10 .65

15 .75 ll .7

58 .5 59

Kursrettel
S Sofia 6t
4',tr M .B .« .
iVh Unat . I
I cta . II
»Vfcdto . 111
Sr .Srntr .B .
Hageba
Kollm .Fr ».
Me,S .Frbg .
Rheins . Kr .
Schstg . Cf | .
Ber .B .Fr .G .

Ullraui .
Monnh . 8 .
Rordftern

Allg .Bers

294 .5

^81 .5 28
VS. u .
14 . 1
26 5
19 25
20. 12
20,2b
IhtzV«w
52
183

29 . .m
19 62
20 .1
20 .25
168 * .
M5
62 .10
183

83 84
155 .5 lf .6
151 153

^ro 305
f «{El Dtp
I exU Be»ng»rechi

Frankfurter Börse 39 . 12 . 29 . 12.
GMonnh . 6L

Kahl 23. 16
5 93141». H,p .
Ji . 24.

ö Preutz Kali
5 Pr Roggen
J Rh .H, ». 24.
b Stichs .Rog-

gen 23
iSiipd .Feftl»

Lanl

6 Bad Ho >»24
i Baien » . K
i Plandbrs »!
» ol»

« « rotzlr.
Monnh . 2»

i Heidelberg
Pt . Hol»

» tzeff.Brannt
» »eff. Bol» .

87 .7b *a»l Rogg.

22 21 .5

30

78

25 .5

80

25 .5

9.5 9 .5

15

2 .3 2 .3

2 .5 2 .5

8 .65 3 .5

2 .08 -
Industrie - Obligationen

lohne Zins )
5 Baden» ..

Kohle 21. — —
fi Grotztr.
Manah . abg . 14 .6 14 .6

j Reckar O.ffl.
» old

7 Bei Stahl . _
« nt « 2« . 85 .12 85 .5

b « h ..M »>n .
Donau ** -

Pfnndhrlefn .
, eN.Hn».« t .

12- 21 -
FrN .PI »«.» l 19 .1
HP ,
H. 3—» 94 .6 94 .6

« ». HM».« .
2»—23 95 95

« » H»».«
S- 8 96 96

ZOadonigaeM — —

Bank -Aktien
28 12.

Adr »
Bad . Bant
BI . s. Brau
Barm . BN>.
B - h. B . -C .

Würzbur ,
B - h. tztzp. n .

Wb.
Brrl .HdtSges .
Danaibl .
Dtsche.Bt .
Dl .Hhp .Bt .
Dt .Bereln »».
Di «t . .« es .
Drehdn .Bt .
grants ; Bt .
Fr .«

139 .5
189

142

20. 12
141
190
185
142 .6

172 .5 174 ' -

bhP.Bt.
Fr .Pld .Br .« .
MeiallbonI
Miiirid .Cbt,
Rürnbg .B .B
Lep . Crrdii
Bsäi ».HhP .BI
RH.Crrditbl
Rh . H,p
Südd .Bod .C ,
Südd . DlSl
West».
Wiener Bt ».
Wib . Rbl .

289 '/«
1 - 1 ".
137 .5
102m

§§ .5

160
34 .5
151
126V*
215 .5
1735
137
100 ,1487

294 .1 ' 2 .5
138 .f
103

l ^ i ' r.

143 ".
152
140 »/«
215m
199
miit
1 *4
139
100

Tran8p«rtanstaHea
Va ». Lotalb .
7% Reich »».

« 5 92 .40 -

28 .12 . 29 i -3.
Hapag - 140 .5 140 .5
Heidel berge,

Strotzen». - 53
Llohtz 136 .5 139 .5

Industrie - Aktien
Eichbaum 315 316
Liintcnbrtn

München — 321
Rüenb .Beanh —
Bran .Psorzh . 112 112
8 rau « ch« artz

Storchen 177 178
Bran .Wcrge, 228 228
WnlleStuttg .
« PI. Kieper
Adt Gebr .
A.E.G .St
Bad . Masch .

Duriach
Bad . Uhren
Lama «. Mg .
« a,r .S »>e».
Bnye . Cell .
Beegm . Eiet .
Brem .Desgh .
Brownvapen
Sürst .Eria »,

'
.25 ^36

194
. 9.25
195 *1«

157 if

70
- Ä

233
69 .6 59 .5
1Ö4 154
24 5 24 .5

234- 9 .5

Cem.Heidet», 135 */« 137V.

76 .76 74 .5

134V. 137
186 185v «

DalmierBen ,
Dt . Etseu » .
Dt Er »»I

, « .S .S « .

Dt .LInoi .
« erlog

Dingte ,
Dre »denn

Schuellpr .
Dürtoppwle .
a . W. « Nis.
El .Licht N.Kr .
« I. Liefe, .
Tmag
EmailUllelch
Enziitger

Union
Etzi . Masch .
Eilt Spinn .

Fahr » ctz«.
A.G .Farben
Feinm . Jett
Felten Guill
Frls . « a«

> » 0,
- Masch .

Geiling N.CO
Klidsch « .
» eitzner
Grün n . « Ns.
Kuano « erte

tzasenmühle
Frantsnet

Haid n . Ren
Pammersen
HanIw .Füff .

28 iL

1%
20 12
356 "
235

120
40
11 .5

119 .1
40 .5

. . . . 11
2k ? . 263 ' ,
180 .5 182V.
80 .76 81

- 9 .76

78 .5 78
50 50
229 225

!$ fk
143 143
80 « 6
69 .75 79
64 5 67
97 -75 ,

-
116 116
176 181

w 133
39

117V* 117 .6

28. 12
BefferMasch.
HU». Armal
Hirsch « nps .
Hoch n. Tiet
Holzmonu
Holxvertohl.
Ina ,
Jungh .Gebt
» g .Kaiser »
KieinSchan»
Knarr C . H .
» alb L S « .
Konl -Braun
Krantz L Co

Lahmeyrr
Lechwerte
Le». Spich.

».Wal ,

8 °
136

Ludw.l

. 9. 12

ff
137

- 109
136 .9 ' 40
96 96 .5
96 96
82 -

1Ö9 1Q9.V
14s '/> 145 6

- 188
81
52 .12 62 .12
170V. 182
113 .5 113 .5

134 134
Maint «.
.'.Vetos, .
Mei .Knovt
Me » Söhn «
Miag
Moenn »
Moi .Tarmll
Dentzmotor
cbernrlel
Reckarsnl »
Reckar« .Etzl
erst « len » .
Pet Union
P, .» »».» .

124V.
192
78

u7
ff

m 1I9
47 .75

96 .75 98
28 2776

136 137

105 105.640.05 42

Rein .Gedb.
« H.EI .Mm .
RöderGeb«.
Rüigrrkw .

Schiint Co.
Schnell. Fr .
SchrMSiem »
Schucken R.
Schub Bern.
Schuh Her,
Seil . Woill
Sichel Co.
Siem .Halst »
Sinaleo
Süd », gucke ,

r »n«. kiel.
Teil .Best gh .

« er.CH.FN.
« n .D .celi .
« er .
voigl
Poitd .

WaptzFreHt
woisl « .

Psor »het »
Wirkt Ikt

» e»ll » lch»N.
zellst « « »» .
guck.Rhein ».

25 12

124 .5 l ? 5
104 .5 106 .5

0
8
60

6
o .60

156V. iö7
108 109 *1.

Fall
'

41
VKSS 95l

.40 98

4l 41

96?6
136

SO

135

136
125 ff '3 .5

&

Uontnn -Aktien
28 12 20 12

Bu »»ru » — —
Esch« .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse (»> « .
KaiiAschercki
Kali weste ,
Klöckuer
Mannestm.
Manstscldc ,
Cberbed.
Phöni

heinpahiRiebeck
Sal» Heil», .
Dell, « Berg
B .K.Lanrah
P . Stahl» .

132 .5
IIS »/*

V• niebernn rs -Aktien
« lltangve«!
Frank,All,
Ft» Rvckpns
Franlon »
Fraatana

»VAM -
Mannh .BrTs
Ctnil .Bn,

251 262
«

5
0 m

m i4i

ll8 .5 118 .5

93
73

-
5

^ KARL DORR , Holz- und Kohlenhandlung , ^
Stuttgart
Welle 379,7 Sendefolge der Südd . Rundfunk AG Fretourg

Welle 577

Sonntag. 80. De, . 11 : Musikalische Morgenfeier .
12 : Uibertrachuna Schlokvvlab Stuttgart : Promenabe -
knn»ert . Anfchl. : Schallplattenkon,crt . 2 : Aus Berlin :
stunkbeinzelmann . . 8 : Aus Stuttgart : Bortrag Dr .
I . Ru» . Kaim . Athen : ^ Griechenland neben der Tou¬
ristik"

. 8 .80 : Nor -dland . 0 .15 : Borkrag Ing . A . M .
Grönwienski. Wien : „Quer durch die Bereinigten Staa .
ten". 6.45 : Zum 50. Gobm/tstag E . #). KolbenbeverS .
8 : Nach Frankfurt : Tongweisen europilischer Völker .
Anfchl . : Parodien.

Junker & Ruti -Öfen

Junker L Ruti-Gnsherde
stflts neueste AuefQbrungen.
Monatl . Raten v. 5.* Mk. an .
Be &mtenbank angeschloss .

. OaswerkbedlngUDgen.
rachgemftües AufötcUen.
Eig . Keparat ..r -Werk8tÄtte

Karl Fr. Alex Müller
KarlMi -uhe Amalienstr . 7
Teleton 12H4. Oe^ründet 1800

FUr Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u . SilEserwaren
Bestecken und Kristall

KAKI JOCKtälu .
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Dienstag. 1 . Inn . 11 : Aus Fretburg: Kath . Ptorgcn -
selcr. 18 : Uebertraguna Schlosiulatz Stuttgart : Prome -
nadekonöcrt, anfchl . Schallpiattenkon «« rt . 8 .80 : Frauen-
stunide . 8 : Bortrag F . Mendelssohn : Zur Psuckulloaie
des Bastlers, heitere Funkgrotesken . 8 .80 : Märchen-
stun- c . ' 4 : S!eusahrs!besuch. S.16 : Bvrtrag U . Gras
von Reischach : Bilder aus Nordbrastllen . II . 8.45 : Bor¬
trag Tb . Brandt , Lubtvig Uhland in Men . 7 .IS : Vor¬
trag : DaS AuslanSsdoutschtinn tm Igtzre I0M. 8 : AnS
W . A . Mogartö LctienS-iverk. 0 .15 : Menuelt, anfchl.
Operettenmusik .

Montag. 81. De, . 10.80 und 10. 16 : Schallplattenkon¬
zert . 4 : Vunkiverbting . 4 .85 : Nachmittagskon, «rt . 6.15 :
Bortraa : Hch . Berl : Di» kulturelle Bedeutung Karls¬
ruhes in der Gegenwart . 6 .45 : Bastelstnnde : Rolf F/or »
mis. 8 : Evang. JahreSschlubfcier . 0 : Die Stlpester-
glocken . 9 .45 : Punsch 10 .80 : 1088er Auslese . 11JS0:
Blaser und Chor . 12 : Konzert des Rundsunkorchefters .
1 : Ans London : 18 : Schlgg der St . Pauls -Kachedrale
(Big Benl . l : Aus Berlin : Tanzmusik .

K . ScKmitter
Adlerstraße 30 / Telephon 3670

Apparate , Platten , Films, Papiere , Zubehörteile
■nlwickeln und Kopieren
werden fachmännisch ausgeführt

Für Neujahr / Mittwoch, 2. Ino . 10.80 : Schallplattenkonzert . 18 .15 :
Schallplattenkonzert . 3 : Kinderftunb « . 4 .85 : Aus Arank -
fnrt : Nachmittgg.skongert. 6 .15 : Bortrag Prof. Be»
wenen : - erakllk, der weinende Philosoph . 8 .45 : Vor¬
trag : K . TnderS ! wtagie In der Gegenwart, I . 7 .45:
Werbevortrag der I . G . SarOenIndnstric . A .G . 8 .15 :
Aus Aranksurt : Tie Arlesierin .

« PW»»M» ll» WW»» » »»MWWP » llW» ^ tWW» W»WWnWW»W» W» W

Donnerstag, 3. Ja » . 10.80 : Schallplattenkonzert .
12 .15 : Schallplattenkonzert . 8 .45 : Plauderei über Blu-
menvslcgc. 4 .l5 : Rachmittagskonzcrt . 6 .15 : Bortrag Dr.
Rob . Paul , Königsberg : Vom Werben und Wesen des
Staates . 6 .45 : AuS Nrolbura : Acrztevortrag : lieber da»
Berlüngungsprotblem . 7.15 : Junkwerbunv. 8 .15 : Di«
Marguise von Arcis, anfchl . Musik ans Gasten , Höfen
und Landstraben .

lacknert Maßfchuhe
verhüten Fußschmerzen , sichern gute Paßform

Orlhopidla • Stiefel
Elngeaibeitete Gelenk «StUtzen

Handgearb Reparaturen bei billigsten Preisen

HCH . IACKNER
Karlsruhe , DouglasstraBe 20 (Hauptpost)

Clubtettel
und Polster >Möbel

kaufen Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbst !

E. SCHUTZ
Ertttt u, ÄltestesSpezialgeschäft
Kaiserstrafte 227

SnmSta«, 5. Jan . 10 .80 : Schallplattenkonzerl . 18 .15 :
Schallplattcirkonzert . 2 : Jugendstunde. 3: Unterhal¬
tungskonzert . 4 .85 : Aus Frankfurt : NachmittagSkon^ rt,
6 .15 : Aus Frciburg: Bortrag RegierungSrat Dr . Hoff¬
man « : Verbrechertppcn und ihre Bekämpfung . 7 .15 :
Vortrag: F . C . Sndres : Magie in der Gegenwart, II .
8 .15: Nach Frankfurt : Sine Ballnacht .

Freitag, 4 . Jan . 16 .80 : Schallplattenkonzert . 18 .13 :
Schallplattenkonzert . 4 .15 : Nach Frankfurt : Nachmit¬
tagskonzert . 6 .15 : Vortrag Dr . Job . Vciwcyen : Demo¬
krit, der lachend- Philosoph . 7 .80 : Uebertragung aus
dem Saalbau in Frankfurt a . M . : Freitagskonzert .
anfchl . Fnnkwcvbung . anfchl . Tanzmusik , anfchl . tteber -
tragung aus dem Casü des Friedrichsban tn Frciburg:
Unterhaltungskonzert.

Michael Weiss
Blnmcnatraxxe / «

fäpbt * peinigt ehemiseh
Damen * ,
jeder Art .

Herren « und Kindersachen
Telefon 2866

Möbelhaus KH.Tannenbaum
Karlsruhe , Adierstr . 13 , Direkt fn der Kaiserstr .

Der Beste
mzmmmmmmmamm
Zahlen Sie Mk . 7 «70 , und
morgen gehört er Ihnen I

wmmmammmmmamm
Die Monatsrate beträgt nur
Mk . 8 -

Miempp -'
Weine !

Sehr bekömmlich und preiswert
Io allen einschläg . Geschäften erhältlich

■JÄ Ing.H. Duffner
MarkgrafenstraQe 51 beim Rondellplatz ) — Telephon 6743

Ciiri $! . RienippkcKrcnIfarSsrahe
Telephon 168 and 169 Karlsruhe

HERD -BECKER
bei der Bsamfenbank

Stets das Neueste in Junker & Ruh -Fabrikaten

Waldstraße 13
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Handelskammern und
Fahrplanbefprechungen.

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat den
badischen Handelskammern ein Schreiben zu¬
gehen lassen , das sich mit den Fahrvlanbe -
s p r e chu n g e n beschäftigt. Es sollen die üb¬
lichen Fahrplanbesprechungen bei den einzelnen
Handelskammern nicht mehr abgeüaltcn wer¬
den , da sie sich mach Ansicht der Reichsbahndirek-
tion als nicht mehr durchführbar erwiesenhätten-
Der Vertreter der Retchsbahnötrektion sei ge¬
rade zu einer Zeit wochenlang von seiner Zen¬
tralstelle abwesend , wo er dringend benötigt
werde- Die Besprechungen sollen künftig am
Sitz der Rcichsbahndirektion abgehalten wer¬
den . Zn je einer Sitzung wird die Reichsbahn¬
direktion zwei bis drei Handelskammern gleich¬
zeitig einladcn- Mit diesem Schreiben hat sich
auch die Handelskammer Schopfhcim bereits be¬
faßt und der Rcichsbahndirektion unter Dar¬
legung von Gründen mitgeteilt , daß sie die Bei¬
behaltung der Fahrplaubesprechunaen in der
bisherigen Form für erforderlich halte.

*

Einbruch und Diebstähle .
Am Donnerstag nachmittag brach ein bis

jetzt unbekannter Täter in der neuen Kirche in
der Turnerstrabe zwei Opferstöcke auf und nahm
ihren Inhalt au sich. Au einem dritten Opfer-
stock kam er über den Versuch nicht hinaus . Wie¬
viel Geld in den Opferstöcken war . steht »och
nicht fesi-

Jn der Nacht zum Freitag brachen unbe¬
kannte Diebe eine einem Straßenbahnschaffncr
von hier gehörende , zwischen Rintheimerstraße
und Friedhof gelegene Garteuhtttte auf und
stahlen daraus 5 Hühner und einen Hahn im
Werte von etwa 30 Mark-

Einem Schneider von hier wurde am Freitag
nachmittag sein Fahrrad im Werte von 30 c #
von der Herrenstraße weg gestohlen .

*
Beisetzung von Fabrikant Friedrich Klctt.

Unter Anteilnahme eines ansehnlichen Traucr -
gefolgcs wurde am Samstag mittag der dieser
Tage im 80. Lebensjahre verschiedene Graveur -
mcister Friedrich K l e t t zu Grabe getragen.
Nach einem Orgelvorspiel hielt Kirchcnrat
Fischer eine ergreifende Trostprcdigt , welcher
er das Evangelium Lukas, 1 . Kapitel : „Herr ,
nun lassest du deinen Diener in Frieden dahin-
fahren, wie du gesagt hast" zugrunde legte .
Leider sei cs dem Verstorbenen nicht vergönnt
gewesen , sich im kommenden Jahre an der Seite
seiner treuen Lebensgefährtin des Schmuckes
der „Goldenen Myrthe " zu erfreuen . Sein An¬
denken werde von allen , die ihn kannten und
mit ihm in nähere Berührung kamen , stets in
Ehren gehalten. Ehrende Nachrufe unter Nie »
derlegung von Kränzen widmeten dem Heim¬
gegangenen der Delegierte des Karlsruher
Männerturnvereins , welchem der Ent-
schlafene in unwandelbarer Treue 40 Jahre hin¬
durch angehört hatte, ein Vertreter d« S Bürger¬
vereins Alt- und Mittelstadt namens des Ge¬

samtvorstandeS und schließlich ein Angestellter
der Firma für daS Personal . Unter weihe¬
vollem Orgelklang setzte sich nach einem letzten
Abschiedswort des Geistlichen der stattliche
Trauerzng nach der Ruhestätte des Verblichenen
in Bewegung, wo die sterbliche Hülle des teuren
Toten ihrer Bestimmung übergeben wurd?.

Kellerbrand. Am Freitag vormittag entstand
im Keller eines Hauses iu der Vorüolzstraße,
vermutlich durch Selbstentzündung von Briketts ,
«in Brand , der Gebäude- und Fahrnisschadcn
verursachte . Die Feuerwehr , die durch Len Be¬
sitzer des Kellers verständigt, an der Brandstelle
erschienen war , konnte nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Montag , den 31- Dezember lSilvestcr )

geht Franz Molnars sprühend witziaes Spiel
im Schloß " neueinstudiert zu halben Prei¬
se n in Szene . Am Dienstag , den 1 . Januar ,
wird im K o n z c r t h a u s der Schwank „Der
Fnßballkönig" wiederholt-

Veranstaltungen .
Kaff« Bauer . Wer Len Silvesterabend in iroher

Stimmung und beitercr Laune beschließen will und ein
Tänzchen nicht verschmäht. dem !«i der Besuch der
Silvesterscier im Kaffee Bauer empfohlen . Zwei Ka¬
pellen, sowie humorvolle Vorträge von Sri.fi Bort
vom Kassee -Kabarett Roland und Fernando und
T a n t i von Svabonis Colosseum-Revue in ihren
musikalischen Scherzen werden den frohgelaunten Be¬
suchern zur Silvestcrstimmuna verhelfen . In dem in¬
tim ausgemachten Ratskellcrkafsce kann wieder aus¬
giebig dem Tanz gehntdigt werden . Es empfiehlt sich ,
Tischbcstcllungen möglichst umgehend beim Geschäfts¬
führer vorzumerken . (Siehe die Anzeige.)

Colosseum. Seit 14 Tagen weilen die S v a d o n t
Sisters mit ihrer ausgezeichneten Truppe im
Colosseum. Seit 14 Tagen bilden sie das T iges -
gespräch und noch läßt nicht » darauf schließen , daß sie
auch nur das Geringste ihrer Anziehungskraft verloren
haben . Die Direktion hat sich daher veranlaßt gesehen ,
- aS Engagement der Spadon ! Sisters bis zum
16 . Januar zu verlängern . Die beiden Schwestern , in
deren Händen die Leitung der Varicts - und Zirkns -
Revne : „Aus alter Veit , ins Tempo von
Heut !" liegt , haben hier , wie überall bewiese » , das,
sie mit ihrer absoluten Neuheit das gesamte Interesse
des Theater besuchenden Publikums erweckt haben .
Aus allen diesen Gründen btt die Leitung weder Müh «
noch Kosten geschcut . das Gastspiel der Spadoni
Sisters bis »um 1« . Januar zu verlängern , was be¬
stimmt im Sinne des kunstlicbcnden Karlsruher Publi¬
kums liegen dürfte . Beginn der Vorstellungen abends
8 Uhr , an Sonn - und Feiertagen , wie bisher , »w |
Vorstellungen und zwar nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr . (Siche die Anzeige.)

Di « grosse Lilvefterfeter im Kaffee Kabarett - Roland ,
verbunden mit dem Abschied sämtlicher Künstler , ver¬
spricht allerlei Genüsse Ausser einer Reihe netter
Ueberraschungen , wird Punkt 11 Uhr , 11 Minuten ,
11 Sekunden unter Anführung aller Künstler die
Karnevals -Saison eröffnet . Erwähnt sei noch, dass auch
die gefeiert« Künstlerin Fisi Bort Abschted vom Karls¬
ruher Publikum nimmt .

Die Sylvefterfeicr des Karlsruher Turnverein 1848
erfreut sich einer so regen Anspruchs , dass mit einem
auSoerkauften Haus zu rechnen ist . Ein gediegenes

und stimmungsvolles Programm »Bunt « Sylvrfter -
bühne " wird di« Besucher von 8 bis 10 Uhr in die
richtige Sylveftersttmmung versetzen . Anschließend der
bekannte Sylvesterball , der unter Kapellmeister Ru¬
dolphs Leitung bis 3 Uhr dauern wird . Eintrittskar¬
ten sind einschliesslich Tanz und Stener in den be¬
kannten VorverkaufSstcllen erchältllch . (Siehe die Rn -
»eig« .)

Der Karlsruher Kouditorgehilsen -Bereia von 1887
wird am 8 . Januar 1920 in der „ Eintracht " sein
42. Stiftungsfest bcgehen und wie in früheren
Jahren mit seinem erstklassigen Gabentisch auswarien .
Wer einmal ein derartiges Fest besuchte , wird gewiss
auch diesmal die Gelegenheit nützen und bei der Tom¬
bola sein Glück versuchen. Ein angenehmes Programm ,
die Gabenverlosung , der Ball und die äusserst niedrig
gehaltenen Eintrittspreise versprechen den Besuchern
angenehme Stunden .

Neues vom Film.
Di « Restdruz -Lichtsviele (Waldstraßc ) zeigen ab heute

im neuen Program : Seine stärkste Waffe . In diesem
neuen Ufa-Film zeigt sich Harry Piel in der Noll«
eines aenialen . jungen Erfinders und als Motorvad -
SensationSfahrer , der seine Erfindung an einen
Amerikaner verkaufen will , aber ganz unvermutet in
einen riesengroben FälschungSschwindel hineingeräi .
Ihm zur Seite stehr Dolly , cm junger Revucstar ,
durch die entzückende, schioedischc Schönheit BeriL
v . Schmilterlöw verkörpert , in den Harry bis über
beide Ohren verliebt ist . Diese beiden nur aus
Harrys erfinderischen Kopf angewiesen , sichen im
Kamps gegen einen Gauner ganz grosse » Formats . Im
bunten Wirbel spielt sich der Kampf ab, aus den Stra¬
ssen der Großstadt , tu einem einsamen Schloß , in Feld
und Wald , und siudci seinen Höhepunkt in der Be¬
siegung des Gauners durch einen selbst bei Harry Piel
vollkommen neuen Trick. Harry Piel führt ebenso
handfest Regie , wie er als Hauptdarsteller durch seine »
Humor und seine erstaunliche Leistungen daS Publikum
mitrcißt . — Als zweiter Film läuft : Die Fahrten des
Luftschiffes „ Graf Zeppelin ", der in fesselnden Auf¬
nahmen dessen flugtechnische Leistungen wiedergibt , so¬
wie der interessante Lehrfilm : Pcrlenzucht in Japan .

I « Union - Theater läuft ab heute der neue Mtllio -
ncn- Film der Bayerischen Ftlm -Gesellschast : „Das gott¬
lose Mädchkn" . Dieser Film bringt die Nöte unserer
Jugend , die Kämvic des Heranwachsenden Geschlechtes ,
Diese großen Aufgaben , die sich stets als neues
Problem auswcrsen , werden hier in einer atemvawben-
den , grandiosen Handlung formuliert . Mit außerordent¬
lichen Mitteln ist die große Strafanstalt , in der «in
Teil des Filmes spielt, als ein gewaltiger Zicgclban
errichtet worden . Eine derartige Zusammenfassniig von
guter , anständiger Tendenz , herrlicher Menschendarstel-
lung und Regie kann man sich kaum vorstellen . Bon
einer ausgezeichneten Darstellung getragen steigert ssch
der Film bis zu der unerhöttc » Schlubftrge der lich¬
terloh brennenden Fürsorgcan,stall . — Als Einleitung
zu diesem Film findet am Sonntagmorgen eine Son¬
dervorstellung statt.

Vienna Wien gegen $ .<L Phönix .
Die Mannschaften werden zu diesem Spiel in folgen¬

der Aufstellung antreten :
Btcnna : Horeschofski :

Blum , Rainer :
Kaller , Hosmann , Scnsert :

Brosenbauer , Studenik , Gschweidel, Zillbauer , Viehisch .
Vogel , Gr übel 2 , Heiser, Schwerdtle , Sebäsfner .

Gröbcl 1, Schleicher, Witt :
Hennhöfer , Holzmaier :

Phönix : Riedle .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landesmetterwarte Karlsruhe.

Die weit nach Westen reichenden Tiefdruck-
gebtlde bedingen für unser Gebiet weiterhin
milde Wcstströmung, wobei noch wiederholt Nie¬
derschläge (Schnee nur in höheren Gebirgslagcns
zu erwarten sind .

Wetteranssichten für Sonntag : Milde Wit¬
terung weiter andauernd , zeitweise noch Nieder¬
schläge , im Hochschwarzwalb vorübergehend
Schnee und leichter Frost.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten bis Montag abend: Nachlassen der

Niederschlagstätigkeit, zeitweise auch der Be¬
wölkung, besonders nachts wieder etwas kälter-

vi,

o L#*- -5

Nheinwasserstand .
29. Dezember 28. Dezember

Bafel . ijw m i .05 nt
« nldsvnt . . . . — m - m
CAuficrtafc ! . . . 2.10 nt 1.80 m
Kehl . 3. 15 m 2.84 m
Maxau . 5.00 m 4.30 nt

nt mittags 12 Uhr 4 48 m
n . —- m abends 8 Uhr . . . 4 .83 nt

Mannheim . . 8.69 m 2 88 nt
Cauh . 2-8 J tn 1.85 nt

CtUineM
fifatitiiß

& HiiHi '

Zu Silvester :
‘Weiß- u.fRotweme. Sekt

Zu Gltthweln be*onders geeignet :

morea. aneniaier.lUaiduimer
SPEZIALITÄT :

Rofh’s Burgandenransdi
Seiner -Punsche , LlkBre , ff. Jamaika-Rum
und Batavia - Arrak »« direktem Import

Gießblei und Scherz - Artikel
,:i roSer Auswahl

Feuerwor „ , .türper — Bengalfeuer
iVlederverkJtofer Sonderrabatt

CARLOROTH
DROGERIE

T E LE PO N 6180 6181

Radetv
können Sie sich zn 1eder
Zeitverschaffen , Sie i*0n *

_ nenScMankbeit K̂lasfizi -
tät , klaren Teint und Jupendfnsche ge- '
wlnnen auf einfache , unschfldltcbt *, Irzt *
lieh empfohlene Weise durch den UenuB
von Dr . Emst Rlchteis

Fi ' lUiHttlcks - KrSntertec
Frau M . / / . in A . schreibt. In I Woche
5 Pfund abgenommen. Fühlte mich vom
zweiten Tag an wohler und leichter Be
stellen Sie sofort 1 Pak . Mk. 3 .-. 0 Pak.
zum Erfolg Mk. 10.—. Erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien

„Henne » “ MUnehrn , OttllstraSe 7
Fabrik pharm kosm . Präparate

V

torsbn

empfahlen

<3*

Für Silvester

Sprediapparale
imuiiniilKiiiiniiinRiiiiimmminnmniiHiininiiiiiiiiiinimnRnffinmtnimiimimniimniiimnn

billig
in nnr Qualitätsfabrikaten von

IM . 55.- 85 - 69.- 75 - 78.- 85.- 98 - 110 .- .»
bis zn den feinsten Kunstwerken in reicher
Auswahl . Stets großer Eingang der neuesten

Tanzschlager
Eleclrola -Plalfen

gespielt von
Paul Withemann Marek Weber Jack Hylton

Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank
M

b^Ä n - Fritz Müller Ecke Waldstr .Kaisers tr .

Honig
letnsi« QuaUt . gar
rein . Btenen -BlUten -
(Schleuder - » aoldklar .
unter Kontrolle eines
vereidigt . LebenSmit -
tel-CbemikerS. Ui vlft . '

lettp Jt 1,40
u, 40 Plg . Porto bet
Voreinsendung Leb -
rer a . D . Filmer . Ho >
ntaversand Dbetneu »
lau » IS7 . Be». Bre -

Pianos
auf Teilzahlung bei
Ph Hottenstein Sohn .

Karlsruhe ,
— Sollenftrass « 8 . —
Rcvar .. Stimmungen .

JFur Silvester
empfehle Bntterbrezeln,Pfannkuchen sowie
meine Spezialbrote , geschnitten u. in ganzen
Broten , Frühitflckszwieback , runde Form,
zart-knusprig , nicht gesüßt , vorzüglich zu
Wurst u . Käse, Pak , 25

Großbäckerei

DENNIG
Lndwlgsplatz GartenstraBe 18 I

Für Silvester em pfeh,e:
Rotwein zu Glühwein Mk . - .88 an die Fi .
WeiBweine in jeder Preislage
Punsche von Seiner und ^ inner
Arrak , Rum . Weinbrand , Kirsch - und
Zwetschgenwasser , Schaumweine etc .

Zimmer-Feuerwerk
Drogerie Wilhelm Tstheritlng
Amalienstr . 19 Telephon 519
5 % Rabatt in allgemein. Rabattmarken

,v\

Für Silvester :
Bowlen

aus Qlas , Kristall , Messing,
große Auswahl — zu billigem Preis

Preiswerte BowlengUiser aus Glas ,
hübsch gerippt . Mark O.S8

Bowlenlöftel , Sektgläser

eesclienüliaotuiomsctiiejei
Kaiserstrasse 173

A. OTTO SCHICK
Buchbinderei » .Papierhandlung
21 WALDSTRASSE 21

Rbreifh Taschen- u. nofiz-Kalender
neujafirckarten

neuiafirs-Stferzarfikcl

Konditorei u. Kaffee
Friedrich Nagel

Waldstr. 41 — 45 , nächst derKaiserslr,
Telefon 699

empfiehlt für Silvester
feinste Berliner Pfannknohen
Pnnschkrapten
Dresdener Stollen
Gansleberpasteten
verschiedene Punsckessenzen
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Am Samstag , den 5. Januar 1928 , In sämtlichen festlich dekorierten Räumen der Städtischen Festhalle
4 MUSIK - KAPELLEN . . Musikverein Karlsruhe , Leitung E. Leonhardt

ANFANG 8 UHR — EINTRITT FREMDE 2 .50 MARK (EINSCHLIESSLICHSTEUER ) - ENDE 3 UHR
Vorverkauf : Volksbuchhandlung, Waldstr . ; Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . ; Musikhaus Tafel , Kaiserstr . ;
Vereinslokal „Goldener Adler“

, Karl -Friedrichstrate ; ZigarrenhausTöpper , KriegsstraBe ; Buchhandlung
J . F . Eissele , Werderplatz ; Weststadtbuchhandlung E . Lützerath , Gabelsberg ^rstraße (Siehe Plakatsäule )

$ Liköre eigener
Abfüllung

Schneiderin
lucht Kundenbäuier i .
ikleidermachen, Weitz -
näben u. Ausbessern
von Wälche geg . bill .
Berechnung . Hagsleld.
Echulltrahe 59.

Dienstag , den I . Januar 1029 , von isi/s —tS Uhri

der HarmomeRapeiie .
Eintritt 60 Pfg ., Abonnenten des Stadtgartens 30 Pfg.

Vorverkauf bei Stadt̂ artenkass'er Bronn er .

Luniwgthogtiif.
Sonntag , 31). Dezbr .

Nachmittags'.
6. Vorstellung bei
Sondermicte für

Auswärtige.Lohenglin
Von Wagner .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Kraub.
Mitwirkende :

ganz. v . Hartung,
Lausküttcr . Löser.Rühr . Theo Strack ,Dr . Wuchervfcnnig ,Freu, Hosvach ,

Kalnbach.
Anfang 14V4 Ubr .

Ende 18% Ubr.I . Rang u . I . Sperr¬
sitz 4 .00 Jt .
Abends:

* B 12 . Tb - Gem .
601—700.Boccaccio

Komische C« i
von ^ uppd.

Blank. Seiberlich ,
Magda Strack , Zieg¬
ler, Dischbach , Bvro-
din , Lauskötter , Löser,
Nentwtg, Oerner , Fel-

gitsch Grötzinger ,
Hosvach . „Anfang 20 Ubr .

Ende 23 Uhr . ,Preis« v (1 .00—8.00) .
To. 81 . 12 . : Spiel im

Schiofil
' Di . 1 . 1 . : Die

Meistersinger von
Nürnberg. Im Aon-
iertbauS: Herr Lam¬

bertbier .
Im Konzerte.
Sonntag , 80. Dezbr .' Herr Sam«
iicttliict

Von Berneuil.
ReAe : v . d . Trenck.

Mitwirkeniv:
Miller. Brand .

Anfang ISib Ubr .
Ende 2H4 Ubr .

1 . Parkett 4 .10 M.

Colosseum
T* xl . 8 Uhr

Sonn - «r. Festtags
t Vorstellungen

4 a . 8 17br

SpadoniSisters
mit ihrer

Circus -
Variete -
Revue t

Ana alter Zeit
los Tempo
von heut !

WM
Montag , 81. Dezbr.

Große
Silvester
Feier

Ab&chledsabend
aller Künstler
11 Uhz 11 Minuten

11 Sekunden

Eröffnung der
Karneualsfailon
nach rbeinifecher Art

Tischbestellungon
lechtsettig erbeten.

Telephon 606

020039

Karlsruher
Turnverein 1846

Städtische Festhalle Karlsruhe

BunteSlIvester-Bülms
anschließend

SIlvesfer-BalB
31. Dezember 1929 , 8-3 Uhr

Eintrittspreise :
Mitglieder , siehe Vereinsnaehriehten
Nr . 12. Angehörige von Mitgliedern
und Studierende Rin . 2 .20 . nur Buch¬

binderei Schick . Waldstraße 21 .
Nichtmiürlieder : lim . 3 .20 bei Schick ,
Waldstr . 2l : Zigarrenhaus Pfeiffer ,
Marktplatz . : Staat !. Lotterie - Ein¬
nehmer Holz . KnristraQe 64 ; Stuatl .
IiOtteric -Kinnehmer Senner . Hans -
Sachsstraße 5 : Woißwareneesehäft
Hoizschuh . WerderstraQo 48 und

Zeitungs -XCiosk am Germania .
Kostenlose Tischbcsteilnng b . Schick ,

Bnchbinderei . Waldstraße 21.

Dienstag den 1 . Januar 1929. vor¬
mittags 11 Uhr .

NeisS&tirs - Frühschoppen
im „Darihstädter Hoi “

Darmstädter Hof
GroBer

llt
mit Konzert

in sämtlichen Räumen
Ab 11 Uhr :

Großes kaltes Buiett
Sektbude Glas 1 Mk

Silberner AnKer
(Thomasbräu ) Kaiserstraße 73

Heute Sonntag 11 bis 1 Uhr

Frühschoppen'Konzert
Montag , den 31 Dez., ab 8 Uhr

Gros$ .Silve$!errummel
Am Neujahrstage ab 6 Uhr

KONZERT
Anerkannt erstkl . Küche u . Keiler .
Zum Ausschank kommt Moninger
Berthold -Bräu . sowie Thomasbtäu

München .
Es ladet hierzu freundlichst ein :

A. Heer u. Frau .
I Allen unseren geehrten Gästen. Freunden u .

Gönnern ein herzliches
Prosit Neujahr 11

Hotel Rotes Haus
Sonntag . 30 . Dez . 1928

Künstler-Konzert

Besuchen Sie die
SILVESTER -Feier
.«Kaffee lauem

Fifi BOrt vom Laib - Gaharet Roland

Fernando u . Tanti
v. Spadonis Colosseum -Revue

2 Kapellen I
Im Ratskeilerkaffee: Tanz 2
Eintritt : RM. 1 - mit Tanz .

Wein zwang .
Tischbeste ' lungen beim Geschäftsführer .

Karfsrune

Scßfoss ^Hotef
Montag, den 3t . Dezemßer 1923, aß /§ '/, Ußt

Großer Sifvefier- Baff
Testsouper M. 5.- (bin Zwang) - Eintritt Mt . 3

Vienstag, den t. Januar 1929, aß /PVi tlßr

Meujafrsfeier
mit Tanz

Testsouptr M. L (Mn Zwang}

Tiseßßeste/Tungen
erßetm

Geseffsdajfs "
Anzug

Union -Theater
Wir bringen ah heute :

Den grandiosen Millionen - Film :

DasgottioscMädchen
Ein Film der Menschlichkeit und der No » unserer Jugend, ge¬
droht von dem berühmtesten Rcgissenr der Welt .
C* B . de ittil ' e . gespieit von den hervorragenden Darstellern , wie

Lina Baaquette , Mary Prevost
G, Dnryea , E. QalÜan usw.

Dieser Film , der 4 Millionen tlark kostete « lat etnea
der größten Werke , die Je auC der Leinwand

gezeigt worden

Heute Sonntag . Vormittage von 11 1 Ihr

Sonder - Vorstellung

in der Eintracht , Karl -Friedrichstr . 30
hier .

Stadion Durlach

Vor-Anzeige .
Sonntag , den 6. Januar 1929

abends 8 Uhr

42. Stiftungsfest

Sonntag ,
ab 4 Uhr
Konzert
Montag ,

Dezember 1928
ab 6 Uhr
TANZ

den 31 . Dezember 1928
abends 8 Uhr

Großer Silvester -Ball
Kapelle „ Ossi" Karlsruhe

Ia Stimmungs - und Tanzkapelle
D enstag , d 1 Januar 1929 nachm 4 Uhr

Konzert
Abends 6 Uhr

Großer Neujahrs -Ball
Gleichzeitig gestatten wir uns , allen
unfern lieben Gästen , Gönnern , Freun¬
den und Bekannten ein herzliches
Prosit Neujahr zuzurufen.

H. Pfeiffer m. Frau
berücksichtigt bei Ein¬
käufen di « Inserenten d
Karlsruher ..Tagblatts 1

-^dcaratnmffiftmur
Ab 31 . Dezember in Verbindung mit

(porr

Im Sport-Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports,
des Turnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm-
Zeitung und Sport - Telegraf " unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50» Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh, sowie Dienstag ,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag. Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab *
teilung der „MünchnerTelegramm-Zeitung
und Sport-TeJegraf“ München , Seodlinger-

Straße 80. Fernruf 92611 .
Pro &entutmieni ani Wansdt öraif?

Unsern geschätzten Besuchern n. Gönnern wünschen wir

glückliches Neujahr !

Meine Praxis befindet sich jetzt

KrieMwße 173
parterre

zwischen Leopold u . Hirschstr .

E . Kimmich
staatlich geprüfter Dentist

Fernruf 2819 .

I sind besonders Dreiswert \
und halten in bezug auf
Qualität den Vergleich f
mitanderenMarkenfabri-

\ katen vollkommen aus ! \

R- 4m ?

■/. r - 2m ?

Blutoronge
Hup Tropfen

Cherry Bromly
Wir gewähren aut
sämtliche Spirituosen

5 % RABATT

Em fröhliches
Vrostt Neujahr

Dock wsvn es Dir mal nicht
gui gebt
Das eine sich von selbst versteht
Trink’ Emmericher Spezial-
Kitfees,
Die toten alle Not und Weh ’e.
Und such im übr 'gen , und so
weiter,
Emmncher Kaffee erhält siets
irisch und heiter l

Emmericher
Mreil'EMbjtion

Karlsruhe , Kaiserstrafie 152

Benutzen Sie meine
Leihbibliothek

Sie finden für die langen Abende Unter-
baltung. Abonnem . für ein Buch monatlich '
bei t«gl . Wechsel 1 Dt . Berl . Sie Beding .

Herrenftrabe 8.

Bevor Sie Höbe) elnkovlen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill . Preisen im
Möbelhaus E. Gooss

Für Silvester
empfehle meine große Auswahl in

Punsch , Liköre undSchnumioeiiie
in allen Preislagen sow e meine

Spezial-Rotweine lkw von m . MO,»
Dieselben sind auch zu Original preisen ln meinen Niederlagen
GoothestraBe 28 , Fr. Krüger ; Mühibnrg . zur
Brunneastube ; Hagsleld , zur Krone ; Rintheim ,

zum Schwanen erbaulich .

Wein - Haus Just
KalserstiaBe 91

w .EelbftAuiwertiiW
ist das Ziel jedes Vorwärtestrebenden .

Wer sich über Selbstaufwertungs - Möglichkeiten , den Wertpapier¬
markt , Vermögenserhaltung und Sicherung , sowie über die Vorgänge
der in- und ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will,
liest das Bayer . Börsen - u. Handels-m
blatt , Nürnberg (37 . Jahrgang ).

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d .Vermögenserhaltung bezw.
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .

Wollen Sio vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

Bayer. Börsen- U. Handelsblatt , Niirdlierg Diesen Coupon snsechneiden und einsenden

An du Bayer . Börsen - n . Handels¬
blatt . Nürnberg. Ich wünsche ein Abon -
neraent und zahle gleichzeitig 4 .70 .tlk .
Ihr ein Vieiteijahrauf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1567 Nürnberg ein .
Die Nr . bis i Febr . werden gratis geileiert .

8 trage :
Ort _

’*

Krcusatr . SO Mnrkgrafenstr . 41.
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